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Owen Uoungs Ausgabe in Berlin .
Die Auflegung der Anleihe . — Deulschlcud soll leben ,«der auch bis zur Grenze seiner Leistungsfähigkeit

bezahlen .
F . h . Paris , 3 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Generalagent für die Reparationszahlungen, Owen Boung, und

«er Kommissar der Steuern , welche für die Reparationszahlungen ver¬
wendet werden sollen , reisen heute abend nach Berlin . Sie werden
dom Bruder des Generals Dawes begleitet sein , der gestern abendin Pgris eintras und erklärte , datz er die im Dawesplan oorgefchla -
ßene Politik forisetzen wolle und datz er auf günstige Resultate rechne
voung wird in Berlin zuerst wegen den Auflegung der 800 Mil -
lionen -Anleihe konferieren . Man nimmt an, datz diese bis zumlv. Oktober begeben fein werde und datz mehr als 60 Prozent von
amerikanischen Bankiers gezeichnet würden . Die englischen Bankeil
würden 30 Prozent übernehmen , der Rest von 10 Prozent würde in
Holland , der Schweiz und Spanien zur Zeichnung aufgelegt werden .
Liner der hervorragendsten amerikanischen Bankiers. Clarence Di l -
lo n , welcher die Arbeit der Londoner Konferenz als aufmerksamer
Beobachter verfolgte, und darnach Deutschland bereiste , erklärte ge¬
stern abend , datz für die Zeichnung der deutschen An¬
leihe in Amerika gar kein Zweifel bestehen könne, weil
die Anleihe ausgezeichnet garantiert sei . Die Lageder deutschen Industrie brauche man übrigens auch nicht
u n g ü n st i g zu betrachten . Allerdings würde die Industrie nach
dem Dawesplan Lasten zu übernehmen haben , doch würden diese er¬
träglich sein Ihre eigenen finanziellen Bedürfnisse würde die deutsche
Industrie, wenn erst Ruhe und Stetigkeit in der Welt eintreten
würde, leicht regeln können.

llebe^ die Absichten , die Owen Boung in Berlin ver¬
folgt, äugerte er sich ausführlich gegenüber einem Mitarbeiter des
„Excelfior ". Er wird zunächst die deutschen Zahlungen entgegenneh¬
men und andererseits für die Bezahlung der Naturallieferungen wir¬
ken. Dies wird eine llebergangsperiode sein , während welcher die
^eichsregierung die Gesetze durchführen wird, welche der Reichstag
eben beschlotz . Sodann wird die Reparationskommistion erklären ,
datz diese tatsächlich durchgeführt werden und damit wird der Dawes¬
plan seiner Verwirklichung entgegengeführtwerden . In diesem Augen¬
blick will Boung nach Paris zurückkehren ,

'um mit dem Kommissar für
bie Eoldemissionsbank, für die Eisenbahngesellschaft , für die Zölle
Und

'
Monopole zu konferieren . Im Einverständnis mit der Repara¬

tionskommission und den genannten Kommissaren wird Boung ein
Programm für die ständige Durchführung des D a -
wesplanes ausarbeiten. Sodann wird er seine Aufgabe als be¬
endet betrachten , und die Reparationskommissionwird den definitiven
Agenten für die Zahlungen ernennen . Boung erklärte , datz er nicht
bie Absicht habe , in die Vorrechte der Reparationskommistion einzu -
Sleifen , andererseits wolle er seine Aufgabe in Deutschland in voller
Unabhängigkeit verrichten . In London habe er den deutschen Mini¬
stern erklärt , datz zwar die Lasten , die Deutschland auferlegt wurden ,
schwer seien , datz aber die der anderen Mächte , welche ein Recht auf
Reparationszahlungen haben , nicht leichter sein ; infolgedessen müsse
Deutschland bezahlen. Soweit dies vom Boung abhänge , müsste
Deutschland bis zur äutzersten Grenze seiner Leistungsfähigkeit be¬
zahlen , was auch dem Geiste des Dawesplanes entspreche. Anderer¬
es aber wolle er darüber wachen , datz diese Grenze gerecht und ver¬
nünftig gezogen würde u . datz sie unter keinem Borwand überschritten
werde. Der Dawesplan verfolge nicht den Zweck , Deutschland zu
ruinieren , aber auch nicht Deutschland zu bereichern . Er verfolge die
Absicht , Deutschland das Leben zu ermöglichen , aber auch seine Ver -
pslichtungcn zu erfüllen. In London habe man der Befürchtung Aus-
bruck gegeben , datz der Beschlutz, die Entscheidung des Transferkomt -
lees gegebenenfalls von einem Schiedsgericht überprüfen zu lassen ,
Dwen Buong verstjmmt Hütte, weil seine Machtvollkommenheit als
Präsident des Transferkomitees eingeschränkt wäre. Owen Poung de¬
mentierte diese Absicht. Die Einführung von Schiedsgerichten ent¬
spreche durchaus dem Dawesplan . Die Mitglieder des Transfcrko -
Mitees könnten sich täuschen oder könnten getäuscht iverden , weshalb
bie Einberufung eines unparteiischen Schiedsgerichtes ine wertvolle
Garantie für die Alliierten und für Deutschland sei .

Um den Zinssatz sür die Anleihe .
v. D . London , 3 . September. (Drahtmeldung unseres Berichter -

Gatters.) In der City erklärt man es für verfrüht , wenn jetzt schon
- aoon gesprochen wird , datz di cZinsen der Anleihe acht Prozent be¬

igen würden , obwohl dies' natürlich sehr leicht möglich sein
' Es wird darauf hingewiesen , datz bie - ungarische Anleihe

' ^ Prozent bringe. Da aber die deutsche Anleihe erst im Oktober
abgegeben werden solle , könne keine Rede davon sein , schon jetzt
den Zinsfutz zu nennen . Das hänge von den Umständen ab, roelche
sich jetzt noch nicht überblicken ließen - Es sei notwendig, alle Punkte
gründlicher zu erörtern , als es bisher möglich gewesen sei. Man
bieint in der City , datz die privaten Darlehen, welche jetzt in stär¬
kerem Matz n ~ Deutschland gehen würden , die Bedingungen für
®ic große beeinflussen könnten . Man hofft , datz das Ver¬
bauen wieder ^ .'gestellt werde und datz die Zeichnung der Anleihe
erreicht werden wird .
England und der deuisch -spanische Handelsvertrag

V. v . London , 3 . September (Drahtmeldung unseres Berichter¬
statters ) Die „Daily Mail " erklärt , datz der neue deutsch -spanisch?'Handelsvertrag der englischen Industrie einen jährlichen Verlust von
k0 Millionen Pfund Sterling bringen werde . Noch vor drei Jahren
statte die englische Industrie in Spanien festen Fuß gefaßt , sei aber
immer mehr von den Deutschen verdrängt worden . Nach der Ver¬
wirklichung des neuen Handelsvertrages würde Deutschland sich sür
wehre« Jahre vollständig in Spanien festsetzen könne».

Die innerpoMische Krise
in Englan - .

Neuwahlen für das Unterhaus unvermeidlich . — Die
Verhandlungen auf dem Gewerkfchaflskougreh .

v. D. London , 3. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Anzeichen mehren sich , wie gestern abend in englischen politischen
Kreisen versichert wurde , datz Neuwahlen für das Unter¬
haus unbedingt notwendig seien und daß diese unter
dem Schlagwort des englisch - russischen Vertrages
stattfinden würden , der zweifellos vom Parlament zu Fall gebracht
werden wird , da auch die Liberalen gegen ihn stimmen werden .
Unter dem Titel „ Ein schamloser Vertrag" veröffentlicht die Liberale
Partei eine Propagandabroschüre , worin der Vertrag auf die heftigste
Weise angegriffen wird. Die Konservativen und Liberalen bereiten
sich auf den Wahlfeldzug vor . Tausende von Reden werden ange -
kündigt , alle früheren Minister wollen das Wort ergreifen . Lloyd
George wird einen vierzehntägigen Wahlfeldzug in Wales unter¬
nehmen .

Auch in den Kreisen der Labour - Party macht sich
übrigens starke Unzufriedenheit mit dem englisch-russischen
Vertrag vielfach geltend . Die Verhandlungen auf dem Kongreß der
Gewerkschaften sind dafür der beste Beweis . In der gestrigen Nach-
mittagsfltzung gab der Vertrag zu lebhaften Erörterunegn Anlaß.
Die Kommunisten hatten gefordert , datz der Kongreß seinen Einfluß
ausüben soll, um die Einheit unter allen Arbeitergewerkschasten und
insbesondere zwischen der Internationale von Amsterdam und Mos¬
kau herbeizuführen . Der Abgeordnete Bill Thorne bekämpfte die¬
sen Antrag, weil die Führer der Internationale von Moskau sich
ständig beleidigender Ausdrücke gegenüber den englischen Arbeitern
bedienten . Diese Erklärung ries einen ungeheuren Storni hervor .

Am Schluß der gestrigen Nachmittagssitzüng faßte der Kongreß
den wichtigen Beschluß , der schon vor drei Jahren als An¬
trag gestellt aber abgelehnt worden war, daß das Streikrecht
der Arbeiter so ausgelegt werden soll, daß im Fall die Arbeiter einer
Branche in den Streik treten , alle anderen die Arbeit ebenfalls
niederlegen sollen . Dieser Antrag wurde gestern zum Beschluß er¬
hoben , sodatz also künftighin der Generalstreik verkün¬
det werden wird, wenn irgend ein Zweig der Arbeiter
den Streik beginnt .

Reichslagsabgeordnerer
Minister a. D . Dr . Düringer + .

TU. Karlsruhe , 3. September- Ans Berlin wird «ns
heute vormittag gemeldet: Der frühere badische Iustizminister
Dr. Düringer, volksparteiliches Mitglied des Reichstages, ist ver¬
gangene Nacht in Berlin einem Herzleiden erlegen . Die Beerdigung
findet am Samstag in Karlsruhe statt.

*
Mit Dr. A . Düringer ist einer der hervorragendsten deutschen

Juristen und politischen Persönlichkeit .en ans dem Leben geschieden.
Er stammte aus Mannheim, wo er 1855 geboren wurde . Seine
erste Anstellung im badischen Staatsdienst fand Dr. Düringer 1866
in Osfenbnrg . Er wurde dann 2 Jahre später nach seiner Vaterstadt
versetzt und im Jahre 1890 zum Landgerichtsrat ernannt. Äine
Mannheimer Tätigkeit vor allem als Vorsitzender der II . Kammer
für Handelssachen führte ihn demjenigen Gebiete zu , auf dem er sich
außerordentliche Verdienste erwarb und das ihm in der Juristen-
welt einen Namen begründete : dem Handelsrecht , zu dem er einen in
Rechtskreisen hoch gewerteten Kommentar schrieb . Die in die fol¬
genden Jahre fallende Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches
boten dem Verstorbenen als Mitglied des Oberlandesgerichts und
als Ministerialrat im badischen Justizministerium eine besondere
Gelegenheit, seine umfassenden Kenntnisse auf dem Gebiete des Han¬
dels- und Zivilrechts in den Dienst der Rechtsprechung und Gesetz¬
gebung zu stellen . Im Jahre 1902 wurde Dr. Düringer zum Reichs¬
gerichtsrat in Leipzig ernannt , wo er bis zu der Anfang August 1915
erfolgten Beruftmg an das Oberlandsgcricht in Karlsruhe als Nach¬
folger des aus dem Amt geschiedenen Oberlandesgerichtspr,äsidenten
Dr . Emil Dorner wirkte . Dieses Amt hatte der Entschlafene indes
nicht sehr lange inne, da er bald darauf zum badischen Justiz¬
minister ernannt wurde . Die Tage der Revolution beendeten
seine Beamtenlaufbahn. Dr . Düringer wandte sich nun dem politi¬
schen Leben zu und wurde als Mitglied der Deutschnationalen Volks¬
partei Badens in den Reichstag gewählt. In naher Erinnerung
steht noch der Konflikt , der ihn zum Austritt aus dieser Partei ver -
anlatzte und der ihn bewog , in die Deutsche (liberale) Bolkspartei
einzutreten , die ihn dann auch bei den jüngsten Reichstagswahlen
im Mai ds . Js . wieder als Kandidaten aufstellte und zwar auf einen
der ersten Plätze im Reichswahlvorschlag . Sowie an zweiter Stelle
des badischen Landesvorschlags . Besonders verdient machte sich Dr.
Düringer um die Interesien der inflationsgeschädigten Hypotheken-
besitzcr , Rentner und überhaupt um den Mittelstand. Seinen Be¬
mühungen , die ihm in einem deutschamerikanischen Blatt den Ehren¬
titel eines „Armenanwalts aller Deutschen" einbrachten , ist es zu
danken, datz die Aufwertungsfrage überhaupt ins Rollen gebracht
wurde . Düringers Wahl in den Reichstag erfolgte auf Grund seiner
Nominierung auf dem Reichswahlvorschlag . Sein Nachfolger wird
also nicht von der badischen Liste , auf der ihm OberamtmannSchaible
folgte, sondern von der Reichsliste entnommen . Nicht nur in den
Kreisen seiner eigenen Partei , sondern auch weit darüber hinaus
wurde chem Verstorbenen Achtung und Wertschätzung entgegenge¬
bracht, da Dr . Düringer ein Mann von lauterer Gesinnung , von
freundlichem Wesen war und weil die Gründlichkeit und Sachlichkeit
aller von ihm aufgeworfenen Fragen anerkannt werde » mußt«,

Völkerbund und Abrüstung.
Das abgeänderte amerikanische Projekt . — Di »

französisch-tschechoslowakischen Absichten.
FTT . Paris , S. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Es ist bereits darauf hingewiesen worden , datz auch die gegenwärtige
Völkerbundstagung über theoretische Resultate nicht hinaus kommen
»verde , weil -das Problem der Abrüstung und der Sichehreit infolge
der widersteitenden Interessen, wie fie die einzelnen Staaten verfol¬
gen, keine befriedigende Lösung finden kann. DiegrotzeDebatt «,
auf der Herriot , Macdonald und Theunis hochtönende Reden halten
wollen, wird morgen stattfinden. Bestimmte Vorschläge scheint
aber nur Macdonald bereit zu halten, während Heriot, was aus
dem ihm ergebenen „Petit Parisien" sowie aus dem „NewYork Herald"
hervorzvgehen scheint, auf das schon einmal erwähnte amerikanische
Programm zurückgreifen will . Der Verfasser dieses Planes Shott»
well war von Herriot nach Lyon gebeten worden und empfing dort den
Eindruck, datz Herriot seinem Projekt günstig gestimmt sei, wenn dieses
gewissen Abänderungen unterzogen werde . Diese Aufgabe erfüllten
die amerikanischen Profesioren im Laufe des gestrigen Tages . Sie
gaben der Hoffnung Ausdruck, datz ihre Vorschläge angenommen wür¬
den- Die Abänderungen , die an dem ursprünglichen Projekt vorgenom¬
men wurden , stimmen übrigens auffallenderweise mit den Kritiken
überein , welche die Tschechoslowakei zu dem ursprünglich vom Völler»
bnnd vorgeschlagenen Schutzvertrag vorgebracht hatte. Me Forde¬
rungen, welche der Auhenminister Benesch erhob , damit das Schntz»
vertragsprojekt des Völkerbundes abgeändert werde , finden sich in
dem neuen amerikanischen Vorschlag wieder . Schon das mutz außer¬
ordentlich verdächtig machen. Er macht nun gar nicht den Eindruck
eines amerikanischen, sondern eines französisch-tschechischen Projektes.

In seine, neuen Fassung ist der amerikanische Vorschlag in via ,
Kapitel gegliedert:

1- Jeder Angriff wird außerhalb der Gesetze geführt .
2. Was find Angriffshandlungen?
3. Welche Zwangsmaßnahmen sollen ergriffen werde »?
4. In welcher Weise soll der internationale Haager Schied»

gerichtshof Entscheidungen fällen?
Was das erste Kapitel anbelangt, so wird vorgeschtagen. das

jeder angreifende Staat autzerhalb der Gesetz « g er
stellt werden soll - Diese Erklärung soll vom Völkerbundsrat alle«
Mitgliedern des Völkerbundes übermittelt werden. Diese hätten dann
nichts anderes zu tun , « ls diese Mitteilung zu ratifizieren. Wie e*
auch Benesch fordert , müßten nicht alle Staaten ihr« Zustimmung zv
der Erklärung des Bölkerbundsrates geben , sondern eine Mehrheit
würde genügen , damit ein Staat als Angreifer gebrandmarkt und da
mit autzerhalb der Gesetze gestellt werde .

Auch bezüglich der Abrüstung enthält der amerikanische Bo«
schlag Resolutionen, die aber im wesentlichen nichts anderes find al»
eine Wiederaufnahmeder Formel, auf welche fich der Völkerbund b»
reits im Jahre 1922 geeinigt hatte. Diese enthält nichts anderes all
den frommen Wunsch, daß alle Völler , ob fie dem Völkerbund ang»
hören oder nicht, ihre Rüstungen einschränken und auch die Mittel ev
wägen mögen , wie diese Einschränkungen vorgenommen werden kön»
len- Neu an dem amerikanischen Vorschlag ist, was aber ebenfalls «bi
die Wiederaufnahme von tschechischen Verlangen bedeutet , daß ent¬
militarisierte Zonen durch gegenseitiges Einvernehmen ge¬
schaffen werden sollen - Das bezieht fich natürlich in erster Linie auf
Deutschland , wo man bis in das rechte Rheinufer hinein entmilitari¬
sieren inöcht « . Außerdem soll eine ständig beratende Konfe¬
renz für die Verminderung der Rüstungen einberufen weiden, die
alle Jahre wenigstens dreimal zusammentreten würde . Diese Konfe¬
renz würde ein ständiges technisches Komitee erhalten. Vorgeschla¬
gen wird ferner , was auch schon vom Völkerbund im Form von Reso»
lntionen 1922 angenommen wurde , datz die Staaten einander in der
eingehendsten Weise Mitteilungen über ihre Rüstungen, über ihre
Marine- und Luftschiffentwaffnung und über ihre Kriegsindustrie
machen sollen - Auch hierüber soll eine ständige Kommtsiion eingesetzt
werden , welche diese Mitteilung überwachen soll. Endlich schlagen
die Amerikaner , oder um vollkommen unumwunden zu sprechen, die
Tschechoslowaken vor , daß einzelne Verträge zwischen ver-
schiede 'nen Staaten abgeschlosien werden können. Damit ver-
liert natürlich der allgemeine Schutzvertrag , wenn er überhaupt zu¬
stande kommen sollte , seine Bedeutung vollkommen . Außerdem wird
gefordert , daß jeder einzelne Staat das Recht haben soll, den Zustand
der Rüstungen und der militärischen Vorbereitungen in anderen
Staaten zu überwachen , wenn dieser ander « Staat im Verdacht stände
Angrisssabsichten zu haben. Man kann sich das Gefährliche dieses
Vorschlages leicht ausmalen. Frankreich würde jeden Augenbliö
Deutschland Angriffsabsichten unterschieben, und die Militärkontroll«
würde überhaupt niemals mehr aufhören können- Sollte der Völler¬
bund feststellen' datz die Gefahr eines Angriffes durch einen Staat , der
denunziert wurde , Angriffsabsichten zu haben , nicht vorliege, so könnt«
der denunzierende Staat Verteidigungsmatznahmentreffen , was nicht-
anderes bedeutet , als datz Frankreich , wenn es vor dem Völkerbund
sein Recht behauptet, einfach Deutschland angreifen könnte.

Man wird mit größtem Interest« abwarten müssen, was Mac¬
donald zu einer derartigen Entstellung seiner Abrüstungs - und Sicher¬
heitspolitik zu sagen hat. Herriot scheint, wenn Pertinax im
„Echo de Paris " gut unterrichtet ist , folgenden Grundsatz
verteidigen zu wollen : Die Regierung könnte nicht daran denken,
ihre Rüstungen herabzusetzen, solange das Sicherheitsproblem nicht
gelöst ist . Frankreich würde eine Abrüstungskonferenz , die nicht vom ■
Völkerbund ausging« , nicht beschicken , weil diese nutzlos wäre. Ein
Schutzvertrag müßt« es ermöglichen , daß auch Einzelabkommen
von verschiedenen Staaten oder Staatsgrnppen abgeschlosien werden
können, und in diesem Falle könnte .man die Einführung von
Schiedsgerichten zulasten , um eventuelle Konflikte zu be¬
seitigen . Im allgemeinen seien aber Schiedsgerichte ein Titel , um
einen Angreifer cinzwchüchlern Pcrtinar hebt mit Stolz hervor ,
datz Frankreich so stark sei, weil es Verträge mit Polen , Belgien und
der Tschechoslowakei besitze und in Erwartung weiterer Verträge sei -
Fü « ei & t Ab « üstungslo » f « r-r îrg treten nur die Ren -
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i io len und die Deutschfreundlichen «in . Tine englische Unter¬
stützung brouche Frankreich nicht zu erkaufen , weil hinter dieser ohne¬
hin nichts stecke. Späterhin könnte man von einer Zusammenarbeit
mit England sprechen . Für den Augenblick habe es gar keinen Zweck.
Infolgedessen brauche Herriot Macdonald kein Zugeständnis in der
Schiodsgerichtsfrage zu machen , well dies nur zu einer Berminderung
der Rechte führe , welche Frankreich im Versailler Friedensvertrage
gegeben wurden . Mit geradezu brutaler Offenheit erklärt Pertinax ,
daß Frankreich sich von niemanden zwingen lassen werde . Der
Völkerbund habe nur eine Existenzberechtigung ,
nämlich den gegenwärtigen Zustand in Europa auf¬
rechtzuerhalten . Beunruhigt ist Pertinax von der Ankunft des
englischen Innenminffters Henderfon , der schon einmal eine Revision
des Versailler Vertrages gefordert hatte . Aber Frankreich fei da¬
durch in einer ausgezeichneten Situation , daß die kleinen Staaten
an feiner Seite ständen , die sich alle auf das vom Völkerbund vorge¬
schlagene Projekt des Schutzvertrages ausgesprochen hätten , den be¬
kanntlich England , Deutschland , Rußland und die neutralen abgelehnt
hätten . Diese Behauptung von Pertinax schießt über das Ziel hin¬
aus , denn Jugoslawien erhob die stärksten Einwände gegen die Gen¬
fer Vorschläge .

Die Absichten Macdonalds .
F -H . Paris , 3. Sept . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Außer den Erklärungen , welche Macdonald vor seiner Abreise aus
London gestern abgab , äußerte er sich auch zu einem Reutervertreter ,
der ihn auf der Reise nach Genf begleitete , über die Absicht, die er in
Genf verfolgen wolle . Das vom Völkerbund vorgeschlagene Projekt
des gegenseitigen Schutzvertrages sei unannehmbar gewesen , weil es
dem Völkerbund selbst geschadet hätte , denn er hätte eine Aufgabe er¬
füllen müssen , die seine Kräfte übrrstiegen hätte - Außerdem hätte die
Annahme dieses Projektes für immer den Eintritt Amerikas und
anderer Staaten in den Völkerbund unmöglich gemacht .

Macdonalds Ankunft in Genf .
TU . Genf , 3 . Sept . sDrahtbericht .) Der englische Ministerpräsi¬

dent Macdonald ist heute vormittag 11 Uhr mit dem Pariser Expreß¬
zug hier eingetroffen . Die gesamte englische Delegation , unter Füh¬
rung von Lord Parmoor imd Henderson erwartete ihn am Bahnhof .
Auch eine zahlreiche Menschenmenge fand sich ein . Vertreter anderer
Delegationen hatten sich ebenfalls zur Begrüßung am Bahnhof ein '
gefunden . Macdonald hat im Hotel „ Deaurivage "

. wo auch di « ong-
lische Delegation w -fhnt . sein Quartier aufgeschlagen .

Das „gefährdete" Polen.
FH . Paris , 3. Sept . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der polnische Kriegsminister General Sikorski erklärte einem
Vertreter des „Matin,, , daß die Zusammenarbeit zwischen Polen und
Frankreich politische , wirtschaftliche und militärische Bedeutung habe .
Es komme darauf an , den gegenwärtigen Zustand in Europa aufrecht
zu erhalten , wie er durch die Fricdensverträge geschaffen sei. Aber
die Bolschewisten wollten an oer polnischen Grenze ständig einen
Schwebezustand unterhalten , der weder Friede noch Krieg sei , denn sie
wollten über Polen in Mitteleuropa eindringen , um dort die Revo¬
lution hervorzurufen . Die russischen Zare seien zwar verschwunden ,
der russische Imperialismus dauere aber fort . Oberschlesien und das
Gebiet von Danzig hätte seit Jahrhunderten zu Polen gehört . Die
Deutschnationalen wollten Polens Beziehungen zu Danzig trüben ,
wodurch sie die Ruhe Europas störten . Gegenwärtig sei die polnische
Armee im Stande , im Kriegsfälle ein zweimal stärkeres Heer zu stel¬
len . als dies Rußland im Jahre 1914 im Stande gewesen sei-

Man hat den Eindruck , daß dieses Interview keinen gnderen
Zweck hatte , als Frankreich wiederum zum Geldgeben zu bewegen - An¬
scheinend ist Herriot nicht so freigebig , wie es PoincarS und Millerand
waren , und Polens Eeldbedürfnisse find unersättlich .

Der Dawesplan und die englische Industrie.
v. D. London, 3. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vor seiner Abreise nach Genf erteilte Macdonald den Auftrag , daß
das Komitee , welches das Foreign Office eingesetzt hat , um einen Be¬
richt über die Rückwirkungen des Dawesplanes auf die englischen In¬
dustrien auszuarbeiten , auch je ein Vertreter der Unternehmer und
je ein Vertreter aus jeder der Industrien aufweisen solle , welche durch
den Dawesplan Schaden erleiden könnten . Das Komitee wird aber
nur beratenden Eharakter haben .

Der Generalsekretär der nationalen Vereinigung der Fabrikan¬
ten , welcher bekanntlich vor einiger Zeit es durchsetzte , daß seine Ver¬
einigung eine Position an das Parlament richtete , worin gegen die
Annahme des Dawesplanes protestiert wurde , behauptet , es seien
50 Abgeordnete gewonnen worden . Gleichzeitig beginnt er eine
neue Art , gegen den Dawesplan zu Felde zu ziehen .
Er behauptet , daß in den Dominions die Antipathie gegen deutsche
Waren so groß sei , daß man Mittel und Wege suchen müsse, um zu
verhindern , daß diese auf dem Weg über England nach den Kolonien
gehen

Badiscye Presse (Mendausgabe )
- —

Die Abänderung des Zollregimes
im besetzten Gebiete .

Auflösung der Zollstelle s« Bad Ems zum 22. Oktober ?

. TU . Mainz , 3. Sept . (Drahtbericht .) »Echo du Rhin " veröffent¬
licht einen Artikel über die Abänderung des Zollregimes - Es heißt
darin u - a - : Die Abänderungdes Zollregimes wird in zwei Haupt¬
etappen erfolgen , die einen Uebergang darstellen , während nur die
Brückenftellen mit der Erhebung der Zolleinkünfte im besetzten Gebiet
Noch forffahren . Entsprechend den Londoner Beschlüssen wird die
Zollerhebung aus der östlichen Linie am 10 . September
in der Frühe eingestellt werden , bc h . der Handelsverkehr zwischen dem
besetzten Gebiet und dem unbesetzten Deutschland ist wieder frei . Ge¬
wisse Orte können gleichzeitig Ost- und Westgrenze bilden . Das ist
z. B . der Fall bei Duisburg . Hier wird an der Ostgrenze nur am
Hauptbahnhof noch ein Zollposten aufrechterhalten . Während dieser
ersten Etappe wird ein Unterschied im Zollregime im Hinblick auf den
auswärtigen Handel zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet be¬
achtet werden . Aus diesem Grunde werden die Zollposten aufrechter¬
halten bleiben . Bis zum 22. September werden ausländische Waren ,
die für das besetzte Gebiet bestimmt sind , nach ihrer Beförderung durch
das unbesetzte , Deutschland von den an der früheren Ostgrenze verblie¬
benen Zollposten geprüft und dann von einem Zollposten innerhalb des
besetzten Gebietes verzollt werden .

Am 2 2 . September tritt die deutsche Gesetzgebung
im besetzten Gebiet wiederinKraft . Diese Maßnahme führt zu
nachstehenden Folgen : 1 . Zollentrichtungen : Die gegenwärtig in> un¬
besetzten Deutschland angewandten Tarife werden im besetzten Gebiet
zur Anwendung gelangen , und der interalliierte Zolltarif wird von
demselben Zeitpunkt an fortfallen . 2 . Die Bestimmungen , die die Be¬
förderung der aus dem Auslande eingeführten Waren oder nach dem
Ausland « versandten Waren durch das besetzte Gebiet und das unbe¬
setzte Deutschland regeln , werden aufgehohen . Die Zollabgaben , die
im unbesetzten Gebiet gültig sind , werden auch im besetzten Gebiet zur
Anwendung gelangen . Die Entrichtung dieser Abgaben wird ent¬
sprechend der deutschen Gesetzgebung erfolgen , d- h . sie werden an die
Grenzzollbeamten ausbezahlt werden . Für die Ausstellung der Kohlen¬
lizenzscheine sind allein die Verwaltungsstellen der Micum zuständig .

Am 22. Oktober wird die Uebergangsperiode wahrscheinlich zu
Ende gehen . Die interallierte Zollstelle und das Zollamt in Bad Ems
werden dann zurückgezogen werden .

Wann muh geräumt sein?
WTB . Berlin , 3 . Sept . (Drahtb .) Vielfach scheint noch Unklar¬

heit zu bestehen über den Zeitpunkt , wann die Räumung Dortmunds
erfolgen muß . In dem Schreiben der französischen und belgischen
Ministerpräsidenten an den Reichskanzler vom 16. Aug . verpflichten
sich die französische und belgische Regierung , die militärische Räu¬
mung der Zone Dortmund -Mörde und der seit 11 . Januar 1923
außerhalb des Ruhrgebietes besetzten Gebiete am Tage nach der
endgültigen Unterzeichnung des Londoner Abkommens , cklso am 31.
August 1924 , anzuordnen . Sie drückten in dem Schreiben ferner
aus , daß diese militärische Räumung gleichzeitig mit der wirtschaft¬
lichen Räumung derselben Zone erfolgen muß . Für die Durch¬
führung der wirtschaftlichen Räumung sind genau bestimmte Zeit¬
räume vorgesehen . Am 1 . Sepetmber stellte die Reparationskom -
mission fest , daß die in dem Gutachten vorgesehenen deutschen Gesetze
verkündet sind und daß der Generalagent für die Reparations¬
zahlungen seine Tätigkeit ausgenommen hat . Für die wirtschaftliche
Räumung fft zunächst eine Frist von 35 Tagen , also bis 5 . Oktober
vorgesehen . In einem anschließenden Zeitraum von 14 Tagen , also
bis 19. Oktober , werden die Besatzungsmächte alle übrigen zur wirt¬
schaftlichen Räumung notwendigen Maßnahmen durchführen . Der
äußerste Zeitpunkt für die militärische Räumung Dortmunds ist dem¬
nach genau bestimmt .

Die Sudanfrage.
Keine Zusammenkunft zwischen Macdonald und Zaglul Pascha .

r . D. London, 3 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Den letzten Nachrichten aus Alexandrien zufolge ist die Zusammen¬
kunft zwischen Zaglul Pascha und Macdonald endgültig aufgegeben
worden . Man hotte erwartet , daß Macdonald auf der Reise nach
Genf mit Zaglul Pascha Zusammentreffen werde , Zaglul Pascha hatte
darauf gerechnet . Aber Lltacdonald wollte unter den gegenwärtigen
Umständen nicht einen Schritt machen der so gedeutet werden könnte ,
als suche er eine Lösung berbeizuführen , oder als sei er bereit mit
Bezug auf den Sudan etwas entgegenzukommen , während er tatsäch¬
lich in dieser Frage nicht nachgeben kann , weil seine Regierung sich
dann keinen Tag länger halten könne .

Badisches Landesthealer .
„Trasiata " von G . Verdi .

Opernschicksale sind oft eigenartig . Bei ihier Uraufführung in
Venedig erlebte die wieder in den Spielplan aufgenommene Oper
von Verdi ein großes Fiasko , und heute gehört sie zu den beliebten
Opernwerken , die immer wieder eine starke Anziehungskraft auszu -
Lben vermögen , obwohl sie der starken dramatischen Schlagkraft ent¬
behrt und auch nicht von jener verschwenderisch reichen Mclodienfülle
sonstiger Werke von Verdi durchströmt ist. Das Interesse richtete sich
zunächst auf Theodor Heuser vom Lanhestheater in Darnlstadt , der
in seinem zweiten auf Anstellung zielenden Gastspiel mit dem Vater
Germon hervortrat . Die glaubhafte , mit einfachen Mitteln erreichte
Verkörperung ließ einen geschmackvollen Kücksiler erkennen , dessen
Vaßbaciton musikalisch gehandhabt wird und gut zur Geltung kam.
Dem Charakter der Stimme nach dürfte der Künstler besonders in dra¬
matisch stark beichten Rollen voll zur Geltung kommen . Die übrige
Desetznna ist aus früheren Ausführungen h : r vorteilhaft bekannt und
geschätzt . Mit herzlicher Anerkennung nennen wir Kammersängerin
Marie von Ernst , die besonders nach der gesanglichen Seite hin
hervorragend war . dann die Kammersänger Wilhelm Nentwig und
Hans Bussard . Auch die Vertreter der kl unsren Rollen wirkten
vortrcfil '

. ch . Kapellmeister Wilhelm Schweppe hatte das Orchester
fein ' ühliq abgetönt und musizierte präzis und temperamentvoll .

Hs .

Das Programm für das Musik- und Theater-
fefi der Stadt Wien.

( 15 . September bis 15 . Oktober 1824) .
Sonntag , 14 . September : Eröffnung des Musik - und Theater -

festes . Fanfaren vom Rathausturm : Platzmusik . — Montag ,
15. September : Mozart - Zyklus , 1 . Abend : „Die Entführung aus
dem Serail "

( Staatsoper ) . — Dienstag , 16 . September : Neu¬
inszenierung Goethes „Eötz von Berlichingen "

( Raimundtheater ) . —
Mittwoch . 17 . September : Orchesterkonzert ( Konzerthaus ) Werke
von PH . E Bach . Haydn , I . M . Hauer (Uraufführung ) . — Don¬
nerstag . 16. September : Ernst Barlach „Der tote Tag " (Freie
Schau ' pielvercinigung , Konzcrthaus ) ; Quartettabend Rosö (Musik -
vereinssaal ) Bceth ^ oen , Reger . Schubert . — Freitag , 19 . Sep¬
tember : Martina Wied „Der Spielberg " (Uraufführung Volis -
theater ) . — Samstag , 20 . September : Beethoven „Die Ruinen
von Athen " und Eluck's Ballett „Don Juan " (Staatsoper ) : E . Bar¬
lach „Der tote Tag " (Wiederholung ) . — Sonntag , 21 . September :
Mozart »Aigaros Hochzeit " (Redoutensaal ) . — Montag , 22 . Sep¬

tember : Orchesterkonzert , Uraufführung von Werken von E . W . Korn¬
gold , K . Prohaska , R . Braun , R . Mandl , (Konzerthaus ) . — Diens¬
tag , 23 . September : Julius Viitner „Rofengärtlein " (Staatsoper ) ;
Bruckner Messe in 1«Moll (Karlskirche ) . — Mittwoch , 24 . Sep¬
tember : Millöcker „Der Detielftudeni " (Neuinszenierung , (Dolks -
oper ) . — Donnerstag , 25 - September : Beethoven „Die Ruinen
von Athen " und Gluck' s „Don Juan " (Wiederholung ) : Konzert
(Konzerthaus ) Johann Strauß , Vater und Sohn . — F r e i t a .g ,
26 . September : F . Schmidt „Fredigundis " (Staatsoper ) : Joh . Ne-
stroy „Line Wohnung zu vermieten " (Lustspieltheater ) . — Sams¬
tag . 27. September : W . Kienzl „Der Evangelimann " (Staatsoper ) :
W Eidlitz „Der Kaiser im Walde " (Akademietheater . Urauffüh¬
rung ) ; Arbeitersymphonie -Jubiläumskonzert (Konzerthaus ) Beet¬
hovens Neunte Symphonie , F . Salmhofer „Der geheimnisvolle
Trompeter "

. — Sonntag , 23. September : Mozart „Eofi fan tutte "
(Redoutsnfaal ) ; Arbeiter -Symphoniekonzert (Wiederholung ) . —
Montag . 29 . September : Hermann Bahr „Der Franzl " (Raimund¬
theater ) : Max Springer , Messe in V-Dur (Votivkirche , Urauffüh¬
rung ) . — Dienstag , 30 . September : Ernst Fischer ..Das Schwert
des Attilla " (Burgtheater . Uraufführung ) : Verdi „Der Masken¬
ball " (Staatsoper ) : Konzert Wiener Männergesanqverein (Konzert¬
haus ) Bruckner , Schubert - — Mittwoch , 1 . Oktober : Moliöre -
Richard Strauß „Der Bürger als Edelmann " (Redoutensaal ) ; Neue
Kammermusik (Konzerthaus ) Uraufführung von Werken von Pisk .
Webern . — Donnerstag , 2 . Oktober : Mozart „Die Zauberflöte "

(Staatsoper ) . — Freitag . 3 . Oktober : R . Strauß „Schlagobers "
und Leoncavallo „Bajazzo " (Staatsoper ) : Goethe „Iphigenie "

(Reinhardtbühne ) : Karl Kraus Vorlesung eigener Schriften ( Kon -
zerthaus ) . — Samstag , 4 . Oktober : E . W Korngold „Die tote
Stadt " (Staatsoper ) : Karlweis „Das grobe Hemd " (Volkstheater .
Volksstückzyklusbeginn ) ; Neue Kammermusik (Konzerthaus ) Urauf¬
führung von Werken von Weigl . Knödt . — Sonntag , 5 . Oktober :
Richard Wagner „Die Meistersinger " lStaatsover ) . — Montag ,
g . Oktober : Mozart „Don Juan " (Staatsoper ) : Anzengruber „Das
vierte Gebot " (Volkstheater ) . — Dienstag . 7 . Oktober : Kam¬
mermusik (Musikverein ) Haydn , Beethoven . Schönberg (Bläserguin -
tett , Uraufführung ) . — Mittwoch . 8- Oktober : Joh . Strauß „Die
Fledermaus " (Staatsoper ) . — Donnerstag , 9 . Oktober : Artur
Schnitzler „Komödie der Verführung " (Burgtheater . Uraufführung ) .
— Freitag , 10 . Oktober : Franz Werfel „Marimilan und Juarez "
(Volkstheater . Uraufführung ) . — Samstag . 11 . Oktober : Urauf¬
führung der nachgelassenen Zehnten Symphonie von Gustav Mahler
(Staatsoper ) . — Sonntag , 12 . Oktober : Richard Strauß „Der
Rofenkavalier " (Staatsoper ) ; Jofef -Scheu -Eedenkfeier (Konzerthaus ) .
— Montag , 18. Dttd&ct : Äeftroq »Da» Um d« Xempexotwatc "

Mittwoch , den 3. September 1924c

Internationaler Mittelftan-skongretz.
WTB . Bern , 3 . Sept . (Drahtbericht .) Am Dienstag vormittag

wurde in Anwesenheit von 200 Delegierten aus 18 Staaten und
zahlreicher Vertreter der Behörden und der diplomatischen Korps deck
Internationale Mittelstandskongreß eröffnet . Leiter
der Verhandlungen ist der Präsident der Internationalen Mittel¬
stands -Union , Dr . Tfchumi . Der Ehrenpräsident , Vorsteher de»
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements , Bundesrat Schult -
h « ß , begrüßte die Versammlung und führte die Bedeutung und
die Notwendigkeit der neuen . Mittelstands -Union und deren Ziel «
vor Augen .

Hierauf erhielt das Wort Dr . Leimgruber - Bern zu einem
Referat über „ Ziele und Aufgaben der Inter na Ilo¬
na l e n Mittelstands - Union "

, die Freiheit der Arbeit ,
die Gerechtigkeit in den gegenseitigen Beziehungen des Arbeitnehmers
zum Arbeitgeber , des Produzenten bezw . Wcrrenvermittlers zum Kon¬
sumenten , des Bürgers zur Behörde , den Frieden und die Soli¬
darität unter den einzelen Angehörigen des gleichen Berufes , zwischen
Meister und Gesellen oder Angestellten , zwischen den eizelnen Bran¬
chen und Berufsgruppen innerhalb des Mittelstandes , zwischen den
verschiedenen Ländern und Rassen der Erde "

. Die Verwirklichung der
Bestrebungen der internationalen Mittefftatids -Union , so führte der
Redner weiter aus , eine internatioale allgemeine Mittelstandsbewe -
gung , in der alle Gruppen von Mittelstandsangehörigen vertreten
find , ist es , die wir der goldnen und der Roten Internationale ent¬
gegenstellen müssen . Das grüne Kreuz wird den internationalen
Zusammenschluß des Mittelstands versinnbildlichen .

Am Nachmittag fand in Jnterlaken die Generalversamm¬
lung der Internationalen Mittelstands -Union statt , die sich mit
Fragen der Beitragsleistung der einzelnen Länder und sonstigen
internen Angelegenheiten beschäftigte . Das bisherige Direktorium
mit dem Sitz in der Schweiz führt bis zur nächsten Versammlung
die Geschäfte provisorisch weiter .

Massenkünöigunq von Angestellten ln der Düssel¬
dorfer Industrie .

TU . Düsseldorf . 8 . Sept . sDrahtbericht .) Zeittmgsmeldungen
zufolge sind, am gestrigen Tage bei verschiedenen Firmen in Düsseldorf
Massenkündigungen von Angestellten erfolgt . Es wurden gekündigt :
Bci der Firma Rhein stahl etwa 300 . Jagenberg etwa 5<V
Hohen,zollern etwa 40 und bei den Deutschen Werken
etwa 80 Angestellte . Damit wird die Arbeitslosigkeit in kurzer Zeit ,
wenn nicht durch einen Umschwung im Wirtschaftsleben zum Besser *
die Kündigungen zurückgenommen werden können , ein « bedeutend «
Verschlimmerung erfahren .

'

31. Deutscher Weinbau -Kongretz in Keilbronn .
TU . Heilbronn . 3 . Sept . Di « Vorbereitungen für den am kom¬

menden Samstag beginnenden Kongreß nähern sich ihrem Abschluß .
In erster Reihe steht die Belehrung durch hervorragende Facy -
männner und als wirksame » Anschauungsmittel di« Weinfach¬
ausstellung , die aus allen Gebieten des Weinbaues und der
Kellerbehandlung die besten und erprobtesten Maschinen , Apparat «,
Geräte , Bekämpfungs - und Düngemittel enthalten wird . Nach der
Arbeit winken den Gästen auch frohe Stunden Einen Glanzpunkt
des unterhaltenden Teils dürfte der F e st z u g und die Herbstfeier
auf der Eäcilienwiefe bilden . Acht Festwagen werden im Festzug
vertteten fein . Die Weinbauausstellung dürfte für alle Kreise der
Bevölkerung von größtem Interesse sein .
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Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe
ft Luftdruck Tempe» ffiefttlae Rledrlaste

Stationen tarnt Höchst- Temper . Wetter
Niveau C° warme »acht» >

Wertbeim . . . . . . _
Königstuhl . 780.8 11 14 11 NebelKarlsruhe . 7608 14 17 18 bedecktBaden -Baden . . . . . 760.8 13 I« 12
Badenweiler . . . . .
St . stallen . . . . . . 8 13 « tewSlki
Villinaen . . 761.7 L 10 15 7
Feldherr » Hof 6M.0*S 7 s 6 bedeck -

Allgemeine Mtterungsüberficht . Die europäffche LufwruckvE
teilung hak ein « durchgreifende Aenderung erfahren . Ein große «
Lwchdvuckgebiet hat sich über No -vdeuropa hierausgebildet und dort
heiteres Wetter gebracht . Auch in Norddeutschland löst sich di«
Wolkendecke auf . Die Regen der letzten 24 Stunden in Süddeutsch «
land werden noch von Resten des nach Osten gezogenen alten Tief¬
druckgebietes hervorgerufen . Im Bereiche der absteigenden Lufft
bewsgung des hohen Druckes ist aber bald auch in unsrem Gebiet mit
Auflösung der Wolkendecke zu rechnen . Di « kühle Regenperiode der
letzten Wochen geht fetzt rasch ihrem Ende entgegen ; es ist heitek
sonnige Nachfommerwitterung in den nächsten Tagen zu erwarten .

Wetterausfichten für Donnerstag , den 4. Sept . 1824 : Abnehmend «
Bewölkung , in vielen üandesteilen trocken , nur noch vereinzelt «
Strichregen , etwas wärme » .

Wasserstand de» Rheins :
Schusterinsel , 3 . Sept . , morg . 6 Uhr . 236 Zenttmeter (gef . 1 Ztm .) .
Kehl . 3 . Sept ., morg . 6 Uhr , 358 Zentimeter ( gef . 4 Ztm .) .
Maxau , 3 . Sept . , morg . 6 Uhr . 549 Zentimeter (gef . 10 Ztm .).
Mannheim , 3 - Sept . , morg . 6 Uhr , 525 Zentimeter (gef , S Ztm .).

toi
">rn

fals
Mi

5
2-is
kch,
Hk ;
Auf

An
den
fctu

Sot
»eiz
daß

»eb
(Reinhardtbühne ) . — Dienstag , 14 - Oktober : Arnold Schönberg
„Die glückliche Hand "

, Uraufführung , und Franz Schubert „Der häus¬
lich« Krieg " (Volksoper ) . — Mittwoch , 15 . Oktober : „Das Volks «
fchauspiel vom Doktor Faust " (Schönbrunner Schloßtheater ) : Anzen¬
gruber ,D) er G ' wissenswurm " (Volkstheater ) .

Ausstellungen : „Ernste Musik in Wien von Bruckner bis zur .
füngsten

'
Gegenwart (Städttsche Sammlungen , Rathaus ) . — „Da «

Wiener Volksstück seit 150 Jahren " (Stadt . Sammlungen , Rathaus ) .
— „Internationale Ausstellung neuer Theatertechnik " (Konzert¬
haus ) . — „Theatergeschichtliche Ausstellung " (Nationalbibliothek ) . —•'

. .Internationale Kunstausstellung " (Sezession , veranstaltet von der
Gesellschaft zur Förderung moderner Kunst ) . — „Oesterreichische KunS
1900 bis 1924" ( Künstlerhaus ) .
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Kleine Kunslchronik.
Felix Weingartner verläßt Atten . Der Dirigent Felix Wein¬

gartner ist eben daran , sein Wiener Heim vollständig aufzulösen , um
in - di« Schweiz zu übersiedeln , von wo aus er in der kommenden
Saison zahlreiche Auslandsgastspiele antreten wird . Weingartner ,
der frühere Leiter der Wiener Polksoper . scheidet aus dem Wiener
Musikleben vollständig aus und wird in dieser Saison an keinem
Wiener Dirigentenpuli als Gast erscheinen .

Franz Schreker in Petersburg . Franz Schrekers bekannte Oper
„Der ferne Klang " wurde vom Akademischen Theater in Petersburg
zur Aufführung erworben . . Das Werk wird im kommetiden Winter
onch in Helsingfors , ferner -an zahlreichen deutschen Bühnen (darunter
Staatsoper Berlin , Stadtthealer Nürnberg . Düsseldorf . Duisburg
usw .) aufoeführt werden .

Otto Klemperer wird seine Tätigkeit für die Wintersakson am
Theater zu Wiesbaden am 4 - September beginnen .

Ein deutscher Kapellmeister als bulgarischer Generalmufikdttektor .
Der bisherige erste Kapellmeister Wilhelm Grümer vom Duisburger
Stadttheater hat einen Ruf als Generalmusikdirektor für die bulga¬
rische Nationaloper in Sofia erhalten und angenommen .

Opernaufführung in Essen . Das Stadttheater in Essen hat dt«
neue Oper „Heiligenland " des Kapellmeisters Hanns Stieber von der
Hannoverschen £>per zur Uraufführung angenommen .

Stuttgarter Uraufführung . Ernst Barlach läßt soeben im Ver¬
lag « Paul Cassierer seine neuest « Bühnendichtung „Die Sintflut " er¬
scheinen . Dos Recht der alleinigen Uraufführung hat das Württ . -
Landestheater in Stuttgart erworben . Das Werk wird daselbst noch
im Laufe des September in Szene gehen . Regie : Dr . Wolfgang Hofft
mann Harnisch .

Karl v . Persall gestorben . Nach einer Meldung aus Köln ist der
Ramanfchriftstellor Karl Frhr . Pacfall du Alter um 74 Jahre « ge-
storbe«.
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Mtvöoch . de» 8. Septernder « LL.
Turnen ^ Vpiet ^ sporr .

Ta»zs-»ri ttttd Lauzdmrier.
3nt dentsch« Meisterfihastst« rutet i» B<wea-Bade«.

So » Dr. Han» » • « fee« Stetst *.
8 » Rsh » « der B <rd « n » v » d « » « r Sp »rt » » ch « werden

Mfel » fe« » tsch « n T « nr « « lst « rf chaf1 « n aosgetrag « . Seit
Mer « Zeit gehe« die Bemühung« des Reichsverbands für Tanz«
ff* * tzchi». die Anerkemurug de» Tanze, in der van ihm gepflegt«
SM» tfs Spott fooxchl bei d« sportlich« Spttzenoerbänd « wie in
Mk grStzer« Oeffenflichkeit dwrchznsetzen. Das ablehnende Mitz-«• **», da» von ernst« Mensch « diesem Bestreb« lange entgegen-
Ichaltm wurde, ist verständlich. Es gründete sich vor allem auf die
« nbachtung fee» «ach jeder Richtung hemmungslosen Tanzbetriebs ,«der sich t» Rachkrtegsdeutschland in Tanzpalästen , Diel « und Ball «
Me» austobte . In dies« Bergnügungsorgi « des entfesselt« Nach«»iegrd« tschland eine Spur sportlich« Charakters zu suchen, wäre
Mftoerstäudlich Wahnsinn . Die in diesem Betrieb geübte Mode¬
rieret , die sich gestern auf Shimmy -Shag , heute auf Hazz-Step und
2>png« tt. motßt « auf Blues und Java stürzte, konnte auch nur dm
» Ast« Will « zur Kultur eine» neu« tänzerisch« Rhythmus dis -
k^ rttiete ». Degen dies« »Betrieb * kann selbstverständlich vom mo-
» llsch« , ästhetisch « und sportlich« Gesichtspunkt aus keine Formbt Ablehnung und Abwehr scharf genug sein. Der Reichsverband
Ar Tanzsport will e» aber gerade für stch in Anspruch nehm« , datz er
i « Reaktion gegen diese Dinge sich gebildet habe. Dieser
Anspruch hat das Recht, wenigstens einmal vorurteilslos nachgeprüst
dkwerd«

Mit der Ablehnuny de» sogenannt« „modernen* Tanzes , mit
* r Rückkehr zu Walzer , Rheinländer und Polka wäre natürlich gar
Acht» erreicht . Grade die falsche Auffassung , datz der Tanzrhythmus
JJt tat 1, 1, 3 liege, die eintönige Abzirkelung der Bewegung , die
Ä » kstnstkerksche Ludmcksmöglichkeit verhinderte , die aber auch
felfeevetsett» nrfprüirgliche, tänzerisches llnvermög « nicht erkennen
Ach und damit jedem die Beteiligung am Tanz erlaubte , grade das
Nmägkichte ja erst d« Tanz als gesellschaftliche Angelegenheit und
ch» Sache des Dergnüg « «, machte Tanzveranstaltung « oft zu ver-
Wtt « Heirat » Märkten und in öffentlichen Lokalen zu Schlimmerem.
ÄUrz als künstlerischer Sport und damft unter Beschränkung auf die«
>* ig« , die wie zum künstlerisch « Eislauf zum Wassersprung und
®nfoet« vergleichbar« Sportart « körperlich und künstlerisch be-
fwftt sind , ist natürlich nur bei Tanzform « möglich , die neb« körper¬
licher »ad musikalischer Begabung ein ständiges fleißiges Training
rfordern- Das ist bei d« Hauptform « der Tänze des neuen Rhyth¬

mus , beim Boston, Tango , Foxtrott und Pasodoblo der Fall . Diese^änze begnüg« sich nicht mit der einförmige« taktmätzig« Beglei «
luug, sie verlangen ein Anpaff« der reich« Figur « an die Melodie ,°ie der eigentliche Rhythmus dieser Tänze ist. Die Figur « folgen
l'ch nicht in einer streng« vorgeschriebenen Reihenfolge wie beim
^lt« Menuett oder bei der Fraacaise , ihre Verbindung ist dem musi¬
kalischen Gefühl des Tanzpaares für die jeweilig « Forderungen
« r Melodie überlass« . Das Verlang « dieser Tanze nach Ausdruck

Melodie durch die Tanzbewegung setzt natürlich neben dem ur¬
sprünglich« Gefühl für d« neuen Rhythmus des Tanzes eine ein¬
wandfrei« Beherrschung der nicht ganz einfach« Technik und die
mrch flettztge Schulung erworbene vollloinmme Beherrschung de»
^ ftpers , seiner Haltung und feiner Bewegungen voraus . Bon hier
* » gewinnt der so betriebene Tanz neb« dem rhythmisch« , künst-
Arksch« auch de« sportlich« Charakter .

Eine Beobachtung der Tanzprogromme und Tanzturnier « des
Astchsverband« zeigt, dich man dott von der Modefexerei der immer
* »« »mode« « * Tänze entschied« abgerückt ist. datz « an auch in der
ffstege der ursprünglich« Form « de» neu« Tanzes , de» Boston, des

de» Foxtrott und Onestep (in seiner neuen Form des Paso
°°lblo) sich bemüht , alle Exz« trizität « fernzuhalten und das Hcmpt-
* g« merk auf HerausarLeiten rhythmischer Körperformen , auf eine
Mg « mrehme Harmonie und die wesentlich« ursprünglich« Tanz.
Mt « zu richten. Die Einrichtung der Turniere erzwingt eine
Auslese, weil der Zwang , im Tanz auf einem bestimmten Raum , der

Dertuschungsmöglichkeit« für körperliche , technische und rhyth -
«rische Mängel birgt , vor hundetten von kritischen Augen in der Fas«
M und sicher« Beherrschung de» Körper» zu bleiben , unzureichende
^anzpaare adschreckt und weil andererseits die dargestellt« guten-ristungen auf die Dauer auch auf die geborenen Nichttänzer und
lichnisch nicht Geschulten einen Druck ausüben können, sich nicht selbst
^ Tanz als rein gesellschaftlicher Angelegenheit lächerlich zu machen ,
lilf diese Weise nur kann dem Tanzbetriob als einer Bergnügungs -

^ che gesteuert werden , kann der Tanz zu einer ausschließlichen
Angelegenheit des künstlerischen Sports wett »« .

' In°en Tanzverein « des Reichsverbandes wird nur getanzt und zwar**W-te schon meist in einwandstei « Räumen ohne Tabakqualm und
°« e gleichzeitigen Alkoholverbrauch. Das ist natürlich auch eine
Voraussetzung gesundheitfördernd« Sports . Und der spottliche Ehr «

der auf den Turniererfolg zielt , muh naturgemäß dahin wirken,die Wahl des Partners im Hinblick auf sein sportliches, tänzeri -
Ar» Können erfolgt und datz andere unsachliche Momente ausscheiden,« denk« nach dieser Richtung also wegsall« .

Diese Bemühungen im Verein mit dem Kampf gegen wilde
Lanztumiere , d« scharfen Regeln , die z . B . den Amateucbegriff fest¬
igen , st« Schaffung sachverständiger und objektiver Iurykörperschaf --'*« Hab« in der Tat schon dahin geführt , daß die Pflege des Tanzes^ der Form , wie fie der Reichsverband für Tanzsport betreibt , die
"Nttzgebliche Anerkennung als Sport gefunden hat . Ein Gut¬
achten des medizinischen Dozenten

' der Deutschen
Hochschule für Leibesübungen , stellt zunächst fest,
faß der Tanz , indem er Muskeln , Blutkreislauf und Atmungsorgane

' ’lt « höhten Tätigkeitszustand versetzt , der Gesundheit und dem Wohl¬
befinden förderlich ist. wenn er unter vernünftigen Bedingungen ckus-
Snibt wird . Nachdem es dem üblich« gesellschaftlichen und öfsent-
•$« Tanzbetrieb diese Voraussetzungen abspricht, kommt das Gut -

“<ft « zu dem Ergebnis , daß die Pflege des Tanzes in den Reichs-
Mandsvereinen Ssthettsch, moralisch und hygienisch einwandfrei ist."atz die Praxis ergebm habe , datz die Leb « sführung vor allem der
^>rrniertänzer durchaus ftrortgemätz sei und sein müsse, weil das
Einarbeiten auf den Tu« iererfolg das notwendig mache . Wenn das
Gutachten der Hochschule für Leibesübungen aus diesem Ergebnis so-
^ r für die Tanzoereine die gleiche steuerliche Behandlung wie für
" ndere Sportvereine ableit « will , so mag das vielleicht , sogar wahr -
^ elttlidj h« te noch verfrüht sein. Sicher wird stch in manchem Tanz-
Mi » noch der reine Bergnügungszweck mit dem Spottcharatter

vermischen . Ddrch immer sttengere Durchführung der Verbands -
Hegeln und Emporschrauben der Forderungen an den Einzelverein^ an seine Mitglieder , wird der Reichsverband vielleicht die not¬
wendig« Voraussetzungen schaffen . Der Weg führt über das Turnier
jtab in diesem Sinne , im Hinblick auf die Bekämpfung des hemmungs¬
losen vergnügungsmätzigen Tanzbetriebs , ist die Aufnahme des dent-
l§en Meisterschaststurniers in den Rahmen der Baden -Badener^porttooche durchaus am Platze .

*
^ ks - Länderkampf Ungarn — Deutschland. Das zweite große
Aihballereignis der neuen Saison ist der Länoerkampf Deutschland —
^"garn , der am 21 . September i n B u d a p e st nor sich geht-

der achte Kampf zwischen den Serben Netionalmannschaften .
^ nnal steigt « di« Ungarn , Äbensoviel Kämpfe verliefen unentschie-

der letzte ISS i» Bochn» Rur einmal behielt feie deutsche

Pädagogische Ketzereien-
Sv » Wort zur Jugenderziehung.

Don
Dm Klein.

E» ist ein alter ärztlicher Weidspruch: „nfl nocere !* Das willS en: lieber nichts tun als Schade« tun ! Dieser Grundsatz gilt
von der Beschästigung mit der Jugend . Ich weih wohl, datz ich

eine Ketzerei ausspreche, wenn ich sage, daß heutzutage viel zu viel
mir der Jugend gemacht wird , dag sie selbst zu viel mit sich macht
und aus sich macht.

Es ist selbstverständlich, datz eine Jugend , die nicht männlicher,
nicht besser, nicht tapferer , nicht weiser werden will als die Väter ,— nichts taugt . Wer als Jüngling nicht nach den Stern « greift ,kann später nicht einmal eine Straßenlaterne anstecken. Und datz
die Jugend in Bewegung ist, das ifi ein Glück für die Nation . Man
kann nicht mehr sagen von d« öffentlichen Ding « : „Was geht das
die jungen Leute an ?" Man hätte es niemals sagen sollen . Wenn
Metternich zum Beispiel und seine Eestnnungsverwandten das nicht
gesagt und nicht danach gehandelt hätten , wären wir heute nicht da,wo wir leider sind . Damals hat man dem selbstlosen Enthusiasmusder Jugend das Grab geschaufelt, und ste ging hin und lief fremden
Götzen nach , suchte im Westen, was man ihr zu Haufe vorenthielt :
die Freiheit der Bewegung , schrieb flammende Dramen um Robes-
pierre und Danton herum , und schmachtete , als die Mine aufflatterte ,
nach den ftänkischcn Brüdern "

. Die Torheiten der Reaktion wird un¬
ser Geschlecht der Erwachsenen nicht wiederholen .

Es ist aber etwas in der ganzen Verfahrungsart der Jugend ge¬
genüber und in der Jugendbewegung selbst , was zum Stillehalten
und zum Nachdenk « zwingt . „Das Jahrhundert des Kindes" hat
kein astronomisches Sä « lum gedauett . Das war gut . denn das wäre
ein kindisches Jahrhundert geworden. Inzwischen hatten wir wenig¬
stens vier Jahre der Männer . Ich möchte diese einfache Tatsache be»
tonen. Es hängt mit der Einstellung eines großen Teiles der Deut¬
schen zum Kriege zusammen, wenn große Gruppen der deutschen
Jugend nicht sehen und nicht sch « wollen , was diese vier Jahre
Mämrerarbeit bedeuten . Darin liegt ein Mangel an Ehrfurcht und
auch an Verständnis für die bewegenden Kräfte innerhalb einer Na-
tton . Junge Menschen , dis -keinen Respekt vor Männern haben , geben
bedenkliche Aussicht « für ihre eigene Entwicklung. Gs ist da aber
noch etwas anderes , etwas stttlich Verwerfliches im Spiele . Man hat
nicht ohne Grund gesagt, daß wir vor dem Kttege in eine Erfolg -
anbeterei hineingeraten sind , die uns verderbt hat . Wie aber ? Seit
wann mutz eine Sache Erfolg haben , um gerecht zu fein ? Ist das
Krebsen vor dem Mißerfolg , ich meine : ist das Umschlagen der lleber -
zeugung von . der Gerechtigkeit der eig« en Sache, wenn ste Mißerfolg
hat , eine Tugend ? Hier ist im Uebereifer jener falschen Objektivität ,die uns Deutsche leider auszeichnet, großer Schaden getan worden,und es ist die Frag «, ob et wieder repariert werden kann. Jedenfalls
mutz die Sache der ganz« Natton wiederum in den Mittelpunkt des
Streben » dieser so begeistetten, so bildungs - und opferfähigen Jugend
gerückt werden.

Eine Gefahr liegt auch in folgendem Tatbestand : von allen Par¬
tei« , die unser Bolk zerspalten, wird die Jugend für sich reklamiert .
Man kann nicht früh g« W die Jugend , deren Fähigkeit zur Hingabe
ohne Grenzen ist , ins Parteijoch spannen. Es ist nicht schwer, denn
nach dem natürlichen Lauf des Wachstums ist die Uebersicht und die
llrtellsfähigkeit der Jugend nicht voll entwickelt, dafür hat sie Rasch¬
heit. Echnellfettigkett, DoreUigkett in der Urteilsbtldung . Auch hier
ist die Frage , ob nicht ei» für die Zukunft unermeßlicher Echad« schon
gestiftet word« ist.

Nicht ander » steht es mit der Beeinflussung der Jugend aus all«
geistig« Lage« her. Wir müss« eine weitgespannte , innerlich freie,all« lebendig« Kräften und Mächten der Natton Raum bietende
Rattonalerztehung haben . Kann man aber zu jen« Kräften alle die
mehr oder minder ausgegoren« Weltanschauungen rechnen, die auf
die Jugend losgelass« roerd« ? Sind es die fremd« Jde « oder gardie fauttgen Rückstände zersetzter Philosophiesysteme, aus denen die
Jugend jene geistige Kraft ziehen soll , die sie , herangewachsen, zur
Bewältigung des d« tschen Schicksals braucht? Wir berühren hierein bedenkliches Kapitel , nämlich das der geistigen Anarchie unserer
Zeit , in der ohne Ordnung und mit dem gleichsten Recht auf Gültig¬
keit die widersprechendsten Ideen cmfmarschieren . Da ist Buddha , da
ist Laotse, da ist — Tagore , da ift Dostojewski, — überhaupt das ganze

Elf 1S20 in Berlin mit 1 :0 die Oberhand Zu dem jetzigen Treffen
hat der D« ffche Fußball -Bund vomchmlich Spieler aus der Meister¬
mannschaft des 1 . F .-C. Nürnberg herangezozen. Die deutsche
Elf hat folgendes Aussehen : Stuhlfaut (Nürnberg ) ; Roller (Pforz¬
heim) , Kugler (Nürnberg : Lang (Hamburg ) Kalb , Schmidt (beide
Nürnberg ) : Strobel (Nürnberg ) , Bantle (Freiburz ) . Hochgesang ,Wieder , Sutor (sämtlich Nümberg .

Die Sieger -es Rhön-Segelfluges.
(Don unserem st-Sonderberichterstatter .)

Fliegerlager Wasserkuppe , 1 . Sept .
Am Montag vormittag 1V Yk Uhr versamelten sich die Piloten

und Vertreter der Fliegerg « ppen im Pilotensaal der Fütther Baracke
zur Preisverteilung . Zunächst sprach Prinz Heinrich
von Preußen , der darauf hinwies . datz wir in i^ fem Jahre wie¬
der ein Stück vorwärts gekommen stnfe und der sezelflug in ein
neues Stadium getreten fei . In Zukunft werde man zwischen delsi
reinen Segelflugzeug und dem Segelflugzeug mit Hilfsmotor unter¬
scheiden . Das nächste große Ziel müsse sein , die Flugzeuge so auszu¬
rüsten. datz der Motor im Fluge vom Piloten beliebig abgestellt und
angeworfen werden kann. Hoffentlich werden schon im nächsten Jahre
derattige Flugmaschinen am Start erscheinen . Der Vorsitzende des
Deutschen Modell- uird Segelflugvereins , Professor Dr - Eeorqi . Frank¬
furt a- M . , gab das Ergebnis der Preisgerichtssitzung wie folgt be¬
kannt :

Krüppel , Segelflugzeuge , a ) Dauerpreise . Der Große
Segelflugpreis von 3000 Mark , sowie der 2. Preis von 1500 JU. wur¬
den nicht vergeben, b) 1 . 1500 JL „Konsul"

. Führer Otto ; 2 . 1000 M
„Roemryke Berge "

. Führer Kegel : 3. 500 M „Moritz"
, Führer Mar¬

tens - d) Die drei Preise für Höhenflüge über 350 Meter wurden
nicht vergeben, e ) Preise für Zweisitzer : 1 . Preis von 2000 Mark
„Margarethe ", Führer Otto , für seinen Flug von 18 Min - 40 Sek . Der
2. Preis von 1000 M. wurde nicht vergeben. In dieser Gruppe wur¬
den noch folgende Anerkennungspreffe zugesprochen : Akademische Flie¬
gergruppe Darmstadt 1500 Martens 600 M ; akademische Flieger¬
gruppe an der technischen Hochschule Charlottenburg 500 Ji ; Espen¬
laub 350 M ; Kegel 300 M , Freiherr o . Scherte! 300 M und Ksoll ,
Breslau 300 Ji . Außerdem wurden noch mehrere kleine Preise ver¬
teilt .

Gruppe 2 . Segelflugzeuge mit Hilfsmotor .
A . Dauerpreise . 1 . „Kolibri "

, Führer Udet, 2000 M . ; der zweite
und dritte Preis wurden nicht ausgeflogen . B'

. Zweisitzerpreise nicht
ausgeflogen . 6 . Zielflugpreise : 1 . .Kolibri "

, Führer Udet , 3000 M . i
zweiter und dritter Preis nicht ausgeflog « . In dieser Gruppe wur¬
den an Prämien zuerkannt dem Flugzeug „Habicht" , Führer Blume ,
1800 M - : dem Flugzeug „Windhund "

. Führer Martens . 900 M .
I) . Höhenpreise: 1 - „Kolibri "

, Führer Udet, 1500 M . : zweiter „Roter
Vogel" , Führer Bäumer , 1000 M . , Dritter Preis nicht ausgeflogen .
In dieser Gruppe wurden an Prämien zuerkannt Flugzeug „Habicht"
1500 M .. .Moter Vogel" 1000 M . . „Windhund " 750 M . . „Knorke"
500 M . , „E . S . 16" 500 M . Außerdem wurden noch Ehrenpreise , be¬
stehend aus Pokalen und dergleichen, verteilt . Die nicht ausgeflo -
gencn Preise stehen noch bis zum 30 . September offen .

Infolge des weiter anhaltenden schlechten Wetters verließen
nachmittags die meist « Piloten das Lager . Nur einige E« ppen.
wie Darmstadt , Hannover . Eöthen und Würzburg . »voll« noch im
September auf der Kupp« bleibe«. . . , ,_u , _

gottesträgerische Rußland — da ist die Enosts , die Theosophie, die
Anthroposophie, die Asttologie und so von gracia in infinitum . Und
zwar das alles nicht gesichtet , in Beziehung gebracht zu dem, was ua»
fere große ottginale Kultur ausgebaut hat , sondern eben so dar »
geboten wie die Gerichte auf der Speisekarte eines großen HotelsDie Folgen für die Jugend , die nach Selbständigkeit , nach Größe , nach
Tiefe heftiger strebt, als sich manche Pädagogiker träumen lassen,
können nur verhängnisvoll sein . Denn diese Jugend hat einmal de»
großen Kampf auszufechten um die geistige Souveränität der Ratio «.

Es ist charakteristtsch für das jugendliche Selbstbewußtsein un*
für den Mut der Jugend , datz ihr nichts zu schwer dünkt. Was will
man aber dazu sagen, wenn in Schulaussatzen junge Mädchen Fu»
Entscheidung darüber aufgefordert werden , ob die Antike für unser«
Bildung noch von Bedeutung ist? Das ist doch ganz wie in alten
Tagen , nur daß jetzt orakelhaft geschwätzt wird , während früher platt »
hin geschwätzt wurde . Es liegt , bei solchem Verfahren , kein Grund
dagegen vor , halbwüchsig« Menschen die Entscheidung vorzulegen , ofe
die christliche Religion nicht etwa abzuschaffen sei oder ob das Stu »
dium der Geschichte nicht für die VilouW einer originellen Weltan »
schauung verderblich sei. Ich rede hier nicht ins Blaue , sondern Hab«
ganz bestimmte Erfahrungen aus der jüngsten Zeit vor Äugen.

Es ist der Jugend von falschen Führern eingeredet worden , da»
sie ganz von vorn anfangen müssen . Nun ist das ja ganz schön , zck tun ,
als ob nichts und niemand vor uns gewesen wäre , es sieht auch stolz
aus . Goethe fand das in seinem bekannten Sprüchlein von dem origi»

Mialen Quidam , der weit davon entfernt war , von Tot « etwas zu ler¬
nen , nicht einmal gescheit , er meinte , es kämen doch nur Narren auf
eigne Hand dabei heraus . —

Da ist die Gemeinschaftsidee mit all den einzelnen Betätigungen ,
die das Gefühl der Freiheit stärken und nähren sollen . Wer will etwa»
sagen gegen den Drang der Jugend , stch ohne Aufsicht gemeinsam und
in Freiheit in der Natur zu ergehen, dort zu sing« , zu spiel« , zn
schwärmen? Allein es ist doch eine Frage , ob nicht ebenso notwendig«
Dinge durch das übertriebene Zusammenlaufen und Zusammenleben
gefährdet werden . Ich erinnere mich eines Gesprächs mit weltoffenen,
fröhlichen jungen Männern , Studenten , die es offen ausfprachen , daß
das gewohnheitsmäßige llmherstteifen mit Mädchen ihres Alter »
ihnen schließlich das Gefühl erweckt habe , daß hier eine lebensnot¬
wendige Distanz verringert sei . Faßt man die Sache in der Tief «,
dann kommt man auf die Ehrfurcht des einen Geschlechts vor dem
andern und besonders auf die Ehrfurcht des Mannes vor dem Weibe.
Es sind hier geheimnisvolle und nicht leicht zu erfassende Dinge mit
im Spiele : nicht etwa bloß Stimmung « , sondern etwas , was für das
Zusammenleben der Persönlichkeiten überhaupt gilt . Ich meine selbst¬
verständlich nicht irgendwelche Ausschreitungen, sondern eben pur die¬
ses Abnütz« von Gefühl« , deren Frische eine unnachlahliche Bedin¬
gung selbst in der Ehe ist. Es wird zuviel in Stimmung gemacht, und
zwar , wie ich überzeugt bin , in der falschen Richtung . Das Alleinsein
hat ebenso seine Bedeutung wie das Zusammensein. Abgesehen von
der Kultivierung des Herdentriebes , der niemals etwas Gutes ist , meine
ich , datz die Natur ihr tiefstes Mott nur dem Menschen sagt, der sie
allein und in der Stille sucht. Man kann Gefühle zerklampfen, man
kann sie zerschwätzen , man kann fie durch die Spiegelung in andern
hoffnungslos banalisieren .

vom Stteifen und Streun « eines nicht unbeträchtlichen Teils »
der d« tsch« Jugend , ja vom Betteln , will ich nicht red« : die
Baue « , die Krämer , die Wittsl « te auf dem Land«, auch die Polizei
wüßten davon zu erzählen . . .

Der freie Gebrauch der gottgegebenen Kräfte macht das Glück
des M« fchen aus . Diese» Glück soll der Jugend unverkürzt zuteil
werden . Sach« der Erziehung ist es, di« Grenze zu zieh« , wo dieses
frei« Kräfteipiel überzugehen droht in di« Anarchie der Triebe , die
jede Gestalt , auch di« des Charakters , zerstött. Rousseau hat einmitt
gesagt, es gäbe keinen erbarmungswürdiger « Anblick als verschüch¬terte Jugend , aber auch keinen abstoßenderen, als herrschsüchtige Ju¬
gend. Die Autonomie des Heranwachsenden Menschen beschränkt sich
auf die organische Besonderheit seiner Stufe . Seiner Stufe . Sobald
sich die Jugend auf Lebensstufen autonom gebärden will , die über
ihrer eigenen Stufe liegen , gibt fie selbst den ganzen Schatz ihrer Le¬
bensstufe preis .

Bunke Jettung .
Eine chinesische Räuberin.

Der gefürchtetste und blutdürstigste Räuber der Provinz Schon
tung war eine 47jährige Frau , die den Nam « Djao , die „alte Mut¬
ter , führte . Diese Frau hielt mit einer Bande von mek-r als 100 Räu¬
bern die ganze Provinz in Angst und Auftegung . Sie war eine kühne
Reiterin und ein unfehlbarer Schütze. Im vergangenen Sommer unter¬
nahm sie mit zwei anderen Räuberbanden ein« Angriff gegen di«
Stadt Ischaufu in der Provinz Schantung und konnte nur durch das
Aufgebot sämtlicher bewaffneter Bürger zurückgeworfen werden- Eine
Schar von Bauern , die sich zur Wehr gesetzt hatten , wurden in dem
Dorf Balihsiang eingeschlossen . Die Räuberin dielt über sie ein
furchtbares Gericht. Zunächst wurden alle Männer erschossen. 60 Frauen
und Kinder ward « zusammengetrieben , und die „alte Mutter " be¬
fahl , daß auch sie unter Martern getötet würden . Kein leb« de»
Wesen entkam dem Blutbad ; selbst das Vieh wurde ausnaymlos ge¬
tötet . Nun hat dieses Scheusal die gerechte Vergeltung erreicht. Man
fing sie und brachte sie nach Ischaufu . wo sie einer alten chinesischen
Todesmarter unterworfen wurde- Diese grausame Hinrichtung heißt
„Ling -Sche "

, was soviel bedeutet wie zerschneiden . Es ist eine Art
Vivisektion , bei der das Opfer durch erfahrene Henker in einzelne
Stücke zerschnitten wird , aber auf solche Weise , datz der Gemärter !«
mehrere Stund « lang bei vollem Bewußtsein bleibt .

Ehemische Ziegel .
Eine neue Ziegelart , die nach der Angabe des Erfinders eine

Revolution im Baugewerbe Hervorrufen soll, ist in England auf
den Markt gebracht worden . Der neu« Ziegel , der bereits bei zwei
Pröbebauten sich vortrefflich bewährt hat , wird als „synthetischer
Sandstein " bezeichnet . Dieser Ziegel kann nicht « ur doppelt so schnell
fabriziert werden wie die gewöhnlichen Ziegel , sondern er kostet
auch 30 Prozent weniger : er wird aus Zement , Sand und einem
chemischen Ersatz für Wasser hergestellt. Dor Stoff heißt „Cesalith".
Die Fabttk , die für die Herstellung dieser Ziegel errichtet ist. wird
wöchentlich 2 Millionen Ziegel versertigen . Das Fabrikat ist voll¬
kommen frei von Luftlöchern und allen Fehlern , die anderen Zie¬
geln anhaften .

Der .»Flüster-Walzer" .
Amerika, das uns seit einigen Jahren mit neuen Tänzen versorgt,sendet auch in dieser Saison einige Neuschöpfungen der Tanzkunst

nach der alten Welt , die aber nichts mehr mit dem schnellen Rhythmusund der zappeligen Lebendigkeit von Foxtrott und Shiminy zu tun
haben , sondern ganz langsam, träumerisch qehnlten sind - Der wich¬
tigste dieser neuen Tänze ist der sog . „Flüster -Walzer "

. der einen mMo¬
disch hinschmelzenden , leisen Takt hat . Ein anderer Tanz heißt „Raq -
gedy Ann"

. der ebenfalls mit möglichst viel Gefühl und möglichst
wenig Bewegungen ausgeführt werden soll-

Höchste Zeit
tzavolZUgebrauchen ! Iavol. bas Krüuterhaarwasssr. ver»
kütet Haarausfall und vorzeltiges Ergrauen , befeitigr
Äopffchuppen u. Schinnen, mach! bas Haar voll , weich,
buftig und erhält es gesund . Für Liebhaber besonders krüf»
tigen WohlgeruchS: Iavol-Gold. Jur Kopfwäsche gavol »
JtapfMfcfclNiDet , staä schäumend u. vorzüglich reinigend. -wv v
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Aus Basen .
Die neue Wahlkreisetnleilung .

Dem Reichstag ist vor wenigen Tagen der Entwurf eines 4 . Ge»
ßes zur Aendernng des Reichswahlgesetzes zugegangen. Bon be»

derer Bedeutnng ist di« Frage der NeneinteUung der Reichs¬
tagswahlkreise , deren Gesamtzahl in der Vorlage auf 176
festgesetzt ist, während gegenwärtig nur 32 Wahlkreise vor¬
handen stnd . Württemberg und Baden sollen in Zukunft zu einem
Wahlkreisverbande vereinigt werden , der sich aus 13 Wahl¬
kreisen zusammensetzt . Die Wahlkreise Nr . 127—133 (sieben ) sind
i» Württemberg ; es folgen dann : Wahlkreis Nr . 134 Konstanz :
die Amtsbezirke Konstanz , Ueberlingen , Pfullendorf , Meßkirch ,
Storkach , Donaueschingen , Mllingen , Waldshut , Säckingen .

Wahlkreis Rr . 136 F r e i b u r g : die Amtsbezirke Freiburg ,
Neustadt , Lörrach , Schopfheim , Müllheim , Staufen , Waldkirch , Em¬
mendingen .

Wahlkreis Nr . 136 O f f e n b u r g : die Amtsbezirke Offenburg .
Wolfach , Lahr , Oberkirch , Kehl , Bühl , Rastatt .

Wahlkreis Rr . 137 Karlsruhe : die Amtsbezirke Karlsruhe ,
Ettlingen , Pforzheim , Breiten -

Wahlkreis Rr . 138 Mannheim : die Amtsbezirke Mannheim ,
Bruchsal -

Wahlkreis Rr - 136 Heidelberg : die Amtsbezirke Heidel¬
berg , Weinheim , Wiesloch , Sinsheim , Mosbach , Buchen , Adelsheim ,
Taüberdischofsheim , Wertheim .

Die Offenburger Bürgermeisterfrage .
8 « Montag abend stellte sich Bürgermeisterkandidat Blumen¬

stock , zur Zeit in Heidelberg , den Mitgliedern des Offenburger
Bürgeraus schliffes vor . In seinen Darlegungen sprach er über die
wirtschaftliche Lage der Gemeinden , insbesondere über die Steuer¬
politik , das Wohnunngswesen usw . Seine Ausführungen fanden leb¬
haften Beifall . Blumenstock ist von den Sozialdemokraten anfge -
stellt .

*
ft Berghausen (Amt Durlach ) , 2 . Sept . Zu dem Tode der

IS Jahre alten Frieda Brombacher von hier wird uns mitgeteilt ,
daß es stch sehr wahrscheinlich nicht , wie berichtet um einen Selbst¬
mord , der nach Lage der persönlichen Berhältnisie vollkommen aus »
geschloffen erscheint , sondern um einen Unglücksfall handeln dürfte .
Rach den Erhebungen ist anzunehmen , daß das Mädchen beim Ueber -
schreitcn des Bahnübergangs von einem einfahrenden Zuge erfaßt ,
überfahren und getötet wurde .

A Schwetzingen , 1. Sept . (Schlechtes Erntewetter .) Das Wetter
ist hier , wie in ganz Baden , andauernd regnerisch und kühl . Ein
Teil der Ernte liegt noch auf den Feldern . Die Kartoffeln stnd die¬
ses Jahr besonders gut geraten . Wenn in den nächsten Tagen trocke¬
nes Wetter eintritt , wird es möglich fein , die Ernte zu bergen , be¬
vor im Boden wegen der starken Befeuchtung Fäulnis der Knollen
eintritt .

( :) Weinheim, 3. Sept . von einer Rangiermaschine überfahren .)
Am Montag abend wurde der verheiratete 47 Jahre alt« Postschaffner
Adam Nickel aus Lützelsachsen am hiesigen Hauptbahnhof . als er im
Begriffe war . Pakete über die Gleise zu tragen , von einer Rangier -
maschtne erfaßt und überfahren , wobei ihm der rechte Fuß abgefahren
wurde .

) ! ( Sinsheim a . d . E ., 2. Sept . In Anerkennung ihrer lang¬
jährigen ersprießlichen Tätigkeit als Erzieher und Lehrer der hiesigen
Jugend und das für die Stadtgemeinde bekundete rege Jntereffe
wurden Oberlehrer a D - A - Ullrich und Hauptlchrer a . D . E . Ehrist -
mann zu Ehrenbürgern ernannt -

— Hofsenheim (bei Sinsheim ) , 2. Sept . (Durch Feuer ) ist die
Scheune des Landwirts Fefenbäckersamt der angrenzenden Schul¬
scheune zerstört worden .

— Hügelsheim (b . Rastatt ) , 2 . Sept . (Leichenländung .) Der feit
22 . August vermißte verwitwete 66jährige Landwirt Josef Wurz ist
als Leiche aus dem Rhein gelandet worden . Ob ein Unglücksfall oder
Selbstmord vorliegt , konnte nicht ermittelt werden .

0 Offennrg . 3. Sept . (Die Besatznngsschäden .) Rach Abzug der
Besatzungstruppon stnd dir in Anspruch genommenen Quartiere von
einer gemischten Kommission besichtigt und die Schäden ausgenommen
worden . Diese Aufnahme der Schäden hat aber bekanntlich nicht die
Wirkung , daß nun auch das Entschädigungsverfahren ohne weiteres
durchgeführt wird . Hierzu ist vielmehr ein Antrag der Geschädigten
erforderlich . Rach den gegebenen Bestimmungen ist der entstandene
Schaden längstens innerhalb eines Monats seit Beendigung der
Leistung bei der Feststellungsbehörde oder der Gemeindebehörde anzu¬
melden . Ist diese Frist nicht eingehalten , so kann der Schaden nicht
vergütet werden .

= Gengenbach , 2. September . (FÄddieb . Am letzten Mittwoch
mußt « der Erwerbslose Karl Kaiser von hier , sein« auf dem Acker
des Josef Wild in Strohbach gestohlenen Kartoffel , ca . 75 Pfund ,
unter polizeilichem Schutz , wieder dem Eigentümer zuriickbrinqen .

x Hauingen (Amt Lörrach ) , 1 . Sept . (Mgelehnter Voranschlag .)
Der Gemeindevoranschlag wurde vom Bürgerausschuß einstimmig
abgelehnt . Der Grund zu der Ablehnung ist wohl darin zu suchen,
daß der llmlagefuß in unserer kleinen Gemeinde , die nur aus Klein -
bauern und Textilarbeitern besteht , auf 85 Pfg . kommen sollte . Im

Verlauf einer Besprechung mit einem Vertreter des Bezirksamtes
wurde dann im Anschluß an die Bürgeransschutzsttzung dem längst -
gehegten Wunsch der Gemeinde Haningen auf Eingemeindung mit
Brombach erneut zum Ausdruck gegeben .

Luttingen (bei Waldshut ) , 2- Sept . (Rücktritt des Grmeinbe -
« feO Mit Ausnahme eines Mitgliedes hat der gesamte Gemeinde¬
rat einschließlich des Bürgermeisters beim Bezirksamt die Amtsnie¬
derlegung eingereicht .

: : : Triberg , 3 . Sept . (Ernbruchsdiebstahl . In der Nacht zum
Dienstag wurde in den Eepäckvaum des hiesigen Stationsgebäudes
durch Eindrücken einer Fensterscheibe eingebrochen . Dem Einbrecher
fiel ein braunlederner Handkoffer Mt gelbem Beschlag in die Hände ,
der am 27 . August von einem Herrn Roßmann aus Fützen bei Donau¬
eschingen aufaegeben worden war . Nach aufgefundenen Blutspuren
muß sich der Täter di« Hände verletzt haben .

Furtwangen , 3 . Sept . (Früher Winter .) Am letzten Mitt¬
woch früh lag auf der Höhe der Martinskapelle eine ziemlich starke
Schneedecke. Da es im Mai noch schneite , so waren in diesem Sommer
mir zwei Monate schneefrei . Für das gepllanzte Getreide bestebt bei
Fortdauer der naßkalten Witterung die Gefahr - daß es nicht zur Reise
gelangt .

Aus Ser rranSeskmupMa - r.
Karlsruhe , den 3 . September 1624 .

Die Herabsetzung der Güieriarife .
Zu der Meldung , daß das Reichskabinett sich für eine allge¬

meine Herabsetzung der Gütertarife der Reichs¬
bahn ausgesprochen habe , wird aus Berlin berichtet , daß Zeit¬
punkt und Umfang noch unsicher sind . Darüber , daß eine
Herabsetzung der Eisenbahngütertarife nötig ist, dürften wohl Zweifel
bei keiner Seite mehr , auch nicht bei der Reichsbahn selbst bestanden
haben . Aber aus Kreisen der Wirtschaft ist mehrfach darauf hinge¬
wiesen worden , daß die Herabsetzung der Gütertarife allein der Wirt¬
schaft nur einen verhältnismäßig geringen Impuls geben könne ,
daß sie vielmehr durch gleichzeitige Maßnahmen auf anderen Gebieten
unterstützt werden müsse. In diesem Zusammenhang « ist gerade
auf die hohe Belastung der Wirtschaft durch die Umsatzsteuer hinge¬
wiesen worden . Um also der Wirtschaft einen genügenden Impuls
zur Wiederbelebung zu geben , muß die Herabsetzung der Gütertarife
Hand in Hand mit Unterstützungen und Erleichterun¬
gen auf anderen Gebieten gehen . Dies scheint

'
auch die

Absicht des Reichskabinetts zu fein , wenn offiziös gemeldet wird , daß
Einzelheiten der Herabsetzung späterer Beschlußfassung des Kabinetts
Vorbehalten worden find . Vermutlich will man die Äückkehr des
Reichsbahnpräfidenten , die in diesen Tagen erfolgen soll , abwarten ,
um dann die Möglichkeit gemeinsamen gleichzeitigen Vorgehens fest¬
zustellen . »

0 Bootsunglück. Zwei Kaufleute aus Karlsruhe , die ihre
Ferien im Berner Oberland verbrachten und mit einem sogen . Falt¬
boot auf dem Thu ner See , dem Brienzer See und dem Züricher
See herumfuhren , hatten die Absicht , in dem kleinen Fahrzeug auf
dem Wasserwege nach der Heimat zurückzukehren . Sie fuhren am
Montag nachmittag die Limmat hinunter , um dann über die Aare
den Rhein zu erreichen . In Dietikon gerieten die Beiden nach
Paffieren des dortigen Wehres in einen Strudel . Das kleine
Boot kippte um , wobei der 3vjährige Hermann Montag er¬
trank . Sein Begleiter konnte sich aus der Strömung herausarbei -
ten und retten . Der Verunglückte ist ein Sohn des Herrn Schneider¬
meisters Montag .

4- Aushebung des Grenzpassierscheinzwanges für Autos und Mo¬
torräder . Der Erenzpaffagierscheinzwang für Kraftwagen und Mo¬
torräder wird in der Nacht vom 9 . zum 10. September 12 llhr auf¬
gehoben . Die bei den französischen Zollämtern hinterlegten Kau¬
tionen oder Bankbürgschaften sind bis zum gleichen Zeitpunkt ein¬
zulösen gegen Rückgabe des Erenzpaffierscheins , aus dem ersichtlich
sein muß , daß der Kraftwagen oder das Motorrad sich in den be-
besetzten Gebieten befindet , andernfalls ist der Kraftwagen oder das
Motorrad vorzuführen .

: - : Alemannisch -pfälzisch - fränkischer Sonntag . Die durch öffent¬
lichen AL?cuf erbetenen Anmeldungen von Zimmern für die Teilneh¬
mer am alemanntsch - pfälzisch -fränk . Heimattag laufen bis jetzt nur
spärlich ein . Es wird darauf hingewiesen , daß nach den Verhand¬
lungen mit den in Betracht kommenden Behörden eine Beschlagnahme
-der angebotenen Zimmer durch das Wohnungsamt , was vielfach be¬
fürchtet wird , ganz ausgeschloffen und Umsatzsteuer für solch« nur zu
diesem Zweck freiwillig zur Verfügung gestellten Räume nicht zu be¬
zahlen ist. Im Hinblick auf den großen vaterländischen Wert , der
dem Heimattag zugemeffen werden muß , darf wohl mit einer stärke¬
ren Beteiligung bei Abgabe von Zimmern gerechnet werden . Es stnd
jetzt weitere schöne Gruppen zum Festzug gemeldet — allein aus dem
Frankenlande kommen eine ganze Anzahl — so daß er zweifellos ein
reichhaltiges und farbenprächtiges Bild bieten wird , das den Teil¬
nehmern und der ganzen Bevölkerung in bester Erinnerung bleiben
dürfte . Die Unterstützung des ganzen Planes des Berkehrsvereines

durch die Bevölkerung ist eine wesentliche Voraussetzung fS* jd *
Gelingen . . , . .

Aus den Nachbarländern .
: : Kaiserslautern , 2. Sept . (76. Geburtstag .) Die Inhaberin dB

Weltruf genießenden Nähmaschinsnfabrik G . M - Pfatf , Fräulei *
Mina Pfaff , vollendete ihr 70 Lebensjahr . Die Tätigkeit und dN

Verdienste der Jubilarin auf charitativem und sozialem Gebiet stad
in der ganzen Pfalz bekannt -

— Stuttgart , 3 . September . (Deutscher Katholikentag 1925 iS
Stuttgart . ) Der vom Schwabenland zur jetzt tagenden Generalve «» i
sammfiing der Katholiken Deutschlands nach Hannover entsandtes ;
Abordnung ist es gelungen , in der ersten geschloffenen Generalve »» ;
sam -mlung des Katholikentages einen Beschluß dahin Herbeizufuhren , ,
daß die 34 . Generalversammlung im Jahre 1925 zugleich als EhrunO
für den Jubilar -Bischof v . Kevpler in Stuttgart stattfindet .

Heilbronn , 2 - Sept . Ein gefährliches Antomobilunglück hat ;
sich im Talheimergrund ereignet - Ein aus Eßlingen kommende »
Auto fuhr an einer Kurve zu rasch und stürzte um . Hierbei erlitt eint

Blankenhorn einen Schädelbruch und starb alsbald . Di »Frau
übrigen Jnsaffen und der Führer des Autos blieben unverletzt .

. -x. _ __ <__ a rr 9Rui4f »lttlSchramberg , 2 . Sept . (Hauptversammlung Württembergi »

scheu Schwarzwaldvereins .) Unter zahlreicher Beteiligung fand hie»
am Samstag und Sonntag die 4 0. Hauptversammlung de »
Württembergischen Schwarzwaldvereins statt , vet »
bunden mit der Feier des 40jährigen Dereinsbestehjps und der Ein »

weihung des Gefallenengedächtnishauses auf dem Foftenbühl . Stadt »
schultheiß Ritter begrüßte die Versammlung namens der Stadt .
Professor Endriß legte fein Amt als 1 . Vorsitzender aus Gesund »
heitsrücksichten nieder und wurde zum Ehrenpräsidenten ernannt .
Wie aus dem Jahresbericht hervorging , hält der Verein M
Zeit 12 500 Mitglieder . Der Jahresbeitrag für 1925 soll 3 M uni
der Sonderbeitrag für das Eedächtnishaus 2 Jt betragen . Zur »
1 . Vorsitzenden des Württembergischen Schwarzwaldvereins wurde '

der Landesgeologe Dr . Regelmann gewählt . Als Ort der nächst « '

jährigen Hauptversammlung wurde Calw bestimmt . Abends fanl
ein Festbankett in der Reithalle der Familie Junghans statt ,
wobei auch der Minister des Innern Bolz das Wort ergriff nnl
auf die gemeinsamen Aufgaben aller Eebirgs - und Wandervereine
hinwies , die sittlichen Kräfte unseres Volkes zu pflegen und zu för »
dcrn in der Liebe zur Heimat und im Verständnis zur Natur . Bei
der Einweihung des Eedächtnishaufes hielt Dr . Oskar Iunghan »
die Weiheanlvrache . Staatspräffdent Bazille dankte für die Ein¬
ladung und Begrüßung und gab sodann der Hoffnung Ansdruck , daß
durch die Annahme des Londoner Abkommens sich endlich eine Wen »
düng im Schicksal Deutschlands einltellen möge und daß sich zwischen
den Völkern eine Verständigung anbabnen möge . Die Toten könnte »
nicht bester geehrt werden , als durch das Gelöbnis , daß wir wie
sic alles tun werden , um das deutsche Volk aus seiner schmachvolle«
Knechtschaft zu erretten . Der Staatspräsident schloß mit einem be«
geistert aufgenommenen Hoch auf das deutsche Vaterland und di»
württembergische Heimat .

— Freudrnsiadt , 3 - September . (Der Reichspräsident als Kur »
gast ) Reichspräsident Ebert mit Frau und Sohn sowie Staats «
fekretär Meißner mit Frau stnd hier zu mehrwöchigem Erhol -ungs «
aufenthalt emgetrofisn und haben im Hotel Waldeck Wohnung ge»
nommen .

Vit

Htth ? eräug ’ auf Zeh ’ und Sehl'
Wirst du los durch Lebewohl 1

in Drogerien und Apotheken . Verlangen Sie
ausdrücklich „ Lebewohl “ mit Filzring .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine wichtig « Sutdecknug auf de« MarS .

Eine Aufsehen erregende Meldung kommt aus Amerika . Der de«
kannte Astronom . Profestor C . Kikmol , hat bei seinen Versuchen , mit den»
Mars in Verbindung zu treten , eine Beobachtung gemocht , die außer tu
Fachkreisen vor allem in der Frauenwelt großes Jntereste finden ivtrd-
Schon früher waren dem Gelehrten , dessen Observatorium mit de » vor¬
züglichsten Apparaten ausgerüstet ist. auf dem MaiS bestimmte Fleck« aus
gefallen , die in schimmernder Weise strahlten und die er anfangs f
Schncefelder hielt . Das Eigenartige war jedoch, daß diese Felder auch t
Gegenden auftraten , die nach den sicheren Berechnungen Kikmol - bis »i
85 Grad Hitze zeigten ! Diese Tatsache legte die Vermutung » ab«, daß eil
stch bei der Wahrnehmung um eine andere Erscheinung bandeln müsse . Mitj
Hilfe eines sür den Zweck eigens konstruierten , besonders leistnngssähigr »:
Teleskops stellte jetzt der Gelehrte scsi, daß die weißen Felder nicht gu - !
Schnee bestehen , sondern — Wäschetrockenplätze sind ! Diele Entdeckung
ist insofern von größter Tragweite , als damit einwandsirei der Beweis
für daS Bewohntsein des MarS erbracht ist. — AuS der Tatsache übrigen - ,
baß diese Felder in eine « so auffälligen und außerordentlich schönen Weil
prangen , schließt Prof . Kikmol daß den Marsbewobnertnnen daS bei un«
fern Hausfrauen in so hoher Gunst stehend« Perstl bcrerts bekannt sei»
mutz.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
16 Seiten .
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W-Mriges Süfimrgssest uv- Fahnenweihe-es Turnerbun-es Aeufreiskett -Freiftelt.

Le,L » « rb« ad SSv»i« D »tt<8 « iktett begckg an» 30. tati> 31. Stuft .
«, wttfnmbm » tt guteeamet ^t « U»
da» Mt durch «i»« Sestgotteabdealst

f ■— . .- m — de» sich » ach varangegongeuem Fackelzng das
Gp mchstt « tt Weihe der «ex » Bereinstzchne «nckchloß. Da» Bankett

« x » würdige » SkrJaaf . Der Feftausichrch hatte «i» Progoammda» seLft verwöhnte Atüprüche befriede te. Anher
i Reift« sab dam tmpohmte» Fepsptel . da» Dav-

^ — — «ob Tdaaer « o JubÄoeret »» bestä tten, bewirf« dt«
Sauerti « « de» Tsnwereros 1866 Kchl mit Nugreigeu unb

ihr gootzer Könne« . Eine Musterrieg - des Karlsruher
- 1848, dte fich in liebenswürtnaer Werfe zur Derschöne-
be», Wende zur Berfitgrmg gestellt hatte , zeigte am Barr «" die kan« noch Lberbot« werden können. Das

'fllttm, da» sich in großer Anzahl vdngefunden hätte — viele
, i>» der geoämnig« Turnhalle kein« Platz mehr finden —
»endete den Darbietungen reich« Beifall .
, Herzliche v mr üßuugstoort e fand der 1. Borfitzende des Turner -
»nch« , Herr Rreck er ». Gr dankt« den auswärtigen Vereinen fürMe Mitwirkung rmd gab «ftn« Rückblick mrf die Dereinsgefchichte, in« ff« Derhruf er der Männer gedacht«, die sich unvergängliche Ber -
Mlyste an de» Verein erworben Hab« . Besonders zu nennen findWr der Mkbqgründer de» Verein». Herr Oboreeallehrer a. T .'Netzuer , dar e* sich nicht nehme,, ließ , von feinem jetzigen Wohir»" tze in ffrekkenp »ach Resfreistett zu eklen , nm bei dem Jubelfest <m«
Äsend . W sei» und der «homMgr 1 . Vorsitzende des Tuvnerbundes^>eufreistett-Fneistett , Fritz Krindler . Weit über die Grenz« der
Ater « Heimat war fein Name bekannt . Er war «in Turner von
Achtem Schrot und Korn . Lolder hat er nn Weltkriege sein Leb«

Opfer «ruf de« Altar de» Vaterlandes gelogt. Sein Geist aber
M weiter kn den Heuzoa derf« tg« , die ihn gekannt und mit ihmAr die «dk« deutsche Dsrnsache genfir kl Hab« . Ehr« feinem An¬
denken!

Ran »« « der Gewckade Aktfrekstett begrüßte Bürgermeister Lind
Anwesend« und beglürkwNnfcht « d« Jubelverein .
Die Weih « der Fahne nahm der Gmwertreter des

vrienauer Tnrngau « , Baumstark aus Offenburg , vor- Er über-
Muhte die Grütze des Gaue» und de« 10. Turnkreifes Baden. In nefj« Hem« gehender Rede legte et die ideal « Ziele der deutsch«-Mrnfache Rar vvd übergab die « ne Bereinsfahne dam Fahnenträger«rt der Bitte , sie al « kostbares Kleinod M hehüten und sie in gutenM > bös« Tag « feinen Tvrnbrüdern voranzutragen . als Symbol der
L « e utzd der Zr^amwengehövigkeit. was derselbe mit bewegt«Morten zu 1« versprach. Ein « Turnerin sprach ein« finnig«
mvlog vnd üerreichte ein« von d« Fvan« gestiftet« Fahnenschlei.se.

Die Turnvereine Anmheim und Rheinbischofsheim, die di« Paten -
r‘ " übernommen haben , Netz« durch ihre Vorstände Glückwünsche

ütteln und Fahn « schleif« überreiche« .
Begeisternde Worte für die deutsche Turnsache sprach hierauf Herr

Obevcmntmcmn Schindel « und übermittelte Glückwünsche und Grütze
de» Amtsbezirk» Kehl. Sein « rf die deutsche Tdrnsache und ben
Tu me rbund ReNfrekftett-Frelstrtt « » gebrachtes „Gut Herl" wurde be¬
geistert ausgenommen. Der Abend war getragen von echtem Dnrner -
grist und frisch-fröhlicher Stimmung .Di« Wettkämpfe sollt« Sonntag früh um halb 8 Uhr be¬
ginnen,' doch es regnet« in Ström « . Schon glaubte man , die Kämpfe
nicht im Frei « ausführ « zu können. Petrus hatte jedoch noch Ein -
stcht mtt de« Turnern und fchloh die Hinnnelsschleußen. Mit einer
Verzögerung von etwa einer Stunde konnte dann an die Arbeit ge¬
gangen wecken. Die gebotenen Leistung« im Geräte - sowie im
Volksturnen (Leichtathletik) stnd im Hinblick auf den engen Rahmen
der Wettkämpfe (Bezirk Kehl) als fchr gut anzusprechen .

Am Nachmittag fand ein imposanter F e st z u g statt . Etwa 400
Turner und sämtliche Vereine der beiden Orte Neu- und Altfreistett
beteiligten sich hieran . Die Straßen , durch die der Festzug ging, wa¬
ren reich geschmückt und beflaggt . Anschließend an den Festzug gin-
gcndie Sonderoorführungen auf dem Festplatz vor sich. Es bot sich
hier für di« große Zuschauermenge ein abwechslungsreiches Bild .
Die Freiübungen der Turner und die Reigen wucken exakt durch -
geführt und ernteten reichen Beifall . Hiernach fand ein Propa¬
ganda - Handballwettspiel , Turnverein Jahn Of¬
fen b u r g geg« Karlsruher Turnverein 1846 statt , das
letzterer verdient mit 5 :1 Toren gewann .

Die Siegerliste .
Jugendturnerinnen : 1 . Ella lllbrich , Kehl , Turnverein

1860 ; 1. Hedwig Lasch. Kehl, Turnverein 1860 ; 1 . Emilie Lauppe ,Lichtenau ; 2. Frieda Weiß, Memprechtsbof« ; 3 . Gertrud Springer .
Kehl, Turverein 1880 ; 3 . Kunhemann Lotte , Lichten« ; 3 . Sophie
Fessenbacher, Licht « au ; 4 . Elise Mannshackt , Kehl, Turnverein 1860 ;
5. Marg . Bachmann , Kehl, Turnverein 188V .

Turnerinnen über Vf Jahr « : 1 . Erna Sommer , Kehl,Tnrngemelnde ; 1. Emma St « rer , Kehl, Turngemeind « ; 2. Lina
Schott, Kehl, Turngemeinde ; 3. Karoline Heck, Frei stet ; 4. Liefe !
Pauli , Kehl, Turngemeind « ; 5. Anna Heck, Freistett ; 6. Wilma Zim¬mer, Freistett .

Schüler 4 - Kampf (Leichtathletik ) : 1 . Walter
Schwarz, Licht« au ; 1 . Otto Häsele, Scheinbischofsheim ; 2 . MichaelGabriel , Linx ; 3. Willy Scheerer, Kehl, Turngemeinde ; 4. Ernst Hü-
ges, Altenheim ; 4 . Siegfried Radke, Kork; 5. Otto Scheerer, Marlen .

Schüler Geräte - Eiebenkampf : 1 . Hermann Adam,Altenheim ; 2. Wilhelm Hechler , Linx ; 3. Karl Göppett , Querbach ;4, Georg Heidt , Bbdersweier , 4. Willy Mechel, Kchl, Turngemeinde

Jsge adturner , Geräte -Siebenkamps . 1. Alfred Erogklaus , Kehl
Turngemeinde ; 2 . Fritz Hügel . Freistett ; 3 . Wilhelm Rufst, Rhein -
bifchofsheim: 4. Arthur Ludwig , Kehl, Turngemeinde ; S. Arthur
Fels , Altenheim . ^ ^ .

Jugeudturner , Volkskamps (Leichtathletik) . 1. Ludwig Hauß,
Rheiubischofsheim; 2 Georg Erhack , Legelshurst ; 3. Artur Fritz, Lich-
tenau ; 4. David Will , Bodersweier ; 5 . Wilhelm Ludwig . Lichtena« .

Turner , Unterstufe, Fünflampf . 1. Georg Reiß , Willstäti ; 2.
Fritz Dusch, Freistett ; 3. Albert Lacker, Offenburg , T . -V . Jahn ; 4.
Aurtur Bruder , Offenbwrg, T .-V . Jahn ; 5. Ftttz Lasch, Freistett .

Turner , Mittelstufe , Fünflampf . 1 . Franz Vollmer , Willstäti ;
2 Emil Lipps , Offenomg , T .-V . Jahn ; 3 . R« e Dauer , Kork ; 4.
Alfred Oettel , Kehl. T .-V . 1860 ; 5. Gustav Doll , Offenburg.
T .-G . 1860.

Turner , Unterstufe, Gerätc -Siebenkampf . 1 . Wilhelm Arbogast,
Kork; 2 . Friedrich Erhard , Legelshurst ; 3. Albert Nückles , Kehl,
Turngemeinde ; 4 . Franz Schmid, Offenburg , T .-V . Jahn ; 5 . Friedrich
Dörr , Offenburg , T .-V . Jahn ; 5 . David Lauck, Bodersweier .

Turner , Oberstufe, außer Gau . 1 . Heinrich Ftteß , K . T . D . 1848 ;
2 . Hermann Kiefer , K . T . D. 1846.

Im Gau . 1 . Rudolf Rerninger , Kehl , T .V . 1860 ; 2. Jakob
Merz , Auenheim ; 3 . Ftttz Braun , Offenburg , T .-V . Jahn ; 4 . Josef
Scheer, Marlen : 5 . Santiago Fttesen , Achern .

Die Organisierung des Festes macht dem Festausschuß de« Tue»
nerbundes Reufreistett -Freistett alle Ehre . Trotz des schlecht« Wet¬
ters entwickelte sich alles progranrmäßig . Die Einwohnerschaft war
mit ganzem Herz « bei der Sache. Vorbildlich war auch die Mit¬
wirkung und das Interesse , das die Gemeinde- und Amtsbehörde , i«
richtiger Erkenntnis des volkserzieherischenWertes , der Turnfache ent»
gegenbringt . Dank gebührt auch dem Mustkverein Freistett , der
unermüdlich seine munteren Weif« zum Vesten gab.

Der Abend vereinigte die Turner und Gäste zu einem Festball.

Aus -er Erz-iözese Freiburg.
Im Alter von 39 Jahren ist in Blumenfeld Pfarrverweser

Adolf L a u b c r gestorben. Er stammte aus Mißlingen und war am
8 . Juli 1911 zum Priester geweiht worden . — Die drei badischen
Kapuzinerklöster Waghäufel , Zell a . H . und Säckingen stnd zu Guar »
dranaten erhob« word« . Pater Wunibald Fechter ist Guardian
von Waghäufel , Pater Methodius Fritfche in Zell . Pater Ktephan
Mosthaf in Säckingen. Pater Kunibert , bisher Superior in Zell,
ist als Vikar nach Waghäufel veffetzt ; Pater Nikolaus und Pater
Fortunat von Waghäufel nach Säckingen: Pater Boncwentura von
Säckingen nach Mergentheim : Pater Werner von Säckingen nach
Waghäufel . Die übrigen Patres stnd in ihr« Klöstern verblieben .

»808 für Damen- Kinder-Hüte
.

kl »
.

Mfliielm
Kaiserstrasse 205 . 18938

Donkbar größte Auswahl
Denkbar billigste Preise
Jwf anerkannt guten Qualitäten !

Spezial -Abteilung :
Velour « n. Fllzhflte

Fassonieren md Aenderangen Inder Art
rasch und billig .

Trauerhiite

Beachten Sie unsereAuslagen
. Zwangs¬
versteigerung .

kt »
J, ©tDJÖt. 1934, »• »>
SUtas » 11 tttt , werde
Ä tn Sarlüruve . an
Mnnb Stelle .
J*jSe 84 , aearn bare
Zodluna i« BollNreck-
,f» »»wege ÜNentltib »er »

18903
400 Stange «

6—8 vieler lärm,
»ttl #« *«, 8 . ©«»1. 1934 .

Raie », G«richt»»oll»teb.

Freiwillige
Dersteigernng .
, DonneeStao , de «
?-,S «vtb ». 1994 . nach -
stittags 8 Ubr , werde

im Auftraac acaen
] ®*e Sablnna im Wsand-
°k°l « teinfte . »3. vier ,"lentitch metftbtetend- ruetaern :

' LiesenWswagen
Donner . 18/80 ? 8 . Marke
Ml . mit Dummibe -
,1" una : Kübrersit » ae-
^ lvffen. 18901
«» tt »rn »e. 8 . ©«vt . 1931 .

Verilbt - voll,teb .

^ angsversleigLning
>,̂ o >n,eretaa .de» I . Dev »
j?,7derl934 naLmitt « ,S
Mr , werde ich tn Sarls »
Lfbe im Pfand lokale .
Mnitr . 38 , argen bare
Udlg . t« BollftreckungS -

0ffe »tl . verä «igern :
^ ine ©chlafzimmerrtn -
nchtung . 1 Herrenzim -

d Herremimmer -
eichene Tiiche ,

z0v Et . .tzimmeritübte .
mî ttrostrabmen , «tote
Mvbel sind alle in rob .
siuitandei , 100 Etall -
," er »enm .OeUamven .
^ chretbmaich. l Marke
? °f>ttnental ). 1 vier -' til . GlaSichrank , iowtei doppelt . Schrctbvult

^ftlSruh « , 1. ©ept . 1934 .
BertchtSvollz . >-«-

. Entiaufen
Drahthaar .

' « 2888V
IIAHMCt

Sehannbnotbuna
Die Ge¬
meinde

« iedok ».
Iciw

_ »erltetg .
am SnUai , 9 « 6- 66 .
MtS ., # » * nt. 1 Ubr
« inen zirka 4 Jahre atten
fetten Rindfafel auf dem
Ratdau » . 4874a

De « Gemeiuderat

Drohe Auswahl in
Filz- u. Velomhüien.
Jede « reislaae . ' 3484

Geschwister Stocke »,
DonaiaSitrab « 18. I.

Paßbilder )]
ffir Reise und Fahr¬

karten »oiort
Offerl - Pholos
PloUgrtphlioli.Atelier
Rausch & Pester

ErhpiinzenstrasseS.

Wer
etwas zu haufei jüchi
etwas zu oerkaujen hat
etwas zu miete « sucht
etwas zu vermiete« Hai
eine Stelle such!
eineStellez. vergeh, hat

- er
inierirt am ettolgretch -

fte » in der

Baitischen Presse
weschLftöfielle

(£tfe Zirkel u . Xiaminiti

Handarbeiten
Kleider . Wasche ,
aramme werden

Mono -
« 38848

Empfehle meinen
Kindergarten

Kaiser »« ll »» 2L, bet der
Schtllerftrahe . « 38779
« .Waeltin .Norftedertn .

Unterricht
« Nd B28039

Nachhilfe
im Rechnen und Math«
mattk erteilt J. B„ KaHi
ruhe, Btsmarckitr . 83. Ul.

_ ttlcht GefchSft »lr« t«
I» »achten g« lucht, ©oät
Ka »f nicht a» '

Ungeb. «nt.
dieau . « ab .

Zwei Krermdinne « .
l «ben»fr»h und o»n an¬
genehme« « enhere». 33

b 34 Sude« «tt. evgl ..x.tourt * re. oic Bekanut -
schaft von 8 Herren, nicht
»Me» 3b Jahren .Bet aeaenieit . Lunet
gnn« wate »«
nicht anigeschl.

Ingeb . unt . fit . 891833*
an Mt . « adilche Iwdt *.

aufgezeichnet !
Schnelle Ltefernng .

vtllta « Preise .
« . Beck. Rnboifltr . 33 , II

Strickereien
jeder Art werden ange
nommen Adleritrade I
bei Schnauffer . B28837

Junge» Mädchen
nimmt noch KundenbLu
ser znm Weidnühe» unt
«sticke» an . geht auch nach
« uswtirt ». 838457
«Stift . BaumeiNerftr . «n.

Smt5Weideriti
übernimmt ante Arbeit
in KunbenbSufer .

Offert , unt . Nr . « 38430
an die »Bad . Press «- .

-? tück Mt . 55.—
liefeit dauernd
Möbelbaus

Brüder W . t H . Bür
CToHerftr . IIS , iw

Putzmühlen
BrennbolzkreiSsSse »» .
weg. Lagerrdumuno

sehr preiswert .

K. Leuhler.Tl!M
Lammst ». SS.
Sernlvr . 408 . »»

Filiale
©vezialaelchSft mit grob -
Kundschaft zu vergeben .
Kleines Kaviial criord .

Angeb . unt . Nr . « 38868
an die . Bad Presse ".

Kohlen.
Welche Kohlen -Groft -

ftandclSsirma liefert
Olt). Sorten Kohle « in
KommilNo » . Grober
Umlab wird zugesichert.
Angeb . mtt Preisangabe ,unter Nr . « 38403 an dt» f:
. Badisch« 88« ft« ' . '

Keirat.
Witwe , 48 Jahre , mit

Knabe » von 6 Jahren ,wünscht sich « it älterem
Herrn , wenn mvgl . Ge -
schLftSmann. zu oerhet -
raten . Angebote unter
Nr . « 38436 an dt« « ad.Presse erbeten .

ÄWWllll.
31 I .. toßl ., w . sich mit
Krttulein oder Witwe zu
verheiraten . Einheirat
bevorzugt .

Angeb . unt . 51». » 38898
an dt« . « adt 'che Presse "

Fräulein
in den 40er Jabren . streb
sam und aeschdftStüchtig ,durch TodeSsall allein¬
stehend. mit 5000 G .- M .ln bar , wünscht üch zu
verheirate » mit des!
GelwäflSmann oder sonstaut situierten Herrn tmAlter von 47—V0 Jabren .Angev . unt . Nr . « 38434
an die . « adiiche Preste

Kapitalien
AttVlftitti ««

Kredite
an prima Jtrmen in
KarlSrube in vergeben .Anfragen unt . Nr . 18734an die „ Bad . Presse -

Geldgeberkreis
vergibt zu regulärem
ZinSIav Darlebn , Ge-
fchättSgelder . Hyvoiheken
re. NädereS durch Hinte »Kailerstratze 156. ITrevpelinkS ._ « 26857

900 Mark
von Selbstgeber anszn -
leihe « . Zins « . genau «
Sichcrheiteangebote unt .Nr . « 38423 . an die Lad .Preste erbeten .

Geichälrsmann lucht
3000 Mark

auf 1 Jahr zu leih ., welch ,in Raten zurückbez. wird .Gute Stcherd . vorband .
3tngeb . unt . Nr . L38434

an die Bad Presse erb .

! T6ppich -
Haus

Karlsruhe i . B .
Kaisorstr , 157,1 . Stock .

Vorwerk-Teppiche
und Vorlagen |

In Dcpstblstencn Qualitäten u. Grüften
zu den von der Fabrik fest¬
gesetzten Mindestverkanfspreisen .

WWerkleis
vergibt

inlfa

1001
auf 1—2 Mon . von Selbst¬
geber aesncht . Si <ver -
vett . Faustpfand ob. Ren -
tenfcheine . lt>*U monatl .Angeb . unt . Nr . « 38802
an di« . « ad. Preste ' .

MIk.WM
»« tt

für Kleinauto , gebr . . doch
gut erhalt «« , zu kaufen
««sucht. Angeb . m . Pret »
unttNr . « 383M a» die
. « adtfche Preise .

Gedranlhier

Waschkessel
ea . 130 - 150 Liter . , mit
Keuerung . sowie mittel¬
grober Kiillosen » beides
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Wo lagt unter
Nr . 18843 die « ad . Preste

3

Häuser i
u . Geschäft « vermittelt
M . Rusan ] , Herrenstr . 38

>m Rohbau ferttggest .
msamilienhMer

mit 8,4 « . evtl . 6 Zimmer .
Küche , vad und ZubebSr
stnd zu verkaufen . An -

blung 3000 res» . 3000
. ädere » KrtegSstr . 343

im Büro von 7—5 Ubr .Tel . 888 ». 11570
Mehrere Hitns «« und

Geschitst « »« verkaufen
durch Deevtzand . Hans »
Tvomatt ». 6 . « 2cl09

Geige
zu kaufen gesucht.

Angeb . «nt . Nr . « 28270
an die . Bad . Presse -.
fffla »«* würde einem

schwerkrlegS -
delchäd. Famlltenvater« tn . « n »« a mtttl . Gröhe
billig ad « ,ben '?

ringe » , mit . Nr . B23302
an die « ad . Brest « erb .

SckbanS mit Saften ,günstige Geschäft» lege in
Bruchsal , zu verkaufen .
Angebote unt . Nr 48 «7a
an die . « adiiche Press « -.

i .Zentr .KarlSrubeS vom
Be ! , direkt z. verkf . Preis
85.000 A . Anzhlg . 10.000 .
Offert , erdet , u . » 28864
an die . « ad Preste "

Saus mit Saften
bet 2 - 8000 Mk. « nzabl .
zu kaufen gesucht Angeb .unter Nr . « 28896 «n die
. Bad . Presse".

Auto !
Mod . kl . 4 Siber . nur '

erstkl . Marke . Anlaster .
Bosch - Ltcht. zu kaufen gei .

Angeb . unt . Nr . « 28410
ax die . « adtfche Presse " .

Gut erhaltenes
s » of a

zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . Nr . « 28008

n die . Badtiche Preste " .
ibedr .

2—30v Mark
von Beamten gegen Zins
« . Sicherbeit nur von
Selbstgeber zu leihen ge¬
sucht . Angebote unter
823148 a» Die Lad .Press «

Leftersosa
zu kaufen gesucht.

Ang . unt . Nr . « 28178
an die . « ad . Preste ".

Eine Medermkitt'W
und eine Biedermeier -
Kommode auö Prtvat -
bessd zu kaufen gesucht

Angeb. «nt . Nr . « 38846
em dir . Badtsche Preü «".

Ein ' ehr aut « rbaltener .
liegender DeubertGasmotor
zu verkaufen . 18911
D Falk L Sohn , Äurlacl ».

1 vollsr . Bett
vol . . nubb .. tadell . erhalt ,sowie ein Herd , s» gut .Zustand , zu verkauf . Zu
erfrag , unt . Nr . « 28845• ‘ bisch.

“ " -In der . « ad Presse "
Etn « MeMnft -Bomle .

WO'. " ‘ 'schdnfte Handarbeit , i
Ctattbinnev Kommen¬
tar « nd andere Gesetz »
( Met , 1 arofte Bibel
tn Schwetnsleder , Jadr -
aang 1522. I Kord -Klnft »
Garnitur , 1 Minima «,1 Aloaeea - Sftftesteck
für >2 Personen .

Wo tagt unt . Nr . 13824
die « adii » e « reste '?

Eisenttifser
ca . 100 Liter Inhalt , bill .
abzuaeben . 2138739

« eieasftr . 238. I .
ttinlfl « Tausend tzlaschen
feinster

>r
auS einer Konkursmaste
zu ^ 3.50 per 1li Kl . inrl .
GlaS . im Auftrag zu
verkaufen .

Anaeb . unt . Nr . « 28389
an die »« adtfche Preste ".

2 SMwagea.
1 Handb »tzrma ?«b. zu
verk . Durl .-Str .9 >. Hi .t

Ein kosten neue und
aeftranchte

Wein- und
MvMffer

von 30 — 160 Liter , ferner
einig « 18913

Lagerjässer
von 2000 - 5000 Liter ,
günstig abzugedeu .
Flach St Eo . m. b. Ä

KarlSrntze ,
Lannwald - Allee 3.

natur lackiert . AuSzug-
ttfche m .SLederstüdte .fehr
schön . Jturaarbe robe bil¬
lig abzugeben . « 28819

Kaiier -Alle« 74 . Hof.

uatur lästert , iow . S teil .
Svieselickzrank . eichen,
äust . billig zu ve - k. Evtl .
ZahlunaSerl . stiltnl « »' .
Möbelfchrein . . Lndwig -
Wilhelmstr . 17 . L 38747
Vollständ Tienitftot «« -

Zimme « - Einrirfttnna
mit g. Bett billig abzu¬
aeben . Karlsrtebrichft . 8,
I Tr ., links . 4428791

Grotze . mod .. fabrikneue

SchreiLmaschilie
mtt 3 jäbr . Garantie um -
ständebalb . billtgabzugeb .« naed . unt . Nr . « 28236
an die „ « ab . Presse " .

Orga Privat , neu 1 >0 .'—
Ideal , gebr . . . 140 .—
Adler , nedr . . . 330 .—2<ittSburg . . . 80 .—
Automatik . . . 60 .—
Koviermafch . ©oenecken ,wie neu 130.—. Verviel¬
fältiger Roto . wie neu
>80. - M. 18921

Sied .Markgrafenst .26 .TeI .3973

Wer auf richtige KSrperpflege
Wert legf , kann

Fochtenberger

~ \

Infolge
Setzung

nicht entbehren .
seiner besonderen Zusammen¬
hervorragendes Stärku ngsmIHel

für schwache Augen I
Ntu ! A689

Foditenberger
Kölnischwasserseile .

ftefo«« Odcf)! mobrrttö
Bild zu verkanten . - -

Fr. Ritter, Kutzmaulst 1
Tramb .5, Haltest .Slösser
strafte ._ « 28795

lehr gut erhalten , billig
zu verlauten . « 28159
RüovnrrerNr . 7. III . Ik»

NShmafchine
billig zu verk . « 28811
« iiltzelmitr . 62, IV . St .

Kältend erd , schwarz
lehr aut erhalten mit
Kuvfer - Nickelichiss u . Ko »
stUmkleid . blau . Ldcvtot .
Gr . 44/46 , neu . billig ab¬
zuaeben . Anzui 5 —7 Uhr .« rAA « orboizst . 52, ili . I

Gebr . Ematlderd mtt
Nickelstanae billig z. verk .« 38855 Rooustr . 27. ,l

Wirklich vretSwerte

Pianos
ur erprobte Jabrtkate

empfteblt _Vbit Hottenstein Sodn
Dostenstr . 21 . 8787
Viotluen m . « g .
iMandollne » .
tiltarr © . . . .
baute .Zither .

I5^r
10-*
2(U'm \m
20MMalten . Noten billigst

bei Oak . itiüllhaler .Patlllzstr . 14. « 28685Unterricht iefterjeit
« erland u . Nachnahme

Billig zu verkaufen ein
Gasherd Wh ein

Kvhlenher -
mitrl - rer Grvfte , weift
emaill .. vernick .. tadellos
13914 Wendtstr 11 . 1. St
Kronen ,

mit Seibenilbirme '
n.

lionrad Schwarz ,«des Waldstrafte 50 .

>
fabrikneu , neuestes M »
dell. zu verki . 13894

L . Stather ,
Slmalienstr . 4

2,5 k8 .. 2 Gänge . Leer¬
lauf . Kuvveluiig . billig
zu verkaufen . « 2808»

Humdoldistr . 19.
Wenig aeftranchte »

kSvezlalmarke )! weae »
Plasmangel f . nur 140^ :
zuf . »n verki . Stuzulebenvon 11— l Ubr .Zu erfrag . u » t . « 2841»in der „ Lair Preste "

Kinderwagen
wenig gebrauch ' , zn o -f.« 28671 Scherer .

.<tari «39ilhelinirr . 31 .

Zmm-Aiizäge
aut erhalten , mittlere
Kiaur . biltiafr abzuaeben« 2.8.188 Kaiierallee 16.

Tadell . Hocheerts - Än -
3« ffl t Ichlaute u . mim .
IJ-iflitr . aus la Tuchstoff.LSt. zu 50 M abzua . « »«»
Herrtnstr . 20 , 1 Trevv «.

Zunlamnen ÜU ' ^ ’ Grdfte . hölzern ««.uyiaiiipen j,,nderb » ttttefte m .Rostzu vcrkau ' eu . « 38495
Hirichstr . 96 . \ lffl .

Auto-Verkauf.
1 hochwertiger Personen -Ärastwagen , 6 20,4-Sltzer , mit eleklr . Vichk , Anlasser . Sold )«
hvr » re , prima Läujer « . Bergsteiger » Bau¬
jahr 1824 , tsi sofort für den außerordentlich
billigen Preis v. 4060 .— MK. zu verkaufen .

Angeb . u . Nr . 13923 an die „ Bad . Presse " .

Fein . Eakkoanzua . Maft -
arbeit . für mittelgr .elm.
stark.Herrn .elea . >chwarz.
Gehrock für fchlt Herrn ,
fchw grauenmautei bill .z.
verk. LrtesSstr . 64. l . St .

3 PS. Motor
fabrikneu , brillanter Bergsteiger . Schnelläufer .3 Gang -Geirtebe . »»« Mk .. sowie 20, PH „ 2 Gang -
Getriebe , 4 Wochen im Gebrauch . 60» Mt . ». verkf .Angebote unter Nr . 16933 au dt« « ad. Press «.

Ein neuer , moderner .noch nicht M , , , ngetragener AlNgUg
graugestreift , paffend für
» rdfteren Herrn Overw .98 - 100 ist bill . zu verki .Leovoidstr . 23. Ill « rv«

Reiiirasstger , starker
Woifshuni»

zirka 18 . Jabr alt . zirka
65/70 cm hoch . zn vor »
{«tufen.

Angeb unt . Nr 13858an die . Rad . Preste " !

Nehpinscher - E' U ' '̂ i « .
alt . i » nur gute Hände
billig abzngeben . « 28745

Schiiftenstr . 75 ' <
10 HUftnor >, u

1 Habn nebst Hübnerstallu .Drabt »aun . low . >hldhr .Walffpltzer abzugKen .Ndetuftr . 101. 3. St . r.
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Devisen- und Effektenmarkt.

Berliner Börse .
Berlin , 3 . Sept . (Funkspruch .) Die Börse eröffnete heute bei

ruhigem Geschäft in abwartender Haltung . Die Blicke der Spekula¬
tiven sind in stärkstem Matz auf die Vorgänge in der Wirtschaft ge¬
richtet. Im Vordergrund steht natürlich die Frage der ausländischen
Kredite für die Privatwirtschaft . Nach allen bisher vorliegenden
Meldungen darf man in dieser Beziehung die Erwartungen
wohl nichf allzuhoch spannen . Wo Aussicht auf neue Kredite besteht,
lammen immerhin die Verhandlungen nur langsam vorwärts und
es wird noch geraume Zeit vergehen, ehe die Wirtschaft direkte Vor¬
teile von der Entspannung der politischen Lage hat . Auch der neuer¬
dings schleppende Verlauf des Geschäfts auf der Leipziger Messe gibt
zu Bedenken Anlatz. Einen günstigen Eindruck macht immerhin die
Nachricht , über die Stimmung auf der Völkerbundstagung in Genf.

Der Verkehr am Aktienmarkt hielt sich heute in sehr engen
Grenzen. Die Kurse waren fast auf der ganzen Linie gut behauptet .
Am inländischen Anleihemarkt setzte das Geschäft sehr leibhaft ein .
Später gaben die Kurse wieder etwas nach . So konnte man Kriegs¬
anleihe anfangs mit 1,045, später mit 1,035 , 314prozentige Preutz.
Konsols mit 1 .95, Zwangsanleihe mit 0 .036—0 .035 . (23er 8 -Schätzc
ermätzigten sich von 760 auf 745 Mill .) . Schutzgcbietsanleihen wurden
mit 6% gehandelt .

Im Geld- und Devisenverkehr lietzen sich bei ruhigem Geschäft
keine wesentlichen Veränderungen feststellen .

Im Verlauf traten am Montanmarkt vorwiegend Abschwä¬
chungen der Kurse hervor . So verloren Deutsch -Luxemburg minus
3,5, Essener Steinkohlen minus 1 , Kattowitzer minus 1,5 . Caro minus
0,75 , Rhein . Braunkohlen minus 0,50. Nur Stolberger Zink lagen
fester (plus 0 .50) . Chemische Werte waren grötztcnteils gekalten ,
abgeschwächt Griesheim minus 1 , Elbcrfelder Farben minus % •
Elektrowerte unterlagen nur geringfügigen Schwankungen.
Stärker rückgängig waren Akkumulatoren minus 2 .8 . Siemens und
Halske m -nux i Metall und Maschinenaktien zeigten
eine bemrkcnswerte Widerstandsfähigkeit und notierten fast durchweg
m gestrigen Kursen, vereinzelt sogar noch etwas darüber . Stärkeres
Angebot zeigten nur Orenstein u. Koppel ( minus 1 % ) . Textil -
w e r x x eljer anziehend- Stöhr plus % , Banken bei stillem Ge¬
schäft unverändert . Schiffahrtswerte grötztenteils -gut be¬
hauptet . Verkehrsaktien anziehend Hochbahn plus 1 , Canada
Shares plus 2- Am inländischen Rentenmarkt setzte später eine
Befestigung ein. Besonders groß war da- Interesse für 23er K .- Schätze .die auf 800 Millionen stiegen .

Erste amtliche Berliner Notierungen vom 3. Sept . (Funkspruch .)
Dtsch. Staatsanlechen . Dtsch. Reichsanl . 5 Proz . 1,050 , Dtsch . Reichs-
anl . 4 Proz . 1,590 , Dtsch. Reichsanl . 354 Proz . 1,610 , Dtsch . Reichs-
c nl . 3 Proz 1,875, Prtz . konsol . Anl . 4 Proz 1,8 , Prtz. konsol . Anl . VA
Proz . 2 , Prtz. konsol . Anl . 3 Proz . 1,91 , Bayr . Staats -Anl . 4 Proz .
2,3, Bayr . Staats -Anl . VA Proz . 2,2.

Ausl . Anleihen» Oest . amort . E . B . VA Proz . 2,125 , Oest . Kron .-
Rente 4 Proz . 1 .5, Oest . conv . Rt . I . I . 4 Proz . 1 .2 , Oest . Silber 0
Proz . 1,6 , Oest . Papier 0 Proz . 1,2, Xiirf . Bagd .-E .-A . I 4 Proz . 14,5,Türk . Bagd .-E .-A . II 4 Proz . 12,25 , Türk .Zoll-Anl . 11 4 Proz . 13,75 ,Türk . 400-fr .°Lose 0 Proz . 24 , Ung . St .-Rente 13 4 A Proz . 7,5, Ung.
St .-Rente 14 VA Proz . 7,25 , Ung. Gold-Rente 4 Proz . 9,875 , Uno.Sl .-Rente 10 4 Proz . 8 . Ung . Kron -Rente 4 Proz . 2 .375, Lissabon
Stadt I . II 5 .5 . Mazed . Eold -Anl . 0 Proz . 7,125 , Anat . Eisenb. Ser . 1
4 Proz . 14 , Anat . Eisenb. Ser . 1 4A Proz . 11,5.

Verkehr s w e r t e. ' Elektr . Hochbahn 48 .6, Schantung 2.5,Balrimore 53 , Canada 60 , Dt .-Austr. Dampf . 29 . Hamb . -Amer . Packet
30.125, Hamb . -Südam . 38 .875, Hansa Dampf . 13 , Kosmos Dampf.
22.75 , Nordd . Lloyd 7 .625, Rolandlinie 13 , Stettiner Dampfer 3 .8,
Vereinigte Elbe 3 .

Banken . Bk . elektr. Werte 8 .375 , Bk . f . Brau 2 .25, Barmer
Rankver . 2 , Bayr . Hyp . Wechsel 2 . 875, Handelsgesellsch . 28 .25 , Com¬
merz -Privatbank 6.25, Darmstädter Bank 10, Deutsche Bank 11 375,Diskonto - Gesellsch. 13.25, Dresdner Bank 7 .5 , Essener Credit 2 .875,Lerpz . Kreditanst . 2 .4 , Mitleid . Kreditb . 2 .4 , Oesterr . Kredit 0 .4 ,Wiener Bankverein 0.3 , Reichsbank 46.

Industrieaktien . Schulth .-Patzenh . 23, Accumulatoren 32,Adlcrwcrke 2 .6, A. E . f . Anilin 16 .5, Allg. El .-Ees. 10 .5 , AngloGuano 13 .5 , Aschaffenb . Papier 22. 125, Augsbg .-Rürnbg . 24.5 , Bad .Ainlm 21 . Bergmann 16 .25, Berl .-Anh. Masch . 7 .125, Bcrl .-Karlsr .
-) nd . 70, Berl . Masch . 15 .75, Bingwerke 3 .25, Bochumer Euß 52,Gebr . Böhler 33.5 , Buderus Eisen 13 .125, Chem. Griesheim 17.5,Chem. von Heyden 4 , Daimler Motor 3 .4 , Dessäuer Gas 30.25, Dtsch.-

Telcgr . 23 .25, Dtsch.-Luxemburg 50 .25, Deutsche Erdöl 40.75,Deutsche Kabelwerke 1 .75 , Deutsche Kaliwerke 49 .9 , Deutsche Ma -
7 , Dtsch. Eiscnhandel 6 , Dynamit Nobel 9 .1 , Elberf . Farben

^ O ^ Elektr^Lieferung 15 .5 , El . Licht u . Kraft 9 .9 , Essener Steink .oahlb ., Lrst u . Co . 5. ^ elt . u . Guilleaume 26,GeNenk . Vab . 55 375
^ 1^

- ^ lUntern . 16 .5 . Th . Eoldschmidt 19 . Gothaer Wagogn 5,
'

Mockethal Draht 3 625 . Hammersm 15, Hansa Lloyd 1 .7, Harpener
c h 5 -8- Hirsch Kupfer 26 .5 , Höchster Farben 16.25,
C’7J ? 4

o ;3J 5 '^ ™
I(>I’l roetIc 24 -75> Pb . Holzmann 6 .5 , Hum-

c r
* ^ lK Grabau 15 .75. C . A . F . Kahlbaum 20 .75,Ascherslebcn 19 , Karlsrruher Masch - 4 .375 , Kattowitz Berg 30,Klocknerwerke 42 , Köln-Neuesten 43.5 , Köln -Rottweil 9 .625 , Gebr.corttng 8 2 . Krautz Lokomotiv. 5 .875 . Lahmayer 12 Laurahütte 8 .25,Linke -Hofm .- Lauchh . 15 .25. Ludw. Löwe 65 -625 , C. Lorenz 5 .875.Mannesmann 40 .375 . Mansfeld Aktie 5 .625 , Motoren Deutz 26 Ober¬

bedarf 14 .375 . Oberschl . Caro 15 5 . dto. Koks 44 Orenstein u .
'
Koppel18-5 . Ostwerke 25 .125 , Phönir Bergb . 37 .125 . Pöge Elektro 2 .6.

Rheim Braunkohle 32. Rhein - Metallw . 7-2 , Rhein . Ktahlwerke 33 .9,Rb . -Weiis . Sprengst . 6,875 . Rhenania chem . 6 -25. I . D. Riedel 53.Rombacher Hütte 19 -5 , Rückforth Nachf . 0-725 , Rütgerswerke 17'75,

Sachsenwerk 2,2 , Salzdetfurth 24,5 , Scheidemandem 23,75 , Hugo
Schneider 5.875 , Schubert -Salzer 12. Schillert Elektr . 39 .25 , Siegen
Solingen 2-4 , Siemens u- Halske 47, Stettiner Vulkan 17 .75 , Stinncs -
Riebeck 31, Stöhr Kammgarn 41.25, Leonh. Tietz 5 , Verein . Schuhfabr-
2 .25 , Vogel Telegr - 3 .2, Westeregeln Alkali 22.5 , R . Wolf 8 .75 . Zell¬
stoff Waldhof 11-75, Zrmmermannwerke 1-5 . Otavi Minen 24.11.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 3. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Tendenz : Anleihen

fest , Zndustriepapiere zumeist abgeschwächt - Das Börsengeschäft bot
heute kein einheitliches Bild , obwohl die Stimmung unverändert zu¬
versichtlich ist. Das Geschäft nahm einen wesentlich ruhigeren Verlauf
als an den Vortagen , da die Unternehmungslust merklich nachgelasten
hat . Bereits zu Börsenbeginn setzten sich die gestern bei Schlutz auf¬
getretenen Realisationen und Positionsglattstellungen weiter fort . Das
angebotene Material fand sedoch zumeist glatt Aufnahme , so daß die
Kurseinbutzen sich in bescheidenen Grenzen hielten . Die Rückgänge
betrugen zumeist A—A Prozent . Nur bei einigen schwereren Werten
erreichten sie die Höhe von 1 Prozent . Die Stimmung ist also als etwas
schwächer zu bezeichnen .

Am Geldmarkt ist eine Erleichterung eingetreten , die Umsätze sind
hier gleichfalls kleiner- Tagesgeld wird mit V* pro Mille , Monats¬
geld mit 1—V/4 Prozent genannt .

Im Valutaverkehr ist eine kleine Abschwächung für die
Mark und das englische Pfund erfolgt . Der New Parker Kurs der
Mark stellt sich auf 4,184 Billionen für den Dollar , das englische
Pfund wurde im Frühverkehr mit einem Gegenwert von 4,48 )4 bis
4,48 )4 Dollar gehandelt , der Franken mit einer Pfundparität von
83 .00 und in Dollarparität etwas niedriger mit 18,50 .

Das Hauptgeschäft spielt« sich erneut am Anleihemarkt
ab , dem sich wieder das ganze Intereste zuwandte . Aber auch hier
hat das Geschäft an Umfang wesentlich eingebützt. Kriegsanleihen
stiegen um 0,025 , 3 )4 -prozentige Reichsänleihe um 0,04 , 3-prozentige
um 0,062 . Die 4-prozentige Reichsanleihe eröffnete auf gestrigem
Stande . Eine scharfe Aufwärtsbewegung erzielten auch neuerdings
wieder 4-prozentige

"
Konsols um 0,075 , 3 !4 -prozentige + ca. 0,04 , 3-

prozentig« 4 - 0,05 . Dagegen schwächten sich bayerische Renten etwas
ab, 4 -prozentige — 0,05 , 3 -4 -prozentige — 0,15 . Starke Steigerungen
erzielten wieder württembergische und hestische Anleihen . Die neuen
Württembergischen wurden mit 0,056 gehandelt . 4-prozentige Baden
(8— 14 ) notierten 2,2 , 4 -prozentige (1919) 0,650 . Lebhafter wurden
umgesetzt Schutzgebietsanlechen. Der Kurs schwankte zwischen 6%
und 6,25 . Zu größeren Umsätzen infolge starker Nachfrage kam es er¬
neut in Zwangsanleihe , die mit 0,037 umgingen . Ausländische Ren¬
ten und alte Stadtanleihen neigten eher zum Nachgeben.

Wie gestern, bleiben auch heute die Aftienmärkte hinter der gro¬
ßen Bewegung der Renten zurück. Fast alle Werte mutzten sich Rück¬
gänge gefallen lasten, die besonders am Montanmarkt zum
Ausdruck kamen . Hier wurden niedriger Buderus minus 1,25 - Das
Geschäft am Elektromarkt war ruhig , die Kurse wurden auch
hier niedriger . Der Bankaktienmarkt schloß sich der Abwärts¬
bewegung an . Schiffahrtsaktien schwächer, Zellstoff¬
aktien behaupteten ihren gestrigen Stand . Der Einheits markt
lag uneinheitlich , zumeist waren auch hier infolge Angebot Kurs¬
rückgänge zu verzeichnen . Der Freiverkehr war im Einklang mit In¬
dustriewerten gleichfalls zur Schwäche neigend . Man hörte Api 5 )4 .
Decker Stahl 12 .25, Becker Kohle 6,12 , Benz 4,87 , Petroleum 13,75,
Krügershall 11,75 , Hansa Lloyd 81,7.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin , S. Sept . tFnnksprnch .) Die amtlichen Notierungen stellen sich
(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen, mark . 268—213 , behauptet : Roggen , mark . 170—178, fester; Som¬
mergerste . märk . 205—280 : Futicrgerste 185—194, fest : Hafer , mark . Ib0 bis
169 , fester: Weizenmehl 29 .25—82, behauptet : Roggcnmehl 24—37.25 , be¬
hauptet : Weizenkleie 12 .50 : Rvggenkleie 11 .60 ; Raps 3.25—3.80 : behauptet :
Leinsaat 4. 1?—4.25, behauptet : Viktoriaerbsen 81—35 ; kleine Speiseerbien
20—24 ; Futtererbsen 16, Peluschke» 15—10 ; Ackerbohnen 16— 17 : Wicken
14— 17 : blaue Lupinen 11—11.50 : Seradella 11—11.50 : Rapskuchen 13.60
bis 13.80 : Leinkuchen 23—24 : Trockenschnitzel 12 .20 : Vollw . Zuckerschnitzel
20—22 ; Torfmelasse 80/70 8.40—8 .50 : Kartoffelflocken 19—18.50 Mark.

* Bremen , 3 . Sept . Schlutzkurs: 29,5«. American fully midd¬
ling good colour 29,58 Dollarcents per engl. Pfund .

Viel , markt .
Auf dem Pforzheimer Viehmarkt vom 1 . September wurden aus

je 50 Kilo Lebendgewicht erlöst für erstklassige Ochsen 49—52 , Rin¬
der 50—52 , 2 . Kl . 35—40 , Kühe 25—32 , Farren 36—40, Kälber 56
bis 60, Schweine 80—84 Mark .

Der Schweinemarkt in Haslach i . K. am 1 . September 1924 war
mit 3 Läufern und 371 Ferkeln befahren , für die 50—80 M. bezw .
12—36 M pro Paar bezahlt wurden . Der Geschäftsgang war flau . —
Der Grohviehmarkt in Haslach i. K. am 1 . September 1924 war mit
146 Ochsen , 24 Kühe, 30 Rindern , 2 Farren und 1 Kalb befahren .
Bezahlt wurden für Ochsen 700 , für Rinder 180—250 , für Farren
bis 1050 M , für Kühe 290—500 Jt . Der Verkehr war lebhaft . — Der
Monatsviehmarkt in Markdorf am 1 . September 1924 war befahren
mit 9 Ochsen, 11 Kühen , 4 Kalbinnenn und 12 Rindern . Verkauft
wurde : 1 Ochse zu 350 M , 2 Kühe zu 400—420 M , 2 Rinder zu 160
bis 172 M . Der Handel war flau . Dem Schweine markt
waren 174 Stück zugeführt . Läufer kosteten per Paar 70—120 und
Ferkel per Paar 26—46 M . Der Handel war mittelmäßig .

Metalle .
* Berlin , 3 . Sept - Metalle . Elektrolytkupfer 129.50, Raffinadr -

kupfer 115—116, Originalhüttenweichblei 62—64 , Originalhüttenroh¬
zink (Preis im fteien Verkehr) 63—64 . Remelted -Plattenzink von
handelsübl . Beschaffenheit 53—55, Originalhüttenaluminium 230—
240 , Desgl in Walz , oder Drahtbarren 240—250 , Bankazinn . Strait -
zinn, Australzinn in Berk. Wahl 495—505 , Hüttenzinn 485—495, Rein¬

nickel 260—270 , Antimon Regulus 85—87, Silber in Darre « (i Kilo )
95—96 Mark . Die Preife gelten für 100 Kg. j

a . Rheinische Handelsbank A.-E . (früher Viehmarktbank) Mann »
heim. Die Gesellschaft veröffentlicht zum zweftenmal ihre Aufforde¬
rung zum Umtausch der auf Papiermark lautenden Aktien auf Gold¬
mark. Der Umtausch hat bis spätestens 31 . Oktober 1924 zu er¬
folgen, andernfalls Kraftloserklävung erfolgt . Bestinrmnngen und
Umstauschstellen stnd die alten , bereits bekannt gegebenen.

Die Oefterreichische Rationalbank schreitet zu Krediteiufchränku«»
gen. Das Institut hat eine Mitteilung an die Banken ergehen las¬
sen, datz es die Diskontierung neuer Wechsel , weil diese den derzeit
von der betreffenden Bank in Anspruch genommenen Kredit über¬
steigen würde , bis 10. September ablehnen wird . Man mutz danach
annehmen , datz die vor wenigen Wochen erfolgte Diskonterhöhung
des Instituts

'
auf 15 Prozent nicht die gewünscht« kreditvermindetnde

Wirkung gehabt hat .
a . Portland -Zement-Fabrik Dyckerhoff s . Sffljtte , 6 . m. B. H . ia

Amöneburg bei Biebrich. Die Zweignrederlastung Mannheim in
der Firma ist aufgehoben, di« Firma in Mannheim erloschen .

A. -E . Brown Boveri u. Co. in Baden (Schweiz). Die , N. Z . Z .
"

meldet , daß die Verwaltung auf eine offizielle Anfrage aus Aktionär¬
kreisen , aus welchem Grunde die Gesellschaft mit der Erstellung des
längst fälligen Jahresberichts zögere , um über die großen Verluste
der Gesellschaft Aufschluß zu geben, mitgeteilt hat , daß am 25 . Au¬
gust der Jahresbericht festgestellt worden sei. Die <5 .43 . soll auf
den 27. September einberufen werden.

Schiffahrt und Verkehr .
Norddeutscher Llovd Breme«. 1. Bremen—Nenwork (ab Bremer-

bauen ) : D . President Harding am 8. 9., D . Dersflinaer am 6. 9., D . Co«
lumbus am 9. 9. , D. München am 18. 9., D . George Washington am 19. 9.,
D . Bremen am 20. 9. 2. Breme«—Philadelphia—Baltimore—Rorsolk (ab
Bremen) : MS . Königsberg am 16. 9. , D , Nienburg am 1. 19. 2. Breme»—
Cuba (ab Bremen) : D. Natmund am 8. 9., D . Scpdlitz am 11. 9. 4. Bre¬
me«—Brasilie« (ab Bremen) : MS . Erfurt am 2. 9., D. Horncav am 4. 19.
8. Bremen— La Plata : D . Sierra Cordoba , Pasiaatereinlchiffung in Bre¬
merhaven , am 6. 9., D. Werra ab Bremen am 14. 9« ab Hamburg a«
18. 9. , Pasiagiereinschiffung t» Bremerhaven am 29. 9 ., D . Sorck ab Bre¬
men am 21. 9. , ab Hamburg am 28. 9. . Pasiagteretnschifsung in Bremer¬
haven am 27 . 9. 8. Bremen—Oftaste« (ab Bremen) : D. Cttv ok Labore a»
6. 9 ., D . Coblenz am 18. 9.. D. Fürst vülow am 29. 9. 7. Breme«—
Anstralle« (ab Bremen) : D. Agamemnon am 8. 9„ D. Holstein am 24. 0.

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 3 . Sept . 1924.
Die benützen Devisennotierungen «teilen sieb wie folgt :

Telegraph. Auezahianr.
•I 9 ii

Geld | Briei
3. 9. 24

Geld | Briet
IMNtertzLIN - - - 199 G .Bnenoa-Alres - - - 1 Pes.Hrüssel-Antwerp. 109 Pr.Kristiania - » 100 Kr .Kopenhagen - - 109Kr .■'toekholm • • • 100 Kr .
Belsiiwrfors tOOfinn . Mk .Italien . 100 Lira
London . 1 Pfd.
Mew -York • • • • • 1 D .Paris . . • • • « • 100 Fr.
Schweiz - - » » 100 Fr.Spanien • • • • • 190 Pes .Lissabon« - • lOOEscpto
■laoan . I Yen
Bio de Janeiro 1 Milrelg

100000 Kr.
• - 100 Kr .
- 100 Dinar
10OOOOKr .

- • 100 Leva
'nnzii? • • - 100 Gulden

Konstanttnopel .

Wien >
Praa -
Jugoslawien
Budapest • •
Bulgarien •

162 29
1425

21 OO
57 71
68 83

Ul 37
1047
18 55
18 825419
22 74
78.80
55 36
1197

1 .705040
5 91

3 $
7513
2 23

16311
1 .435

211B
57 99
6917

11193
10 53
18 85
18915
4 21

22 86
79 20
55 64
1203
1715

li |!65 47
309

75 51
225

162 04
1 .445

21.45
57 71
68 .83

111 37
10 47
18.59
1881
419

22 96
78 90
55 36
11 .97

1.705
0 375
5 915

12 575
6 47
5 45
306

7516
2 245

16286
0 455
21 55
57 94
6917

111 93
10 .53
18 69
18 90
4 .21

23 00
79 .30
55 64
12 03
1715
0 405
5 935

12 635
t#

7SB
2265

* Ostdevisen vom 3 . Sept . : Bukarest 2,09—2,11 . Warschau 79,79
—91,41 . Kattowitz 79 .39—81,31 . Riga 80,68—82 .32 . Reval 0,91—0,93 .
Kowno 40,96- 41,79 , Polen 7734—81 « , Estland 0,91—0,95 , Litauen
39,25—41,25 i.

Um notierte Werte :

58
22
50
1L
15

200
105

18
2

16
460
17
18
73
03
25
4

115
04
2 .5
1 .5320

Wir waren vorbörslich Killt !1 YlrtiulBf
in Billionen M»< or *> • **

Adler Kali. . 240 260
Api . 47 52
Bad . Motoriokomotivwerke 2.5 3 5
B al d ur . .
Becker Kohle
Hecke ) Stahl
Benz
Brown Boveri
OootineDtaleHolzverwert*
Deutsche Lastauto
Deatsche Petroleum
Jermania Linoleum
Iriudter Zigarren
GroßkraftwerkeWttrttbg.

liansa Lloyd .
Heldburj ? Vorzugs -Aktie»
jtsttcr , . .
U»erkraftwerke . . . .
Iva bei Rheydt . . . .
Kammerkirsch . « 1
Karstadt . . v • , .
ünorr
Krüpershall . . . .
Ij&Qdeswirtechaftsstelle
Meiliand Chem , . .
Ueuerer SprtzmetaJJ .
Momncrer Brauerei . .

ln sonstigen annofciert *r< 'Verton
Karlsruhe

Karl-FriPdPiclislr . 2E

63
25
13
20

225
25
2 .5
18

490
22
22
80
0528
46

125
0.635
1 .8

Wir wäret) rorbörslich CIltlF ftlt ,
in BillionenMk . ^ ro 1000

Offenburger Spinnerei . . | 300 1
Pax, indust . u. Hdl, A .-G. 0 6 0.8
Petersburger Intern. . 38 45
itastatter Waggon . . 44 50
Rodi u. Wienenberger . 90
Russenbank . . • 1JO 130
Sehuvae • • . . 0 8 . 1 .3
Sichel . 50 63
Vornan • • • • • • • • • • 125 135
Tabakhandel • • • • • • • —
Teichgr&ber • • • • • • * 15 18Textil Meyer • • • • • • 3 4
Turbo Motoren Stnttgsrt - 0 .6tJfs . 85 95
Z ackerwaren Speck 1 2
Weribeslftno . Aniag .
?>!tBad.&ohienwertanJeiht 10 > —
i *;ffAlannb .KoblenwU-An ). 10.5|
/ *, Sachs. Braunkwt.-Ani . I tz!

>MaiD -Don.-Goldanl. 2 4)
Neokarwerke GoJdanl 23 '

ö ^ Preuas. Kaliani. 1U. fcf 3.5!")% Sächs. Rogcw.AnL Zti . 4
Südd . PestwertbankObl . 1 .7
Freibarger Holzwert^

aaleihe pro Festmetei — I —
wir «tete kulant Käufer und Verkäufe*

2
13
4
22

Baer & Elend Telefon: 22*.
285. 429.

Besser «u Yohimbin „ÄSph k^
das neue anregende Sexunl-KräftiRunirsmlttel . 30 Portionen 4.—, 60 Port
7 .50 Mk . Das echte ÖrRanophat erhalten Sie auf schriftliche Bestellung
nur durch die Löwen-Apotheke in Hannover. Alleinige Niederlage in
Karlsruhe ; Hol -Apotheke , Kaiserstrasse 201 . A3Q44

Frankfurter Börse
vom 3 September .
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Der hunöerljährige Bruckner.
3 »« 4. September 1924.

Von
Prof . Dr . Hans Joachim Moser (Halle ) .

AN.? * -

Nur einer ist Wagner als urtriebsstarler Dionyfier in Tönen
Lebzeiten verwandt gewesen» freilich ohne die Mitgift gleicher kunst -
theoretischer Besinnlichkeit und durch andere Stammes - und Standes -
abkunft in feiner Ligenart bedingt : Artton Bruckner, dessen Geburts¬
tag sich am 4. September zum hundertsten Male jährt.

Mehr al» anekdotisch bezeichnend ist der reizende Schattenriß
Otto Böhlers , wie Wagner in Bayreuth mit königlicher Huld Bruck¬
ner dir Schnupftabakdose hinhalt , aus der der Entzückte mit Kratzfuß
priest: jener ein umfassender, weltmännischer Beherrscher vieler
Kürst« in vielen Ländern , über dessen Selbstgefühl selbst ein Bis-
« arck erstaunt « — dieser ein gerade in seiner innerösterreichischenEin¬
schränkung gewaltiger Musikant , der Demütigste unter den Demütigen ,
de« Liszt schon wegen seiner küsterhaften Anrede „Euer Gnaden der
Herr Kanonikus " nicht leiden konnte. Betont kleinstädtisch wie vor
ihm Schubert , nach ihm Reger , mit denen beiden er aus dem
Volksschullehrerstande hervorgegangen ist, dabei gleich Haydn ein
wunderbares Gemisch von bäurisch -beschränkter Kindhaftigkeit und
höchster Klarheit des Kunstverstandes . In seinen urtümlichen Bauern¬
schädel war feinste und stärkste Mufikkraft hineingegossen: er entsproßt -
jenem reinen Hinterwäldlerblut , das voreinst unsere Märchen, Sagen
und Eöttermqthen gesponnen hat , ihm eignete Volksgenialität
schlechthin.

Im mufikfreudigen Oesterreich , im Schulhaus des Dorfes Ans -
selden bei Linz, tat Anton Bruckner am 4 . September 1824 den ersten
Atemzug. Dreizehnjährig verlor er den Ernährer und wurde Sänger¬
knabe im reichen Barockstift Sankt Florian : nach dem Besuch der
Linzer Präparanda wurde er 1841 Hilfslehrer zu Windhag , mußte
aber aus Armut nebenher auf nächtlichen Tanzböden geigen, was
noch in seinem Reithart -Scherzi nachtönt. Im 21jährigen Schullehrer
zu Sankt Florian regt sich bereits Schöpferlust. Drei Jahre später
rückt er hier zum Stiftsorganisten auf , dem der Hofiapellmeister Aß-
mayer ein glänzendes Zeugnis schreibt , nebenbei besteht er nach flei¬
ßigem Lateinstudium die Hauptlehrerprüfung . Dieser seltsame Zug ,
durch Prüfungsurkunden Schritt für Schritt innere Gewißheit zu ge¬
winnen , kennzeichnet seinen eigentümlich langsamen , aber unbeirr¬
baren Aufstieg. 1848 wird er Linzer Domorganist , macht aber ^ rotzdem
das Kanzlistenexamen ( !) , dann fährt er jahrelang zum „Schulmeister
aller Schulmeister" SimonSechter nach Wien , um hier umständlichst
jede Tiftelei des Kontrapunktes durchzuackern , und diesmal tritt auf
seinen Wunsch ein besonderer Ausschuß der Gesellschaft der

_ Mustk -
fteunde zusammen, um Hm ein Diplom als Lehrbefähigter für Kon¬
servatorien auszustellen : als er da auf der Wiener Piaristenorgel
gewaltig über ein gegebenes Thema stegreift« , sagte Ioh . Herbeck tief
erregt zu Ioh . Hellmesberger : „Er hätte uns prüfen sollen!"

1861 nahm Bruckner dann nochmals Uriterricht, und zwar end¬
lich in Instrumentation und Formenlehre , bei dem fortschrittlichen
Linzer Theaterkapellmeister Otto Kitzler aus Dresden , der ihn ruckhaft
in die Moderne stellte : durch Hn lernte er die Partituren von „Tann¬
häuser" und Liszts „Faustsinfonie" kennen, fuhr auch bald zum Ur-
..Tristan " nach München — welterschütternde Ereignisse für ihn . Aus
diesen Jahren stammt , eingerahmt von der v - und F-woll -Messe , seine
erste Sinfonie . 1868 ließ er stch , nach langem Zureden Herbecks , zur
Aebcrnahme von Sechters Lehrstuhl am Wiener Konservatorium be¬
stimmen und rückte neun Jichre später daneben zum Hoforganisten auf .
als der er auch in Nancy , Paris und London Erfolge hatte . 1875
wurde er Lektor für Musiktheorie an der Wiener Universität und diri¬
gierte mit Lust den akademischen Gesangverein seiner lieben „Gaude-
amusier". Doch blieb er auch in Wien der stille Klausner , den ein
wachsender Kreis junger Verehrer (H . Wolf , E . Mahler , die Brüder
Schalk . F . Löwe, Fr . Klose ) in seiner Einsamkeit umsorgte — erst die
begeisterte Aufnahme der siebenten Sinfonie unter Nikisch (Leipzig
1884) machte ihn dem widerwilligen , ausschließlich auf Brahms ein¬
gestellten Wien zur Berühmtheit . Zu Ehrenmitgliedschaften (Mrqar -
teum, Linzer Männerchöre) kamen 1890 der lebenslängliche Ehren¬
sold des oberösterreichischen Landtags , ein Jahr später der Ehren¬
doktor der Wiener Universität . Den Siebziger ernannte Linz zum
Ehrenbürger . 1895 räumte Hm der Kaiser eine Freiwohnung im
Schloß Belvedere ein. Während er am Finale der neunten Sinfonie
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arbeitete , am 11 . Oktober 1896, nahm ihn ein Herzschlag aus höchster
Schaffenskraft hinweg — er ruht in der Gruft seines geliebten Klo¬
sters Sankt Florian ; Steyr und Wien haben ihm Denkmäler gesetzt.

Eine der seltsamsten und rührendsten Gestalten aller Musik¬
geschichte: ein unerschöpflich gutmütiger Lehrer , wundergläubig , hilf¬
los , weltfremd , servil und selbstbewußt zugleich , unbeweibter Asket,
zuzeiten schwerer Seelenstörung unterworfen , ein „Einfältiger " von
der Siegfttedsstärke des urdeutschen Dümmlingsmärchens . Vor allem
aber ein Unzeitgemäßer im aufgeklärten Freisinn der Rosegger, An¬
zengruber , Brahms durch eine geradezu mittelalterliche Frömmigkeit ,
die Erundquell ' all seines Schaffens ist. Im Mittelpunkte seiner
Kirchenmusik stehen drei Messen (v -moU , Fsmoll, E»moll) , die dritte
vor der zweiten entstanden . Erst der Greis sang den hellen Klang¬
sturm seines „Tedeum laudamus "

, der eigenartig die klobige Strenge
ambrofianischer „Famuli tui" mit Schubert -Wagnerscher flehender
Süße zu beglückender Einheit verbindet und gleich der F -moll-Mesie
in seiner emporreißenden Strahlenkraft zum feiertäglichsten Bestand
der deutschen Chorvereine geworden ist.

Daß Bruckner durch innere llntrennbarkeit vom engen Bezirk sei¬
nes Urfprunglandes einer der ersten Vertreter tönender Heimatkunst
geworden ist, beweisen auch die weltlichen Chöre seiner Reifezeit . Aber
He verschwinden vor dem mächtigen Neungespann von Bruckners St * -
'ottien, die ehedem als ttndisches Stammeln eines Sonderlings d—
'acht worden sind . Uns gelten sie heute mit als oberste Offenbaruna -n
deutschen Jnstrumentalgeistes , wenngleich ihre Formprobleme au -*'
jetzt noch nicht als endgülttg geklärt gelten dürfen . Halm darf mit
Recht von ,^>er Sinfonie " Bruckners sprechen , denn mehr als bei
irgendeinem Meister seines Ranges prägt sie einen festen Typ aus .
Fragt man nach dem Inhalt , der diesen Rcchmen füllt , so darf sich
Halm gegen die landesüblichen poetisierenden Auslegungen wehren,
da bei Bruckner außermufikalischeAnregungen nur selten nachweisbar
sind . Daß es sich bei Hm aber ebensowenig nur um „absolute"

, d . y.
einzig formalistische Musik handele , haben Desey , Wetz , Auer usw .
ebenso klar umschrieben , und jedem Hörer drängt sich unmittelbar der
ungeheuer "

ssarke Erlebnisgehalt dieser Schöpfungen auf , die Sprache
einer gewaltigen Seele . Auch in dieser ungebrochenen Einheit von
gänzlich zu Musik umgewerteter Empfindung , von Form und Inhalt
liegt das Ueberzeitliche, Unzeitgemäße von Bruckners Erscheinung.
Er zelebriert seine Sinfonie als einsamer Sternenschauer „wie Messen
ohne Worte "

: reicht als moderner Nerven- und Ichmensch , sondern als
mittelalterlicher Gesamtheitsoettreter — fein Schaffen ist nicht Ohren¬
beichte des Einzelnen , sondern Anbetungsgottesdienst , Frömmigketrs -
bekenntnis einer Allheit . Don diesem Erundethos sind die Einzelsätze
typische Teilerscheinungen : in den Kopfsätzen , meist Ringen der Seele
am Gott , in den Scherzi körperhafte Daseinsfreude , in den Adagios
seliger Friede am Herzen der Natur , im Finale neuer Kampf und
Sieg . Man spütt den weitschrittigen Kopfthemen und der register¬
haften Instrumentation den Organisten an , aber gegenüber Bachs
nordischer GoHik verkünden die „Sursum corda"-Rufe seiner Eabrtel -
schen Posautiensätze weHrauchduftendes Hochamt, südlichen Katholizis¬
mus . Unmodern wie das „Ich kann warten " seines Ausbildungs¬
ganges ist auch die Breite seiner Zeitmaße , die Weiträumigkeit seines
Denkens und Wirkens : seine Generalpausen sind nicht , wie man so oft
mißverstanden hat , „Löcher"

, weil die Erfindung gestockt hätte , son¬
dern krastdurchflutete Riesenauftakte wie das Atemholen des Meer¬
windes . Als erster seit Spohr hat er wieder den echt deutschen Puls¬
schlag des unendlichen Adagios .

Wie eine ferne alte Legende aus dem „Acta sanctorum" mutet
dies gottesfürchttge Erdenwallen und Himmelswerben in Tönen an,
mit dem Bruckner unserem Volke Herrliches geschenkt hat . das seinen
Siegeszug von Süden und Südosten her langsam aber sicher bis zu den
letzten Grenzen des deutschen Empfindungsgebietes fortsetzt und
innner mehr Kernbefitz der Gesamtnation werden wird . Künden doch
diese gewaltigen Gedicht «, deren gelegentliche Sprünge und Risse die
gerade Ehrlichkeit Hres Schöpfers niemals mit glatter Wohlreden-
heit zu Lbertünchen versucht hat , nicht bloß von österreichischer Prä¬
latenherrlichkeit , sondern vor allem vom Alpensturm und von der
Tumbhett , von der Erd - und Himmelseligkeit des deutschen Kämpfer-
Menschen schlechthin . Freilich , man kann und soll niemand mit Maß¬
analysen zu diesem Großmeister zu überreden versuchen — man hat
das Brucknererlebnis und kann es dann noch durch andächtiges Um¬
werben der Einzeldenkmale weiter vertiefen — oder man hat es eben
nicht und wird es dann auch wich! schwerlich erlangen . Töricht , Hn
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durch ein „entweder — oder" gegen Brahms , Beetohven oder gae
Bach abzuwägen , die auch auf anderen Gebieten noch soviel Große«
geleistet haben : ebenso töricht, ihn wegen seines Erabbeschen Un¬
maßes , aus seinem verzückten Dionystertum heraus zu verkleinern.
Verehren wir Hn als das Wunder , das er ist ! Wie Beethoven der
große Ethiker , ist er der große Religiöse der deutschen Sinfonie ; wi«
jener zur heiligen Freude aufrief , so bekennt Bruckners felsenfeste «
Glaube : „Non confundar in aetemum .

“ ,

Der Büchersein-.
Von

Hans Schonjeld.
Der Kalif Omar hatte den Befehl gegeben , alle Bücher zu »« •

brennen mit Ausnahme jener , in denen das Wort Dtohammed»
niedergelogt war . Es sollte kein anderes Buch mehr von Weisheit
zeugen als der Koran . Hatte Omar doch seinen eigenen Sohn zu
Tode peitschen lasten, weil er es gewagt hatte , entgegen den Vor»
schafften des Koran die Lippen mit Wein zu benetzen .

Alles was über das heilige Buch hinausging , war Verketzerung,
infame Verhöhnung göttlicher Eingebung durch Betrüger , die mit
Menschenzunge sprächen . . .

Aus den Straßen der Stadt Mekka stiegen dicke Rauchschwaden
gegen Himmel . Sie kamen von den züngelnden Flammen de«
Altäre , die aus gellirmten Bücherstößen errichtet worden waren .

Uralte Weisheit , in pergamentenen Büchern vergraben , zerfi»
knisternd zu Asche . Aus purpurnen Pvachtbänden spritzte das Feuer
wie Blut . Die Schriftgelehrten starrten verzweifelt in di« Flammen ,
bis ihre Augen entzündet und in Thränen gebadet waren . Dann
wandten sie stch schweigend von der Stätte ab , an der di« Geheimniste
von Jahrtausenden dem gierigen Element zum Fräße hingeworfen
wurden.

Die Schar der Ungebildeten und Schnftunkundigen aber erhob
ein Triumphgeischrei .

Endlich war die Mauer niedergeristen, die Gelehrte von Unge¬
lehrten trennte . Nicht mehr würden die Weisen, sich blähend wi«
die Pfaue , auf das niedere Volk herabschauen Ihre Söhne würden
aus dem gleichen Trog essen wie sie selbst und die Worte des gemeinen
Mannes , die auf der Straße von Mund zu Mund hüpften , würde»
nun auch di« Schwelle der Schriftgelehrten überschreiten. Di« Weis¬
heit des Koran aber würde Gemeingut aller werden wie das Master ,
die Sonne mrd — das Gerstenbrot.

Als Omar sich dem Volke zeigte, drängten sie sich an ihn , um
dankbar den Saum seines Mantels zu küsten .

Ihn aber zog es weg von der Menge. Er pilgert « nach Medina
zum Grabe des Propheten und verbrachte Tag und Nacht in tiefe«
Zurückgezogenheit, sich nur von Datteln und Oliven nährend

Und siehe, in der Menschenferne flogen ihm neu« Gedanken zu.
daß er sich ihrer nicht erwehren konnte, wir eine Schar von Vögeln,
die in der Einsamkeit auf ihn gewartet hatte . Erst nahm sie
freundlich auf . Denn aber , als si« ihn so umdrängten . daß er stch
gezwungen sah . sie niederzuschreiben. war es ihm, als gb jeder Ge¬
danke . der nicht vom Propheten selbst stammte, ein Verbrechen an
der Ueberliefeoung sei. das ihn unwürdig machte , das Erbe des
Großen zu verwalten .

Da zerriß er das Geschriebene , scheucht « die Gedanken gewalt¬
sam von sich und vertiefte sich ganz in die Wort « des Propheten , di»
cr . . . über ihnen einschlief.

Im Traum aber erschien ihm Mohammed.
„Warum hast du die Weisheit erschlagen ?"
„Wie ? Tat ich nicht das Gegenteil ? Alle Bücher ließ ich ver¬

brennen , di« nicht dein Wort verkünden. Sogar meine eigenen Ge¬
danken versckieuchte ich um der Ehre deines Namens willen !"

„Törichter ! Lebt mein Wott nur in meinem Munde ?"
Grenzenloses Erstaunen .
„ Hast du nicht selbst gesagt : Allah ist Allah und Mohammed sein

Prophet ? Gibt es Weisheit außer dir ?"
„O , mein Verkünder," sagte Mohammed . „Ewig ist das Wott

der Weisheit und ewig neu wird Allah im Worte geboren !"
Als er das sprach , erzitterte die Luft vor dem Dröhnen seiner

Morte . Seine Gestalt wurde groß und feuttg und dehnte sich über
das ganze Himmelsgewölbe aus . bis . sie in der Sonne zerschmolz.

Omar rieb stch die Augen : Wirklich, da saß er noch am Grab«
des Propheten und staunte in das Wunder der aufgehenden Sonne .

Und wieder flogen Gedanken wie eine flatternde Schar heimat¬
loser Vögel auf ihn zu . Er aber wehrte ihnen nicht länger und er-
öffnete ihnen sein Inneres wie eine gastliche Stätte , die längst
ihrer Ankunft geharrt hatte . .Als er nach Mekka zurückkehrte , war es sein Erstes , daß er die
verbrannten Schriften wieder aufteichnen ließ im Namen des
Propheten .

Das Volk murrte . Die Weifen aber lächelten und legten Balsam
aut ihre entzündeten Augen

• !

Vom Wesen und Sinn -er Doriragskunsl.
Von

Theodor Sttefenhofer .
Die heuttge Dorttagskunst verselbständigt zu sehr die Mittel und

oft ist Dichtung nur Vorwand zu einem persönlichen Zweck. Komm:
wirklich der geisttge Gehalt einer Dichtung irgendwie noch zu seinem
Recht , so erscheint er als .Beziehung "

, er lebt nicht mehr unmittelbar
um seines eigenen Daseins willen . Da die Schauspielkunst
dem Vortragskünstler die Regeln diktierte , wurde
jede selbständige Entwicklung hier unterdrückt .
Auf diese Weise kann das reine Prinzip , das das Wesen des Rezita -
torischen ausmacht und einzig ausmachen

"kann, nicht zum Durchbruch
kommen . Eine Verlebendigung des dichterischen Wortes aus Geblüt ,
aus dem rhythmischen Gesetz kann in der wirren ^ lut der Stilarten
weder seinen Sinn auswirken , noch eine sichere künstlerische Basis
schaffen. So war beispielsweise in der Zeit der Epigonen -Literatur
auch in der Rezitation der pathetische, überl -rdene Sttl durchaus
Maßgeblich , während man sich in der Blütezeit des Naturalismus
einer prosaisch -nüchternen Verlautbarung zuwandte , bei der jeder
Rhythmus schweigen mußte und einzig die Banalität der „Wirklich¬
keit" ihr stumpfes Recht geltend machte . In der jüngsten Zeit wird
in der Vortragskunst , durch die Richtung des Expressionismus be¬
dingt . eine gewisie chaottsche Manier gepflegt, die mit exotischen und
ekstatischen Möglichkeiten spielt, wo neben dem schwülen Singsang
der nervenaufpeitschende Schrei mit der Kraft eines revolutionären
PaHos Mod« gemacht hat . Alle diese „Sprechrichtungen" sind in¬
dessen weit von einer reinen Verlebendigung des Dichterischen ent¬
fernt : sie helfen nur dazu, die Dottragskunst immer mehr von ihrem
geistigen Sinn abzudrängen und einem unsicheren Zwitterdasein zu
überantworten .

*
Wenn man die Entwicklung zurückverfolgt, so zeigt sich, daß es

auf diesem Gebiete nicht immer so unfruchtbar bestellt war . Goethe
darf das Verdienst beanspruchen, den epochemachenden Anstoß gegeben

haben : er gab erstmalig dem Mittler des Dichters ein wirklich
brauchbares Prinzip , und es ist hervörzuheben, daß es nicht bei einer
freischwebenden Theorie verblieb , sondern daß das neue Prinzip
praktische Verwirklichung fand Wie immer ging Goethe auch hier
bon dem Erlebnis aus . In dem Vorleser Herder hatte er
uamlich den Jdealtypus des Vortragskünstlers an -
Sefchaut , dessen „ruhig und objektiv dahinfließender Vortrag "

ihm einen deutlichen Eindruck von den Möglichkeiten und Grenzen
dieser Kunst vermittelte . Er zog daraus die Konsequenz und ver¬
suchte, das geistige Gesetz reiner Rezitation , das er in der Natur der
Sache begründet fand , herauszukristallisteren . Vor allem forderte er,
daß Dichtung als Dichtung zu nehmen fei ; von hier aus wollte er
den innerlichen Antrieb erzogen wissen — eine Forderung , die heute
fast vergessen ist . Bei der Romantik , die sich durch ein hohes Vers -
verständnis auszeichnete, fand Goethes Prinzip fruchtbaren Boden,
denn auch Schlegel hatte zur Vortragskunst ein ähnliches Ver¬
hältnis . Der durch seine Vorlesekunst berühmt gewordene Ludwig
Ti eck verschaffte dem Koethoschen Ideal breitere Geltung und erhob
damit praktisch die Dottragskunst in den Rang einer selbständi¬
gen Kunst . Goethes Formulierung des inneren Gesetzes ist denkbar
einfach und schlagend . Das Entscheidende ist, daß er die schau -
spielerische Deklamation von der reinen Rezita¬
tion endgültig abtrennte . Dadurch war ein sicherer Maß -
stab gewonnen, der aus aller Unsicherheit herausführte . „Unter
Rezitation wird ein solcher Vortrag verstanden , wie er ohne leiden¬
schaftliche Tonerhebung , doch nicht ganz ohne Tonveränderung zwischen
der kalten ruhigen und der höchst aufgeregten Sprache in der Mitte
liegt . Der Zuhörer fühle immer , daß hier von einem dritten
Objekt die Rede sei" Goethe strebt also das Prinzip der Be¬
harrung an , nicht dasjenige der Intensität . Um die T o 1 a -
talität des Kunstwerks ist es ihm zu tun , nicht um die
Einzelheiten , um die „ruhig fließende Objektivität "

, die er an Herder
bewunderte . Derselbe Gedanke findet sich auch bei Schlegel , der
von dem Vorleser „die stille Superiorität des Verfassers, der über
seinem Werke ist", fordert . Eine gehaltene Mitte wird angestrebt,
eine zentrale Beharrung , die den bloßen Ausdruck von Affekt sowohl
als auch denjenigen beliebiger Individualität gleicherweise aus¬
schließt . Die Aufgabe des reinen Vortragskünstlers wird hiernach
deutlich : er wird von einer geistigen Mitte her , die im dichterischen
Objekt verkörpert ist , Ausstrahlungen senden : so schafft er Raum und
Atmosphäre für die Auswirkung eines gesteigerten Bildes der
Menschheit . Auf diese Weise wird der Hörer aus seinem persönlichen
Einzeldasein in das geordnete höhere Leben der Dichtung hinauf¬
gezogen . Dem echten Mittler muß jene Gleichförmigkeit eignen , die
durch ein inniges und ehrfürchtiges Beieinander , die nur durch ein
maßvolles Ausgewogensein aller Elemente , die zum Gedicht wurden ,
möglich ist . Ein bloßes Verdeutlichcnwollen vermöchte dies ebenso¬
wenig zu leisten, als alle noch so interessanten persönlichen Einschie¬
bungen und Akzente . Zwei Dinge müssen im echten Künstler lebendig
sein : der Wille zum Ausdruck und die Ehrfurcht vor dem in sich selbst

ruhenden Kunstgebilde : zwei Ströme , die sich in einem Unendliche»
treffen , aber in ihrem Hinausdrängen an jedem Punkte gleichmäßig
fließen : Sinn und Ton des Verses haben ihre Uebereinstimmung im
Geistig-Rhythmischen. Aus dieser gesetzlichen Bindung drängt die
zentral « Bewegung in die Fülle und in den Fluß der Dinge und
rhythmisiert deren blinden Umlauf . Hierdurch allein ruft der Künst¬ler die inneren Kräfte der empfangenden Gemeinschaft auf und führt
sie gegenständlich und richtungsweise wieder auf das Objekt zurück̂das er vermittelt . —

Wenn nach Schiller das Höchste, was der Dichter geben ka» ^
seine Individualität ist , so fordert die Vortragskunst die
Opferung der Individualität , sie bleibt bloße .,Mittlerin
zwischen Gemeinschaft und Genius "

. Da das erörterte
Kunstprinzip in der Totalität des Kunstwerks wurzelt , dessen Licht
ungebrochen wcitergereicht werden soll, fällt jeder Anreiz fort . Ein »
z e l h c i t en einer Dichtung gewissenmaßen zu verselbständigen.
Hierin unterscheidet sich der reine Vortragskünstler vom Schauspieler,
welch letzterem es Bedürfnis und Notwendigkeit zugleich ist, die
Einheit einer Dichtung in Enzelheiten aufzulösen und diesen Einzel -
heilen hinwiederum psychologisch- empirisch nachzufahrcn. In diesem
Bereich haben die Ausdrucksmittel : Deklamation . Mimik . Gelle und
Spiel ihren Sinn , während sie beim Vortragskünlller eine Absurdität
sind . Das einzige Ausdrucksmittel ist hier vielmehr das Dichrerworr
selbst : kein anderes Mittel darf er sich untertan machen und niemals
seine Person zwischen das Merk und den Hörer stellen . — Mag man
sagen, daß der bühnengerichtete Künstler , der aus der Spannung
zwischen Inhalt und Form der Dichtung seine Wirkung zieht und
durch unruhvolle Lichter und Schatten die Intensität der fort¬
reißenden Bewegung betont , deutlicher (d . h . hier „beziehungsreicher")gestaltet , so kann gleichwohl von einer reinen Vermittlung in jenem
geistigen Sinne nicht die Rede sein . Seine Möglichkeiten lassen dieWeite der Totalität vermissen , seine Kunlliibung gestaltet nicht vondem Elutkern der Mitte her , sondern sie schweift an der Peripheriedes bloß Augenblicklichen •— zu schweigen davon , daß die empfangende
Gemeinschaft im letzten untre ! bleibt , weil sie in einen Bann von
Subjektivität geschlagen und dem Zwange bloßer Beziehungen ver¬
flochten wird . Die Freiheit des Empfangenden aber wird nicht
durch die Intensität , wohl aber durch jene „maßvolle
Lebensbewegun g

"
, die in der Dichtung selbll vollzogen ist,

garantiert . Dies vermag jedoch nur eine K 'mstübuna - u le - llen die
aus der Einheit des Werkes schalst , ihren erllen und letzten S -nn in
der objektiven Verlebendigung des dicbterffchen Wortes sieht und
von einer geistigen Mitte her Antrieb und Haltung emvfänat .
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d» Einbau!
m Betten

mit I»
PatentrostBettstellen tflr Evacbseoe

Mk. 54.-, 45.- 37.-, 26 .-
Bettstellen für Kinder,

Mk. 39 .-, 34 .-, 27.- 22 - o
Seegras-Matratjen ,

34 - bis 26 .-
Wollmatraften, dretuai*. mit k«a

Mk. 54-, 50.-, 38 .- .

« BudiOahl
M fgl rtr - Karlsruhe Ä

feuBwuaiffii
WM

für Baden gefacht für
Fabrik v .Panama . Gera «.
Zanella welcher b Kund -
tchatt der Konfektion und
gröber . DetatläefchLften
besten» «inaefabrt ist.
« naebote n . 798 <m M«
« üdiansttzer « »« rtchten .
Rrichenau -Ta erb . Eva

Vertreter '.5.°.̂
StamtUim oea. teste »
Ledalt „ fori aei . « » ge¬
böte an Ri » «»» « eittmer .
S » U «« t. « « „ Mitbl -
osortstrabe 76. 4t 88a

Vertreter,
Sanfter ^ Metz-Marktde -

an die »Badische Preff « .
in «» stotter

_ r«n» ®uStT .
_,i » » ft*• ai»d7 « (.
IwKtt . mit tSttnlU

DWUSllll , Rechne» . « «
fchftn« , Sch ' itt . »ert . t»
Adichlnb und VUiu . fftf
di«tLr » » ftr» al »?T MI.

BwKtt . mit tSttnlU
aaraAtr-j £ £f
« ich» • ti »ttraHta «raftc

Existenz
bietet M fft» « wandte ,
rettekundtae Bertreter
mm « «Inch gewerblicher
Gr,h - n« dkklei nbet rieb e.
Mk. 300 .- kft » Mnfter -
avvarate erfordert » für
evtl . Generalvertretung
vbbere » Kavttal . ffnge-
bote unter N » . « 38438 an
die . « abifch« » reff« .

Junger Reisender
welcher in der Papier »
u»a »»» bra » w « «nt ein -
geführt ist. , «m tofortia .
Eintritt griuchi . Au »-
fübrli » « Bewerbungen
mit Zeuani » adschrttte »
erbeten unt . Br . « 38813
an bi« »Bad . Preis « .

Bücher-
Reisende

mit aut . Emvseblun -
aen für leicht verkäuf¬
liche Werke von grob .
Bersand -BuLbandla .

gesucht.
Off. uni . ^ . « ,. 717

oti Rudolf Motte.
Mauuheim . A828S

mr suche» fftr >ka rl »»uve « . ttWm Z
MUKOVUUO R32KÜ i

Bßilrfis-DßPtFßtßß t
der den Alleinvertrieb unserer glänzend i
aufaenommenen . unentbehrlich . Apparate 4
überntmmt . Käufer ttt jeder Bäcker . 4
Metzger . Delikateffenbandlunaen . Büro » , f
Banken , all« Behörden , tnsdeionder « Schu- 4
I«u . In ganz Deutschland täaltch stetaend « 4
Erfolge , Klein « « nwdlung erforderlich . 4
Veridnlich »oreustellen am Dennersta », 4
St* 4. «epiemder 1921. im «chlod-chot-l 4
von 9—12 «ud von 2 - 5 Uhr . ♦

, Scntrol-Stertr . f.Würtlemberg*. Baden ♦
2 ttr Tllyfon » Wotor « Comp . N - <3 >, 2
♦ München . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦

ioMWiteiner
jdaitt in dauernd «
Stelluna . Derselbe mutz
telbständ . nach Zeichnung
formgerechteModelle Her¬
stellen können . Angebote
mit Angabe de » Alter »,
Zeugnitabschrtsten . ob le¬
dig oder verheiratet , an

Gebr . Unck ,
Match .- Fabrik . an «

Obern Ireh sBaden ) .

is
Bürosröuleln .

na ., m. aut . Schulbtlbg .,
chvn . Handichr . t . Steno »

« ravhie und Maschinen -
«chretbe» per !., aldb . aei .

Bewerb , mit Leben » !
u . ZeuantSabschr . fof . u .
Nr . 13888 an die . Bad .
Preffe " erbeten .

Gesucht wird

Fräulein
au« Beauistchttguna der
Schularbeiten , Mithilfe
im Haushalt und guten
Nähkenntntffen . « 28867

Moitkestr . 5. vart .
Zuverlässig . ordentlich .

Allein Mädchen
mit guten Zeuantfl . tn
kinderlos . Haushalt für
sofort oder 15. Sevtemb .
gesucht. »138847
Kirsch , Sofienstr . 16s .

tn PrivatbauSbalt täg¬
lich von 3—v Uhr nach¬
mittag » 13915

g cs u ch t.
Kr 'raSür . l « .

welch « selbständig einem
HauSdalt vorsteben kaum
i » »in, « ln «« Herrn nachWaden » Baden gesucht.Nur solche m. gut . Nefe-
renaen wollen sich melden .NSb. , « « rfr . uns . Nr .
>8900 in der . Bad . Pr .'

Best. Mädchen
selbständig in Küche und
Hau » , in gotbez . Dauer¬
stellung oekurdt .

Offert . » . Sir . « 38883
an die „Badische Presse".

Mädchen
««sucht zum Servieren
und HanSarbett für fof .
Scheffelst». 1 . L B38838

« bristl . Mädchen ««.
sucht, da» »udauie schlaf ,kann. Äu ersr . » . B388H5
in der . Bad . Prelle ".

Neid, mm
da« «Ast bat . st» «l»

Verkäuferin
in d. Parkümeriebranch «
auAgubilden , kann sofort
tu die 8tln ttettn .* n««b. unt « ». 189»

u M« . Bad . Press« .

Nebeneinlwmmenß
von 5—10 täglich erzielt Jedermann bet einer
ststündige» Arbeitszeit tu der « taene « Wohnstube .

Interessent «« erhalten di« »origen Unterlagen
gegen Einseuduna vou ov -i ikein« Brtefmarken »
und WJ « rieworto . Karl B . Loeppler ,« eurral -Bertr . I relbrrrg i. « ». Brunne nstr . 13.
!öEkf ! kBst strebsay- . n . redegewandten
, Herren , dt« sich mir Energie dem « u»-
bau einer soziale« Einrichtung widmen wollen .
Gut « Berbienftmöglichkeit zur Schaffung einer
dauernden Eristenz . Bewerbungen mit kurzem
L« b«n » lanf unt . Nr . 18889 an di« . Vad - Vreff, " erd .

r
n » . . I

8ür bedeutende » Mobewaraugefchilft
lKonfektton und Stoffes , tn benachbarter» grützcrcr Stadt wird auf wöchentl. 3 Du »,

ganz erslklassiger

Dekorateur
gesucht .

In Betracht kommt nur ein Herr mit
bestem Eefchmack. der fäbig ist. wirklich
moderne , vornebm « « . zugkräftige Kenster
besten Stil » zu dekorieren , der an ffottr »
Arbeiten gewohnt ist und mit Referenzen
erster Häuser der Branche aufwarten kann .

Ausführliche Anaebot « mit Angabe der
Sebalttansprüch « erbeten unter « 8343 an
di« . Badisch« Vreff « ' .

Zum sofortig. Eintritt gesucht :
1 perfekt . Damen -Pkab-KonfektionSfchneider »
2 perfekt « Damen »Schneiderinnen f . Ä rohstück .
4 perfekt « Mast - Konsrktionsschneider . welche

nach modernsten Stil » arbeiten können .
8 —19 Schneiderinnen , auf Windjacken gut « tn -

aearbettet . 18884
8u melden bet der BekleidnngSinbnstrl « Dur .

lach , Wetngartenftr » beim Stnanzamt .

Wir suchen »um baldigen Eintritt für nnser
Soezialban » durchaus tüchtig « fachkundig «

edenfo « tn

Lehrmädchen
an » guter Familie mit besserer Schulbtlbung und
bitte » »m fferten .

Kngo Landauer̂ Modehaus ,
Kaiferstratz « 148.

13908

MeiiiWAil.
Wege» Berbelratung

» «tue » Mädchen» suche
ich et» tüchtig, » , nicht zu
tun «. Mädchen, da» einer
ante » Küche selbständig
»orsteben kan« und gut «" enänlffe beftdt , auf

i. September . 18919
Ira « Barth. Bvrholzst. 3

Vertreter
LetstungSfähIg « Schokoladenfabrik in Süd -
deutschlanb incht gut etngefübrt « Herren
al» Untervertreter f. nachstehende Bezirke :
1. Eberbach , Tin »h« im , Osterburken , Tau -

berbtlchofSbeim , Mosbach »sw .
U. Ettlingen . Rastatt . «SernSbach , Baden -

Baden . Bübl . Achern utw .
M . Konstanz . Radolfzell , Pfullendorf . Metz-

ktrch, Trtberg . Billingen ufw .
Nur Herren , die an intenüve » Arbeiten
gewöhnt sind und entsprechende Erfolge
Nachweisen können , wolle » ihr « Offerten
mit Angabe v. Referenzen , unt . Nr . « 38338

an di « . Badische Preffe richten .

B «rtr » « «« ,ft « llz»n - .
Adge». Beamter sucht

Stellung , gleich welcher
Art . EeternterSchloffer
und Dreher . '

Anaeb . unt . Nr . 8338848
an d,e . Badisch« » reff« ' .

sucht Dauerstellung (auch
a« rhtlf »wetfet .

Anaeb . unt . Nr . 838013
an die . Bad . Preffe ^.

Junger Mann , 34 I .
alt . strebsam und tüchtig,
au » deff . Jamtlte , sucht
Vertrauensposten

oder LedenSstellnng .
Kaution kann gestellt
werben .

Anaeb . « . Nr . « 38870
an die, « p6 Preffe " .
Uebernebme alle Art . v.
Schreibarbeit

a. Hetmarb . Eia . Schreib¬
maschine. Offer,en an
Schliehfach 77 erb . 4845a

Eetbstänb . Mädchen
sucht Stelluna . B38788

Rbetnstr . 105 . vt .
Tüchtige , ehrliche , ge -

schäftSgewandt « Sun «
sucht Beschästtguna an
Büfett ob. Mebaeret ob .
tonst ähnliche» Belchäst.
anch Authilk «.

Off. unt Nr . « 38894 an
dt « „ Badische « reffe' .

6oub. ehrl. Sion
aeschSstSknndlg. sowie tm
Koche » , sucht tagSud . Be¬
schäftigung . « ng . nnt .Nr .
« 28356 an d. « ab . « reffe.

Dunge Frau
sucht tagsüber Beschäh
tisnns . Abreffe zu er >
fragen unter Str . « S882i
in Ser . Bad . « reffe".

TüchtigerBäcker
20 Jahre , sucht Stellung
in Teiawgren - Aadrlk .
Zeugnisse über btßvertae
Tätigkeit tn Tetgwaren -
fabr . vorhanden . — iöest.
Angebote «nt « 38414 an
die „ Bad , » reffe' erbet .

(MM
m. flttten Aeugn . f. Selle ,« u httfe . stund .» ob . tag -
wetle . Angeb . « nt . Nr .« 28404 an d. Bad , « reffe.

Stelle i. Kant.
für isjäbr . Mädchen ge>. .
welch , schon 0- Äabr aus¬
wärt « Stelle t . Kont . bat .

Ana . erb . u . Nr . 828874
an die „Badiiche « « fl «"

Fräulein
sucht Stelle al » 8er -
tänlerin für Äla »- und
Porzellan waren vranch « .

Offert , unt . Nr . « 28104
an die „ Badische Preffe ".

fti . . . . .
getchiift tn gr . Stadt .
aeichäftStücht ., saubere »
fräulctn ob. unabbäng .
trau zur

WlM Mi»
Ms. Seleilisms
sofort gesucht Baretnl .
von Mk. 3 — 8000 .— er¬
forderlich . evtl , spätere
gänzt . Uebertragung , da
Wohnung rc. vorhanden .

Nähere » aus auksührl .
Angebote « nt . Nr . 4898a
an die » Bad , « reffe".

« tnf .Srl .«»cht Stelle al »
Wirtfchafterin .
Prima Ztugn . Vorhand .

Offert , u . Nr . « 38853
» die » Badisch« « reffe".

Ms -SWesMW
« eschilftSiftbrer , langsähriger , «tue » Beruf »-

verbände » , gewandter Oraantiatv « «nd Redner ,
firm in allen stenertechnifchen und juristischen
Kragen , sucht Stellung Haupt- oder nebenberuf¬
lich . Äefi . Angebote unter Nr . « 37708 an bte

» Badische Presse " erbeten .

Bürovorsteher
im best. Mann «»alt «r , der selbst. Betriebe leitet «
« . inkolge Auflösung de » Geschäft» sein « Stellung
aufgeben muhte , lucht , gest . auf nur ff . Zeng -
niffe, anderw . Beschästtg. evtl , al » Lagerbalter ,
Regist ., Buchb ., Korrrsvond . — Beberrtcht auch
Klage - u .Madnwelen . Stenographie . Malchinenschr .
Geff. Offert , unt . B38v8l an die »Bad . Preffe ".

Kaufmann
verf . Buchhalter , Korrespondent . Steuertechnik »
Mahn » und Klageweien . Kaffen . Lohnwesen

— » eeMofort Stelluug . —
Gest . Anaeb . « . Nr . « 37766 an die »Bad , « reffe'

Zum Berkauf Landwtrtlchaftltcher Maschinen
suche ich rührige und tüchtig «

Vertreter
für die Bezirke : Karl » rube . Durla « . Ettlingen ,
Pforzheim , « astatt . Bühl . Bruchsal . « retten
Schwevtnge » »- WteSIoch. per sofort . Schriftliche
Offerten unter S! r . « 28858 an dt« » Bad . « reffe".

Wir suchen , u sofort für den « er¬
kauf aluee uaue » Rrklama für Wiener
Firma « tuen rührige »

Vertreter
gegen Hobe Provision . Angebote unter
Nr . « 28372 an bte »Bad . « reffe" erbeten .

SichereExistenz
bietet sich redegewandten Herren durch die Ueber -
nabme der Lizenz für den « ertried eine » vat .
VarketlreinIaunaSavvarate » . 1—200 G -̂ Mk . für
LÜen» «rsorderlich . Angebote «nter N ». 4822a

an dt« »vadtsch « « reffe erbeten .

yräuletn . 25 Jahre , autnahmswette tüchtige
Kraft , längere Zeit im Ausland tätig gewesen ,
verfekt in Sranzöfffch . Maschinenschreiben , Buch¬
führung und Stenogravdte , auch Kenntntffe tm
Englischen , lucht « talle al »

Miü-öckelW
in seriösem Haus «. Angebote » nter Nr . 828881
an dt« „ Badische « reffe".

Sttötipnn im Hcklbckieb
Dame au » besterl 38iäbr . . . . . .

Büroarbeiten , aut bewandert .all? »
ntff« in" ällen '

Haü »arbetten
"bestht . .

zu Dienste « . Anfrage « erbitte « nter
an die »Bad , « reffe '

amtlie . welche tn
auch Kennb

Referenzen
: Nr . 4889a

Ja«-«. Fräulein
langjährig « Staal öbeamtin .mit allen Büroarbeiten
vertraut , sucht auf sofort Anstellung .

Bertrauensstell « bevorzugt . , m ^ .
Angebote unt . Nr . . 13924 an die » Bad , « reffe

Tausch« mein « schöne ft.
Zimmartoohug . nebsi
Zubeb . u . Veranda , freie
Lage der Oftstadt . gegen
gleichwerttae . möal . Süd
weftstadt . Mansarde au »
geschloffen. Angebote «.Nr « 38104 an die »Bad .« reffe ' .

Kleine
3 Zimmtt-WohMNg
mit Ga » u . etektr . Licht,Dtb . L gegen grvtzer «
3— 4 Ztmmerwohnung zutauschen gesucht. Eoentl .
Umzug »veraüta . « ngeb .unter Nr . « 28400 an bte
„ Bad .« reffe".
2 Zimm.-Wohnung
gegen 1 Ztm . ob . Man¬
sarde , « tausch, gesucht.
Angebote unter « 28880
an die „ Bad . « reffe".

Ofsenburg
von der Besatzung frei
Tausche meine 4 Zimm .-
Wohnung mit reicht. Zu -
dehör , m schöner, freie »
Lage Offendurg » gegen
solch« tn Karltrub «.

Gefällige Anaebot « an
K.v . Nagel , » artsrnde
Akabemtestr 4 ». 18202

Tausche
schön« 3 Ztmmerwobna .
«ege» ebensolche. Ange -
oote unter Nr . « 28^ 5
an die „ Bab . « reffe" .

Schöne sonnig « 3 Z -Wod-
nuna . Marte Alexandra -
stratze, a . neuen Babnbof .
gegen beffere 4 Z .-Wob-
nuna zu tauschen gesucht.
Herrtchtung »koft . « . Um¬
zug werden vergütet . ,« ngeb . u . Nr . « 28482
an di « » Bad . Preffe ".

Wohnungstausch .
2 « lmmerwobuu «

mit Zubedör im 3. Stoc
Rbetnstratz «. geaen 2—3
Ziurnterwobuuug , tn
der Oststadt zu tanfche «
gesucht . Anged . » . Nr .
B2n»90 a . d. Bad , « reffe.

EchS«e 2 3 -Uihnung
in der Weltzienstr ., 4 . St .
geaen 8 - 4 Z ^mm .- Wob».
ivfort zu tauschen aelucht

Offert , unt . Nr . « 28870
an die »Bad . Preffe ".

Wohnungstausch
Karlsruhe- Durlach

Gebot . : Geräum . 4Ztm -
merwobnung mit Ve¬
randa . Badezimmer u.
Mautarde t. Karl » rube .

Gesucht : Gletchwerttae
Wohnung tn Durlach .

Anged . » nt . Nr . B28S6^
an Sie »Badische « reffe .

Wohnungstausch
6 iiiitnnri - Karlsruhe
Gebot « » r 3 - 8 Zimmerwobnuna mit Zubehör in
_ guter Lag« Stuttgart « .
Gefacht : gleich« oder aröher « tn Karl » rube

„ berw . nähere Umgebung .
Angebote u . Nr . 1292t an die „ Bad . « »." erb .

Wohnungstapfch
Gegen UmzuaFvergütung schöne 4 Zimmer

wobnung , 3. Stock, mit Bad . 2 Balkon « , Mansarde
» sw .. Weststadt , gegen sonnige 8 Zimmerwobnuna
mit Mansarde oder grobe 2 Zimmerwobnuna mit

Mansarde tu gutem Hau » . Mittelstadtgrober _
zu tausche» oeiuä

Off. » nt . Nr . 338413 an dt« »Bad . Preffe "

SchftuaMköme
tn nächster Näd« de»
Marktplatz «» zu ver¬
mieten . — Angedot «
unter Nr . V38380 an bte
„ Bad Preffe ".

« Z.'WvhNllNg
Bad . Küche , 3 Mansar¬
den , elrkt . Licht, neu bei »
gerichtet , sofort aeg . tetl -
wetse Uedernahme von
Möbeln,komvl . Bad «« in-
rtchtg. re. »« vermieten .

Anged . «. Nr . « 37408
an di« „ Babtlche « reffe".

bilisllch Ml . Zimoirr
in gutem Hau » .ohne Bed .
zu vermteten . « 28841

Betertb .-Allee 2 . U >.. r

2 Zimmer kntt- NÄ^
raum «v . a * Lager , « r.
50.— Bermtetertn würde
gerne Büroarb . ,Korresp .
über » . Zu « rfr . unt Nr .
« 28809 in d . « ad . « reffe.

Zip »m «r mit Kost erb .
1 od . 2 sot. Arv . Ettltnger -
stratze 31. vart . B38858

Grob «, sonnig ,
5 oder 6ymm

S it allem Komfort fo¬
rt in vermteten . wen »

Darleben von 10 000 m
I» « ätztaem Zln » auf 8
Jahr « gewährt wird .
Sicherheit vorhanden .

« ngeb . unt . Nr . « 28390
an die „ Badische « reffe".

Zimmer
möbliert , ohne Bett , oder
unmöbliert zu oormiat .
« 28031 Grünwinkel ,

Sorchbetmerstratze 17.
»t mifbl - Zimmer

zu vermieten . « 38675
Durtacherstr . 53 Itt . . r

Gut mödtterte » grobe »
Zimmer an beff . soliden
Herrn zu verm . « 28868
Hirschstrab « 106. 1 . « t .
2 « öbl . Zimmer » auch
aetetlt , f . veff . Dame od
Ebev .. evtl , mit Küchen-
benüsung auf 1. Okiob .
an vermiet . « 28817
glorftofatfr . 52, III Tr .

Kaiser »». 66 . IV . wtrd
anständtger Mstbewob -
ner gesucht f. Mansarde
Mit « oft. « 28465

Auf 1. Oktober oder später geräumiges

Sit» o. Mtuies Saget
zu vermieten. is847

Sofienstr. 47» Hof links , Büro.

Wir bieten an :
Fabriken
Gesch &fteMtasar
E tasenhftuser
ElnramlllenbOmer
Villen
Land - and Hoffttter
BaapUUze
Betelllsnnsren

Wir besorgen :
Banflnanziernnaren
VermOg .-u . llausTerwaltunsren
Stenerberatnna :
Bucbführnne
Anfstellnng ; von Bilanzen
Arrangements
GesellschaftsTertrÄire n . s . w .

Wir suchen :
für eingeschriebene K&ufer in Karlsruh « u.
ganz Baden weitere Immobilien
aller Art zwecks An- und Verkauf .

Baufinanz - u. Treuhandbüro
Nabe - Priedat
Telefon 8076 Karlsruhe Zirkel 3011.

Zweigstelle B .-Baden, Rheinstr . 15,
Telefon 1087 13156

mm * mmmmm **

Sebtlb . Herr» , get .
Mter » wäre

. Seim
mit evtl . Pension , bet
alletnfteh, Dame , tn gut .
Lage Südwesifiadl , ge¬
boten auf fof . od . 1 . Okt.
Angeb. unt . Nr . B27754
an di« „Bad . Presse "

zu mieten gesucht, zirka
>5 am . für rudtg . Fein¬
mechanik-Betrieb . Hier »
selbst Lebrling gesucht .Anaeb . unt . Nr . « 28446
an die „ Babtiche Preste " .
Ale!ieroö. hell.RlMM
von Dauermtet . gesucht.Anaeb . unt . Nr . B2 ^S00
an die „ Bad , « reste".

Suche leeren Aanm
geeignet für Werkstätte
<s- chudmacher». Näheres

Markarafenftr . 8«. It.
. Junge » Paar . Aka¬
demiker , lucht

n i -\
mit ZubrbSr (evtl . mädl .) .tn guter Lage.

Angeb . unt . Nr . 18897
an die „ Badische « reffe' .

iev. Eingang , gesucht f,v .
Küchenbenüvunat . An¬
gebot « unt . Nr . 838884
an die . Badisch« « reffe".

Huche
1 Zimmer « ud Küche
gebe kleine Mansarden¬
wohnung S Zimmer u .
Küche » Westttadt . Umzug
mub vergüte » werden .

Anged . unt . Nr . « 28378
an die „ Bad , « reffe" .
, Höh. Beamtenfamllte
sucht für ihr . Sohn -Ober -
iekundaner » 1l« f« adme
tu « ros.- od. Pfarr .- Fam .
seg . Bergütg . od nimmt
Lohn od . Tocht.. die bvh.
Bildungkanftolt tn K'be
besuchen, tn Tausch mit
der Zusicherung bester
2Iufnaome . « ngeb . unt .Nr . « 38849 an dt« » Bad .Preffe ".

. Jüng ., ruhig . Ebevaa »
sucht ver bald Zwei - od.
Dreirimmer » Wodua ^evtl . 2 leere Zimmer mit
Kücheubenützg . Bet Woh-
nungSabtretg .kann ganz«
Miete bezahlt werben .

Gest . Anaeb . »nt . Nr .
« 38812 an di « . « ab . Pr .

"

Bitter
Wo kann gegen End »

d». I » . jung verm . Ehe»
vaar in anständtg . Haus «
3 möbliert , ober unmvbl .
Zimmer , evt . m. Küchen»
den ., veztehen ? Angeb.
unter Nr 18918 an bte
„ « ad . « reffe".

2 di » 8 unmtzbliert »
Zimmer

mit Bad bevorzugt , t»
nur gutem Haute von
Herrn tn lett . Stellun «
ge sucht .

Anged . mit « reiSang .
unt . Nr . « 38886 an dt«
» Bad , « reffe" erb .

Ajireideamter
sucht 1—2 leer » Ztm ««.
mit Küche sokort oder
später zu mieten.

Gest. Angrb . unt . Nr .
83P403 nn d . Bad , « reffe.

Kprachledre » sucht f.
einig « illdend « wöchent¬
lich
mödl. Zimmer
mögt . sev . Eingang , An¬
gebote unter Nr . « 38410
an die „ Badssche « reffe".

« l. Sitnmer
m . 2 Betten »ebfl Süchen-
benützuna und leere » od.
leicht möbl Zimmer für
Bürozwecke , ans 1. Okt .
oder crüher gesucht.

Angeb . unt Nr . « 38810
an die „ Badische « reffe" .

Berufötät . gräul . lucht
auf 15 . Sepk .
möbl. Zimmer
tm Zentrum der Stadt .

« ngeb . unt . Nr . « 28804
an oce „ Badische Preffe ".

1 -2 Mm»
mit Ksichenbenübg . non
ktnüerl . Eheo . out I . Ok¬
tober oder iväter gesucht.

Ana . m . « ret » unt . Nr .
« 28488 a. d . « ad . « reffe.

Laden
in der Karl -Jrtedrickt », Erbpriureu ».
Zähringer -Stratz « oder deren Nähe ver
so fo e t oder l . Oktober get « «bt .

Offerten unter Nr . 18906 an die „ Bad -
« reffe" erbeten .

Pf Grobe Helle "HW

Lager- und
Düro-Räume

zirka 100 qm . tn zentraler Lage lKaiierstr .)» seva-
r «te» Hintergebäude , für jeden Grotzbandet geeig¬
net , sofort geaen zeitgem . Vergütung ab, »geben .

Angebote unter Nr . 18846 an dir Bad « reffe.

Büro-Räume
4 —8 Zimmer von leistungsfähiger Firma auf
bald gesucht . Offerten unter Nr . 18896 an die
»Badtfch« Preffe " erbeten .

i m 2 tro « e
«

Versicherung ) sofort oder ivdter zu mieten gef.
Angebote an Fr . Lademau « , Körnerstr .S . ll .

Sri ., 18 I .. a . gut . Kam .
musik., kmderltebeno , m.
« enntntffen tm Nähen ,
lucht Stelle al »

fiinktitäiileiii
auch nach aiiSwärts .

Anaeb . unt . Nr . « 28848
an die „Bad , « reffe".

Bess.Mädchen
24 I , sucht Stellung auf
15. Sevtember .

Angeb . unt . Nr . « 38408
an die „ Bad . Presse ".

<20 Jabre ) sucht Stel¬
lung tn nur besserem
Haurbalt . Eintritt evtl ,
sofort oder später .
Ana . an W . Rohleder ,
Kailersir . 180 . ilt . « * »

Mg . Mche».
aut in Zimmerarbeit .
Nähen u Bügeln , lucht
vaffende Stelle . Angeb .
«nter Nr . « 28860 cm bi «
»Bad . Presse .

ü MF Stullgart. "PW W
= = Erstklassiger « 8244

| Eckladen |
—— 100 —300 qm groß , im Verkehrszentrum in der Nähe SSS

de? neuen Hauptbahnhofes am Kreuzungspunkt dreier
—— Hauptstraßen , zum 1. Januar z« vermieie « . ^

= Indufiriehof -Akliengesellschafi ~
— - ------ - SchlotzstratzeS - -------- ^
SSZ Auskunft auch durch

"SSS .

W W. UeW A.-S„ SMWrI. SAIIIr . 17. W
WlitllllllllllllllllllllllllllllllUlItltllttlllttllllitW

Größerer Keller
für Weinlaaer geeignet , möglichst im Zentrum ,
su mieten aefudt «. Angebot « unter Nr . « 28368
an die „ Bad . Pre ffe" erbeten

Möblierte

Wohnung
(4- 5 Zimmer mit Zubehör)

in buter Lage sofort zu mieten
gesucht . — Gefl . Angebote unter
« 28326 an die . Bad . Presse«

« litt MM MM
mit Bad und Küchenbenützuna und ein Mädchen-
ztminer in ruhigem Haute der Weststadi aetucht.
oder « in « beschtagnabmetreie s— 4 Ztmmerwohnung .

Anaebot « erbeten an da» Sekretariat der
Bad . Lande»knnktlchule. 1391»



g tttftiw fi, de» S. September 1981 . Nr. 369. Sette 9.
Dynamit .

Roman vo» Hann « Hetdfietk .
st . Umsetzung .) (Nachdruck verboten-)

»Ce würde mich fabelhaft interessieren .
" sagte ste langsam, „aber

Natürlich nur ein geniales , groß angelegte» Verbrechen, da« alle Rah-
de« Alltäglichen sprengt. Sozusagen rin Lerbechen bei vollem

Bawntztsein - bi« in die Spitzen raffiniert ausgeklügelt . Ver¬
stehen Eie mich - ?"

»Nicht ganz, aber ich ahn , wohl, was Ei » meinen . Ihr Herr
Later kennt dich« Ihre Ideen besser ; deshaü » wollt « er Ei « ja auch
mich überwachen lassen !"

»Dick — Sie sind der einzigste Mensch — anher Herrn Kaiser
— mit dem ich über alle, da, reden kann. Spielen nicht die meisten
Mensche« ein« Doppelrolle im Leben? Rur der eine mehr, der andere
uwniger mit Geschick. Sin llvgrotzvater von mir soll ein berüchtig»
ter Seeräuber gewesen sein . Don ihm habe ich einen Schuh Blut mit¬
bekommen Da» schrankenlose Leben de« Reichtum« gefällt mir nicht -
Es ist nichtssagend, — elend, - tot . Ich brauche Widerstände , ver¬
stehen Sie mich ?"

In ihre« Augen glühte wieder ein unheimliches Feuer auf . Dick
steckte fich eine Zigarre an . Betty nahm eine Zigarette aus ihrem Etui .

„Es dürfte trotzdem wohl besser sein," bemerkte Dick sehr gedehnt,
„wenn Eie Ihre Sensationslust ein bißchen mehr zügeln wollten . We¬
nigstens wa » Ihre eigene Beteiligung an der Sache betrifft !"

„Und Sie — und Sie ? Genügt es Ihnen , mit der Pfeife im
Munds und der Zipfelmütze auf dem Kopf durch das Leben zu schlen¬
dern? Ich sehe Ihnen an , Sie denken ganz anders !"

„Von mir kann garnicht di« Rede fein"
, erwiderte Dick mit einem

gutmütigem Lächeln, „ich bin eine verunglückte Kreatur . Wenn man
einmal auf die schiefe Ebene gekommen ist - "

„Sir scheu das selber ein ?"

„Glauben Eie denn, dah ich blind bin ? Mein Temperament hat
mich immer wieder zu Grund « gerichtet, wen« ich ein anständiger
Menschen werden wollte !"

„Aber ein ehrlicher Mensch find Sie gegen fich selber geblieben.
Das suche ich ja eben - Menschen , die auch sozusagen ein nega¬
tives Leben bejahen können !"

„Sie wollen die Fessel ihres eigenen Wesens sprengen, gnädiges
Fräulein . Das ist ein gefährliches Experiment !"

„Rein , Dick , Sie verstehen mich garnicht, ich möchte nur die Fesseln
eines mir aufgrdrungenen Wesens gesprengt sehen - Diese steifen For¬
men da sogenannten Guten Gesellschaft belasten mich- Ich möchte ste

_ Badkfche Presse (Abendausgabe!_
vo« mir stretfe« - ich «röcht« sein, wa« ich sein mutz, was ich
vo« Natur au« Mellelcht - in : «in 'Pir at eEa d !"

„Gnädige, Fräulein !"
Eie hatte lächelnd ihre zierliche Hand auf feinen Arm gelegt.' „Dick , lassen wir solche Gespräche . — Wissen Sie , ich bin heute so

froh gelaunt . Kommen Sie , ich will Ihnen ein gutes Tröpfchen kre¬
denzen. Es dauert doch noch eine gute Zeit , bis mein Auto zurück-
konnnt!"

Ei « schritten der nahegelegenen Wirtschaft zu , hinter der ein
Mietsauto öfter zu warten pflegte, wenn ste mit Kaiser Zusammen¬
künfte verabredet hatte .

Dick sprach wacker dem Weine $n-
Kaiser , bet .Herr " hatte für die Leute ein improvisiertes Fest¬

gelage bereiten lassen . In reichlichstem Mähe stand Wein zur Ver¬
fügung. Man erblickte anherdcm noch ein kleines Fah in der Ecke ,
auf dem ein grell leuchtender Totenkopf und das Wort Dynamit auf -
gemalt war .

Kaiser deutet« auf das Fähchen, erhob sein Glas und bemerkte
lächelnd:

„SBas sagt ihr zu diesem Scherz ? Das Symbol unserer Tätigkeit -
In dem Fähchen ist der beste Tokayer , den ich jemals getrunken habe-
Aber der kommt erst zuletzt an di« Reihe. Er gewährleistet abso¬
lutest« Seligkeit ."

Der Blatternarbige brachte «inen Toast auf den Herrn aus . Bon
alle« Seiten trank man ihm selig zu.

Man war nicht bloß auf dem guten Wein , sondern auch von dem
vielen Geld« benebelt , da» man erhalten sollte.

Die Säcke hatte man in den letzten Raum abgeschleppt . Alles zu¬
sammen, flüchtig umgerechnet, muhte den Wert von 183 000 Dollar
repräsentieren . Dazu kamen noch eine Menge Schmuckstücke , welche die
Bank in Verwahrung genommen hatte . '

Gebhard war mit den Säcken beschäftigt. Kaiser trat geheimnis¬
voll zu ihm hin - Die Tür zu den vorderen Räumen war wie «nab-
stchtlich geschlossen worden.

„Sie wisse« also, wa» Sie zu tu« haben , Gebhard ?"
„3 «, Herr , Dick hat schon einen Sack abgehoül "
„Hat er einen andern dafür mitgebracht ?"
„Ja , hier steht ex !"
Kaiser öffnete den bezeichneten Sack , in dem fich Papierschnitzel,

alte Bücher und Hefte befanden.
„Gut ! Me lange werde« Sie brauchen?"

„3 « einige« Minuten können wir fertig sein !" Er streifte bU
Steimel hoch und rückte einen weiteren Sack nach der Türe zu , wo eben
wieder Dick » gedrungen« Gestalt fichtbar wurde.

Sämtliche Säcke wurden nach «nd nach umgetauscht. Mck schleppte
das Geld i« ein bereitstehende, Auto.

Kaiser begab fich wieder zu den anderen , die eben dem Wein«
alle Ehre antaten und zum Teil bereits selig waren . Er zapfte da»
Fähchen an und füllte die Gläser mit einem blutroten , starkduftende«
Wein

Gleichzeitig zog er unter dem Fähchen eine kleine, gelbliche Schnur
hervor . Dann steckte er eine Zigarre an und lieh da« brennende Streich¬
holz wie unabstchtlich zu Boden fallen . Rasch stieß er es mit dem
Fuhe so , dah es mit der Schnur in Beührung kam und diese plötzlich zu
glimmen begann.

Da » war alles die Arbeit einer Sekunde gewesen . Niemand hatte
etwas davon gemerkt . Niemand ahnte , dah nur der obere Teil de»
Füßchens mit Wein gefüllt war .

Kaiser mischte sich wieder unter die Leute , nachdem er einen flüch«
tigen Blick auf die Uhr geworfen- . In 15 Minuten würde hier kein
Stein mehr auf dem anderen ruhen .

Er forderte Dick und Gebhard , die eben fetrig geworden, ans, in
den vorderen Raum zu kommen -

„Wir find mit der Zählung fertig geworden"
, berichtete Gebhard,

„die Summe macht 81 000 Dollar auS. Redlich geteilt durch naun,
fallen auf den Mann 9000 Dollar . Da« dürfte für einige Wochen ge»
nügend sein !"

Dif Leute, teilweise schon völlig betrunken, riefen wirr durch¬
einander . Kaiser flüsterte Dick ins Ohr :

„Sorgt dafür , dah sie alle sinnlos betrunken werden ! Ich fahr«
jetzt mit dsm Auto fort . Ihr kommt später mit dem Motorrad nach-
Ich werde in der Alleestrahe zu finden sein !"

Dick nickte. Sein feistes , etwas schwammiges Gesicht schien vor
Freude gedunsen. Mit lautem Rufen mischte er fich unter die anderen-
Auch Gebhard nickte Kaiser noch einmal zu . Er war bereits unter¬
richtet worden.

Kaiser streifte mit einem Blick die Normaluhr . Roch acht Mi¬
nuten ! Er war höchste Eil « geboten.

Lässig schlendetre er dem Slusgang zu- Drauhen stand ein- grauer
Personenwagen , das Verdeck war hochgeschlagen . Im Fond des Wa-
gens befanden sich die verladenen Säcke.

Lautlos , wie eine Katze , schlich der graue Wagen davon . Draußen
ging ein rieselnder Regen nieder-

Kaiser grub wie ein Habicht seinen Blick in das Dunkel. Trüb¬
selig glitten die Laternen vorüber . Der Schlamm spritzte weit .

(Fortsetzung folgt.)
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FÜgei ^
Gabr. .ZtmurnuM L-6
Mk . 1900 .—

Alleinverkauf
HMaurer

^ ^
Kaiseratr. 178
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Zn 30Mmuten
Ihr Pahbild *

nur im Pbetear . Aieii«
Katterft, dlt .tiina . Adler«.

6ftlftn)enen\ Ä «n\
Strickwolle ] *

%¥„"•
Wal4in «n« ii (f .Enolm*nn,
Klauorechtstr . 27 . 18654

Zwiebeln ***•
Knoblauch

Earollen
Kartoffeln

in Ladnnaen n. in Stück»
»ut liefert dilltaü

Josef Lechner
Äerxheim

Telefon 91 iRbetnv 'alg

Me aUMuer
Tafelbutter
versendetinPoltkolltuni .
Rachnadme in Pinnd-
stücken u . Ballen , sowie
lämtltch^ Sorten « U»
SBaec «8285
Karl Äiudelang ,
RSfe- n . vutterhandlnng .» «« « « «« im Allaäu.dolzvlnd 0 8«.

venitchtet beiMI||ü»
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StOAiilt Wal ».
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wird über diese
Qualität erstaunt sein

Jedermann , der „Schwan im Blauband !** ver¬
sucht , wird zu der Überzeugung kommen,
niemals etwas Ähnliches gekostet zu haben.

„ Schwan tm Blauband“ verdankt thr gutes Gelingen nicht etwa
einem Zufall, sondern jahrelangen systematischen Versuchen. 1
Sie können sich selbst hiervon überzeugen, indem Sie ein Paket
der Feinkostmargarine ,£ chwan im Blauband" kaufen . Schon
beimöffnenwerden SU von dem herrlichenAroma entzückt sein.

Preis SO Pf. das Halbpfund
in der bekannten Packung.

. ?

" - Sa

• . . c ..-." ' l-l

XFh . BaderMi. X
Nikolaus Wollt , 6 - m . b . H .
liefert w leder Menge zu billigsten Tagespreisen

Brennstoffe aller Art : 1868?

Ruhrfettnüsse
aus den besten Ruhrzechen .

Kohlscheidt - Anthracit
bekannt als erstklassige Qualität

Koks - Briketts - Grudekoks
Büro Amallenstr 83. Nahe Müblb -Toi . Telet . 1494.

Im Anfartigen besserer

Damen- unö Kindergaröerobe
zu billigen Preisen empfiehlt sich B28003
rtu Lnlte Hi __

Ijgheim .
Hngger , Schneidermeistern!,
Oetig

Vier hätte Jntercsse
mbt Sarisrnd « « ine » abeUatkon von feto *
me <f)«nif <tie» « eftanbteUen ,n übernehmen f
Kabrikraum 900 gm . Zeniralbeiinna Wobnnna
vordandrn . Vre! « mf . 26,000 in dar . Offerten
unter Nr . 4811a an die , « ad. Presse - erbeten.

MöÄbt »ausen Sie
tn best»» OuaUtät. . . ... .. . . —— - au - —
Möbelhaus Ernst Gooss

— Ärenzstrasze 28 —
LagerdeliStlanna obn « Kauf,wann. 19145

»tlttaften 88 «« <fe« tm

per sofort a»sucht auf 6 Monat« mit monatl
Sb,na von Mk . 600 « e« . 90fa » e Stcherdetten von
bnrchans gefnnbem , ält . Unternehmen. Offerten
unter Nr . B98084 an dt« . « adtfche Preffe ' .

H9BEL
in einfacher bis fein¬
ster Art liefern sehr

preiswert tmd gut

n» i im« & ti.
Möbelhaus

Herrenstr ^ S. gegen¬über der Reichsbank.

Ü. Siekinger
Preis - 1
abbau !
Original*
Malaga
« del -Bollfiltz
>/. Masche 1.75‘i, ylatche 1.—

Original
'

lInfel-SamosI
| bochedler I
IttitfüRgS ttieiul

>ti stlafche 2 .50
1 1 Matche 1.50

ttbttx deutscher !
>WeinbrandI
I ‘ii hlasche 3.—I » lasche 1.75
lalle« ine !. Steuer !

G. L. Siekinger
iWeln - u . Sviri - fJ tuosen » [iGrotz
| Sartsruhe
! Marlenstrahe 851

Telephon 5144
18807

2_ _ iß Benzinger
Q . m . b. H. Rastatt Werkstraße

Baumaterialien
Verkaufsbilro Karlsruhe

">inru ( 3076 Zirkdt 30 U.
Wir lielern ab unserm Werk KaRtatt

Benzinger Kaminsteine
Benzingor Deckensteine
Benzinger Hohlsteine «y
Benzinger Innenwände

sowie alle sonstigen Baustoffe wie :
Gemen ». Kalk , Dachzieoel, Dachpappe, Wand-

und Bodenplatten usw

Motorrad
N. S . U„ 4 PS. t Gänae. eltftr . Beleuchluna und
Horn, mit allen Nendeiten. im Auftraa zu ver¬
kaufe«. 18864

« ugaetenftr . 83, Telefon 1086.
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BAD RIPPOLDSAU
ab I . September 4047aNachsaison -Preise !

. Zusammenkunft
der 1. Komp , des 1. L.-J .-D. Karlsruhe Äs 4
am Vonntaa , de» 21. September 1924, vormit¬
tag » 11 Ube . anchltetzend ««wrinraaMfAd
äRtttaerffen bet Ssmerad Maltas »>eeb tn der

„Sfrone“, Kagsfeld.
Bora «» - Anmelbnngea ta » (4fien direkt an

Reeb erwünscht _ « S84S ,

Alte Brauerei Kämmerer
Morgen

Donnersfag

18935 A . Mal .

Jaittags Z Stoßen“
» ronenstr. 19. 13985

Morgen Donnerstag

Schlachttag.

Tanz
Lehr-Instltnt

Vollrathl
Lndwiffeplatx IS , II. I
Begineneuer Kerse |

Einzalontarrlcbt
Moderne Tinie

Schnei- erin
lucht noch einige» und ««.bSuter,u « Neuantertta .n. Umarbelte» aller Art.Dam.-u .Kin derkont. Näb .» nmbolhtktr.SIV . l. Brmr

Oan !c83§ unA
für die herzliche Teilnahme, die uns beim

Tode unserer lieben, unvergesslichen Multer be¬
wiesen wurde , sagen wir unseren aufrichtigenDank. B28833

KARLSRUHE, den 1 . September 1924.
Anna Morath.
Stephanie Morath, Handelslehrerin .
Bertha Dengel , geb. Morath.
Hedwig Morath.
Anton Dengel , Hauptlehrer.

Mtttlooch, den 3. September 1924 . ^

Automobilisten !
Wir übernehmen lautend ;

Das NachschleifenPrftzisioot -Sehlelf mftsehiftftc
von d»zn paasendon Kolb«« in
eigener Giesserei, sô rie von sltat
lieben Ersatzteilen.

aller
von

. , *•'' " " Schwnngscheiben. KompletteUeber -holangen von Personen - n . Lastkraftwagen «fier Systemebei schneller Lieferung . Schweissen von gerissenen Zylindern . AS26
BADENIA LADENBÜRfi A/NECKAR

Die Neuanfertigung
Ale Qnoviallftf • S?“ “ 1“ ond stimiiuH «Aid Ö U G Z I d 11 l fil . Konstruktionen, Veri. hnuag* Sehwunfi’aehAlbmti RnmnlAfctA TTj

»Wein !

Luft -Kurort Königsfeld
(Budtccbcr Schwarzwald ) 4287,1

Christi . Erholungsheim . Tannenhot *
(Ehern.

Pension SapeO 763 m 0. <L M. - • (Station der
Schwai zwaklbahn Peterzell — Königsfeld ) .
Qtrte Küdi «. — Out eingerichtete Fremden '
zlminer . — Das ganze Jahr geöffnet . —
Eigen« MKctrwirtscbatt . — Telefon Nr . 8

Kauarieu-
DSgel

ff. Sag- uud MtsSazer
empfiehlt S. AND « ».Nmalienftr. 22, Hl. mu

Institut „Atheneum“ Neuveville
Handelilach u . Sprachenschnle (Internat)für Jünglinge Französisch. Vorbereitung«. Handel,Bank, borgt, geistige n. körperl , indlv. Erziehung,Prosp. u. Referenzen durch «Ile Direktion . A»w

Danksagung.
Für die vielen «Beweise herzlicher Anteilnahme an

dem Heimtang unseres lieben Vaters

Karl Hess
sagen wir allen , insbesondere dem Personal des Forstamts
K’he-Hardt und dem Gesangverein . Frohsinn“ für den
erhebenden Trauergesang unseren herzlichsten Dank.

Eggenstein , den 3. September 1824^
Die trauernden Hinterbliebenen .

Kaiserstli hier , weiss . . . 50 Pfg.
Cdesheimer , weiss . . . . 60 9»
Weinheimer , 1922 , weiss . 65 »

.. 1923 „ . 80
Pfälzer , rot . . . . . . 65 »»
St . Leon Hardter , rot . . . 65 ff»
Wachenheimer , 1921 , rot . 120 V

llon der Reise zurück
Umt Dr . Kalbe

107 Telefon 9684

Damen - Hüte !
in Seiet . VeJoor und Film, Neuste Formen und
Garnituren , empfehle m_ großer Auswahl . .zu> Mingstem Preis. 13611
Anfertigung und Umarbeiten schneit u. billig
Damenputz Bächtold

AmaltenstraBe 47 . bei Hirschstrafle.

Angenehme Neuheit!
*7T mMtmmMMawjMmm

Jede Hausbau stellt sich mit den
reinen 18486
Finch ! - Gel6e - Satten

Harke Flach & Co .
ihr Pröhstöeba - Gel «e ,
oder Kuchen -Zlergelße ,
oder Pudding : - Oelöe

in 10—80 Mhaiten selbst her. Kein
Kunstprodukt , rem . Fruchtsaft o . Cbemika ].

Jehanniebeerea -Qeliesafl Jt l.tO
ABfeMM6e-8aft . . . jt 0.9a
Hanbeerwi-6el4e8aft . Jt 150

pro V, Flasche , die mit Zusatz von l ‘h Pfd.
Zocker ca. 2*1» Pfd . Gelbe ergibt.

HANS KISSEL
Kaiserstr . 150 .

m
fett über 50 Jahre « ht Kerlsrnb « beüebenb . mit
grobem Stamm alter solider Landen, tncht sich mitgröberer Ktrma deduf »

Aelmim m» KrmMimr-Wike
in Beröindnng zu setze« . LS kommt nur eine
Slrma in Betracht, die da» Schuhgeschäft dauernd
und reichlich mit moderner War« beliefern kann
Srotzer Umsatz wird garantiert .

Angeb . nnt . Nr . 17284*0 an bi« . Bad. Prefie".

240 cbm. Bauholz
200000 Backsteine
40000 Falzziegel
2000 Sack Zement

zu .kaufe« gesucht.

BesEhattsPErleounp n.ErBffnnnq
Als Teilhaber zstrückgetreten, hebe Ichmeine

Friseur -Salons
(separate Plätze)

hiilnstnsu u, itin Mus Ellen
(an der Hauptpost)

eröffnet, leb bitte meine werten Kunden,sowie eine verehrt . Nachbarechan, auch meinneues Unternehmen gütigst unterstützen zuwollen.
Oswald Schiemann

Friseurmeteter B28839

Maurerarbeiten. Umbauten
8ntMt «th «itm,S « 4wiMntn !( K, »«nabenpnb . Kanalanschltiss « » erden bei btlliguer Be¬
rechnung auSgetübrt. SostenvoranlchlSge a . SaS-
kuntt uncngeltltch . « 28859» aftav Dandenberger , Baugeichäft . » rtea»ft.*M.

Empfehle mein 2008
reichhaltiges leger

ln feinen

per Liter, solangeVorrat reicht, gegen Barzahlung ab¬
zugeben. Bei Abnahme von größeren Quantitäten
bitte Spezial -Offerte einzuholen . Leihgebinde stehen
gegen geringe Qebühr zur Verfügung . 1S926

Gefl . Zuschriften unt Nr . 13926 an die „Bad . Presse“ .

Verlobunqs- , Vermälilunqs- und Dankkarten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse “.

Besonders günstige Einkaufsgelegenheit biete ich während
der Renovierung und Erweiterung meiner Geschäftsräume .

Prima Axmlnster
170X235 200 x 300 250X350

Mk . 78 .—

» Vortagea

Mk. 110 .—

. . . 12.50

Mk. 170 .—

» . - 3 .30

165X235
Prima Bouole
200X300 250X350 Vorlagen

Mk. 71.— IOO — 145 .- 14 _
Coooellufer 68 brt. 90 brt.

Ia doppelseitig Mk . 3 .20 Mk . 5 .25 1 m.

Mohair -Wirbeldeoken
in verschiedenen Farben , 160/300 Mk . 50 .—
lassende Vortagen . „ 22 .50

fiobalin * Daokan
Perseriunster , 150/300 # , , Mk. 22 .-

Etamine . 150 breit . . 175 1 .50 1 .25
Gardinen -Metorware in nur feinst. Oenres

Solinger Stahlwaren
wie Tasehenneiser , Tlichbesteeke ,Scheren , Alpaeebecteeke und meineIn Rsurieraneeaer el * . Fabrikation ,dmtliche RaalervtenaUIen
HcH . Tintelott
Tri. 4182 :: BntrmmgriutticIritHini : iBaömtr.43

Hoblsabm- u . Hähelarbßittn
werden bei bester Ausführung angefertigt . Zu er-
fragen Pnrlaeher Allee 36 , pt . B28835

(Benfe » erben bl« Maurer - und Zimmer¬arbeiten fär Erstellung einer Montag« - Halle .
100 Meter lang. 24 Meter brett , vergeben, wenn
t'ast -Automybile tn Zahlung genommen werden.
Warttn Gaenzler , Kraftfahrzeuge

SMUcheimi . »

F
Bucherer

empfiehlt Lcherfi preiswert

Wein
ESenkobener

weih. 1823«
LU er -Flasche

1.. Mk.
»krschlictzlich Sie»« ,

ohne 5ila»

Bucherer

fiaroltaren , 3teilig . . . . . . . 7.50
in Etamme, Madras n, engl . Tüll von 7.50 an

Kein Laden ! Kunsts . Dekorationsstoffe Kein Laden !
in nur modernen Dessins !

Tepp ich - Huber , Ka!®f^l ,!35

Schwel,er Snduftrtell« , Sentlemann . » 3.
lehr vermdgllch . wünscht öaldtg«« viral :
mit wirtlich hübscher und gebtldeter Tochter lm
«lter von 2»—28 Jahren, an» nur erftkl . retcher
Kamlll«. Zuschriften mit Bild richte man vet-
tranenövoll nnt . Chllfre TL. N. 2342 an Rndols

Nur noch
so lange ff

Besönders preiswert

IMll — ■— ■■I WWWWW — I

Vorrat
Kaus - Kauf ! reine Wolle, » bester Qua-

3n outer Stadttage wird «tn Ein- od . Zwet -
famtltenhans , wenn auch nicht sofort bertebbar.
gegen Barzahlung >u kaufen gesucht.

Auslübrlich« Angebote unter Nr . 18907 an die
. vadtfche Prefie“ . Vermittler verbeten.

ln sämtlichen Filnrlen.

Villa
tn beüer Lea «. 9 lehr grob«, für schwer« Möbel
geeignet« RLum«. sowie » yremden,immer, » artenund Wintergarten , alles hochherrschastltch ein¬
gerichtet , für den bllllgen Prei » von «OvM » .- Mk.
»u verkaulen. . ^ 18878
Braun , Aorkstraße 23 , Telef . 365

Oint «»-
ÖHC m *

'

lität und Verarbeitung , für
Knaben und Mädchen , mit
und ohne Mützen , ie nach
Größe . von IM
für Damen u. junge Mädchen,
in reiner Wolle, und mit
Kunstseide gestickt, einfarbig
und mit modernen Karo«
und Streifen , groß . Farben-
•od , auch schwarz.

HMripnakga :
21 — » 56 , 1756,
1456, 1250. 1650,

yso
[

Restposten in weiß und
schwarz. 140 cm brat , schön«
schwere Ware . . . . . .

5 80 1
Ia. Wewtz 140 «za brat, grofl. 7 « 1

* * • * * 1 S

zu verkaufen.
»Aaebot« «ni

Presse ^ erbeten._

Karosserien sowie
Limusinenaufsätze
ln bewührter Sonftrnktlon u . « rfikl . Ausfübruna

lieser« vrelswert
Äierks L MblMski. Ofteuburgr ZcfopiMI «« IM . 4818 i

Julius Strauß
Moöewarra

««»MMt h rsawsa ««

Katferstraße 189.
iUB «t » RMIUaa «IMHR
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